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Die Woche der NS . Presse , die elnen eindringlichen Appell an Leser und Nichtieser - arsteM . wurde auch im Gau W - ser ffms schlagartig und ohne besondere Aiikii 'idigung eiu-

geleitet . Das Bild oben links zeigt einen Ausschnitt aus dem Aufmarsch der Gliederungen vor dem Berlagsgebaude der »Ostfriesischen Tageszeitung" in E m d e n . wahrend

die Aufnahmen rechts daneben einen Eindruck von den Kundgebungen am Sitz der Eaulektung, in Olde n b « rg . vermitteln. Hier war es vor allem Drigadesührer Gies-

ler, der die enge kameradschaftliche Verbundenheit zwischen Bewegung und NS. -Presse zum Ausdruck brachte. Das Bild unten links gibt eine Aufnahme von dem Platz¬

konzert wieder , das die Schutzpolizei vor dem Rathaus in Bremen veranstaltete. Rechts daneben steht mau eins Werbefahrt der NSKK . durch die Strahen der Jade»

städte Wilhelmshaveu - Rüftringen . — Einen eingehenden Bericht finden unsere Leser im Innern des Blattes.



Ausrütleln-er Mlkruf an M Richlleser
otz . Am gestrigen Sonntag vormittag stand

Mrirölan-
tm Zeichen des Beginns der Leistungswoche der NS -
Presse , die vom 19 . bis zum 26 . Januar in ganz Deutsch¬land durchgeführt wird . Die Kundgebungen der Bewe¬
gung , die im Laufe des Sonntag vormittag vor demV ?rlagsgebäude der „OTZ .

" in Emden , sowie in den
Ztveiggeschäftsstellen Aurich , Leer . Norden , Wittmund ,Esens , Weener und in anderen größeren Ortschaften der
Heimat stattfanden , gestalteten sich zu einem einmütigenBekenntnis der Bewegung und ihrer Gliederungen zu der
einzigen parteiamtlichen Zeitung Ostfrieslands . DieserTag hat bewiesen , daß die in harter Kampfzeit entstandeneinnere Verbundenheit zwischen der Bewegung und ihrer
„OTZ .

"
, der führenden Heimatzeitung aller Ostfriesen ,nach wie vor besteht und unerschütterlich ist.

In Emden hatten sich vor dem würdig geschmückten
Derlagsgebäude der Ostfriesischen Tageszeitung starke Ab¬
ordnungen der SA . , der SS . , des NSKK . , sowie der Poli¬
tischen Leiter eingefunden . Mach einigen einleitenden
Märschen ergriff Kreisleiter Folkerts das Wort zueiner kurzen mitreißenden Ansprache . Er wies auf diealte Kampfgemeinschaft zwischen Bewegung und NS .-
Presfe hin , die es erst ermöglicht habe , daß in Ost¬
friesland die „OTZ .

" als einzige nationalsozialistische
Zeitung in schwerster Kampfzeit gegründet werden konnte .2m Anschluß an die Kundgebung vor dem Verlagsgebäude
marschierten die Kolonnen unter Vorantritt der Stan¬
dartenkapelle durch die Straßen der Stadt . Nach dem
Umzugs wurde von den SA .- und SS . - Männern die
Wochenendausgabe der „OTZ .

" verteilt . Die Verteilung
erfolgte wie im übrigen Ostfriesland unter besonderer
Unterstützung durch das NSKK .

In

Oldenburg
dem Gausitz und der Stadt , in der Gauleiter Pg . Earl
Rover mit seinen Kampfgenossen das erste Kampfblatt der
Bewegung des Gaues — den „Freiheitskämpfer " — ins
Leben rief , das dann nach der Machtergreifung zur
„ Oldenburgischen Staatszeitung " wurde , zeigte der erste
Tag der Woche der NS .-Presse einen ebenso schlagartigenund lebendigen , aus der engen Verbundenheit zwischen
Bewegung und NS .-Presse entspringenden Einsatz der mar¬
schierenden Gliederungen . Um 7 Uhr fuhr die Wagen¬kolonne der Oldenburger Stürme 1 , 2 und 10 der NSKK . -
Motorstandarte 63 in der Bahnhof - und der Gottorpstraße
auf , um die Zehntausende Zeitungen im grauen Morgen
hinauszusahren in alle Teile des Oldenburger Landes , wo
sie dann von den örtlichen Stürmen in jedes Dorf des
Landes weiterbefördert wurden . Nach diesem ersten Ein¬
satz des NSKK . sammelte sich um 9 Uhr eine zweite
Wagenkolonne vor dem würdig ausgeschmückten Derlags¬
gebäude der Oldenburgischen Staatszeitung , die zwei mit
Propagandaplakaten ausgestatteteten Lastwagen das Ge¬
leit gab auf ihrer Rundfahrt durch das ganze Stadtgebiet
Oldenburg . Hell schmetterten von den Wagen herunter die
Fanf aren klänge des Iuygvolk - Fankaren -
zugs O l denburg , gleichsam die kämpferische ind zu -
kunftstarke NS .-Presse in der Form dieses propagandi¬
stischen Einsatzes bekundend . Zur gleichen Zeit marschierten
oie Trupps der SA . , der Marine -SA . , der Reiter - SA . , der
SS - und der NSKK . -Männer mit den Zeitungen die
Straßen der Stadt hinaus , um sie dort , ähnlich wie einstin der Kampfzeit die Flugblatträger der Bewegung , in
jedes Haus hineinzutragen als Sendboten und Zeug ;n von
dem unveränderten Einsatzwillen der Bewegung Zwischen10 und 11 Uhr rückten dann geschlossene Stürme der Glie¬
derungen im Sternmarsch zur Pferdemarktplatz . Von dort
ging es unter Vorantritt der Standartsnkavelle 91 , der
alten Eau -SA . - Kapelle Weser -Ems , und Führung von
SA . -Standartenführer Lüdecke durch die innere Stadt zum
Lacilienplatz , wo der SA .-Musikzug ein Platzkonzert durch¬
führte . Währenddessen umsäumt m SA . SS und die in¬
zwischen ebenfalls aufmarschierten Politischen Leiter im
weiten Viereck den Platz . Stark war die Anteilnahme der
Bevölkerung , insbesondere der Jugend . SA - Brigrde -
führer Giesler sprach hier in seiner packenden und zu
Herzen gehenden Art über die aus dem gemeinsamen
Kampferlebnis heraus geborene unzerreißbare Verbunden¬
heit zwischen den Soldaten der Bewegung und der NS . -
Presse . Wie man gemeinsam bis zur Machtergreifung
Schulter an Schulter gerungen habe , werden alle weiter¬
kämpfen in der gleichen N -rbundenheit für das Ziel der
Einigung aller deutschen Menschen auf dem Boden der
nationalsozialistischen Weltanschauung . Mit einem Treue¬
gelöbnis zum Führer wurde diele Kundgebung und damit
der wirkungsvolle Einsatz der Eesamtbewegung für die
NS . -Presse abgeschlossen .

Im Laufe des Vormittags fanden auch in den S ^ dtrn ,in denen Vezirksausgaben der Oldenburgischen Staats¬
zeitung erscheinen , so in Nordenham . Delmenhorst . Varel .Vechta und weiteren größeren Orten des Landes ein¬
drucksvolle Kundgebungen der Bewegung für die NS .-
Presse statt .

EGwrrr SKimüürm Wer Amerika
Bisher zehn Personen erfroren .

Heber den Vereinigten Staaten wüten außerordentlich
schwere Schneestürme . Der Verkehr liegt vielfach vollkommen
still . . Der Flugverkehr ist unterbrochen . Der . Eisenbahnverkehr
ist auf weiten Strecken eingestellt . Die Sturmwarnungen
sprechen von einer Sturmsront , die von Maine bis Florida
reicht .

In Neuyork gab es am Sonntag schwere Ge¬
witter , die von einem außergewöhnlich starken Donner be¬
gleitet waren . Der Straßenverkehr stockte völlig . 20VVÜ
Schneeschaufler versuchten vergeblich , die Straßen von dem
Schnee zu befreien . Die Schneestürme , die die Gewitter be¬
gleiteten , verursachten zahlreiche Derkehrsunfälle . Bisher sind
in den Stürmen zehn Personen erfroren .

Aus Pittsburg kommt die Nachricht , daß dort der gesamte
Verkehr eingestellt werden mutzte . Milad ^lxhia meldet eine
Schneehöhe von 30 Zentimeter .

Das Bild der

MeMle
wurde am Sonntag völlig durch den Einsatz der SA ., SS .und des NSKK . für die NS . -Presse beherrscht . Am
Sonntag in aller Frühe herrschte bereits Hochbetrieb vordem festlich geschmückten Verlagsgebäude des „ Kurier " .Die Wagen des NSKK . fuhren vor , und mit dem an¬
brechenden Tage durcheilten sie , vollbeladen , das Jever¬
land , um den „ Kurier " dis in die fernsten Orte zu bringen .Ueberall waren dis Trupps der SA . angetreten , der
Marinestandarte 116 und der Standarte 19 . die dafür
sorgten , daß jeder Ieverländer eine Zeitung bekam . 2n
den Jadestädten traten um 9 Uhr die Stürme der Marine¬
standarte 116 an verschiedenen Sammelplätzen an . Auchhier hatte das NSKK . wieder den Transport der Sonder¬
ausgabe übernommen . Die Verteilung an die SA .-Männer ging schnell vonstatten , und in kaum einer Stunde
war jede Familie der beiden Jadestädte im Besitz des
„Wilhelmsbavener Kuriers " .

Um 11 Uhr waren die Stürme wieder angetreten , und
in einem Sternmarsch zogen sie dann mit klingendem
Spiel zum Adalbertplatz . Zur gleichen Zeit durchfuhrendie von den Männern des NSKK . besetzten Lastkraft¬
wagen die Straßen der Iadsstädte . Plakate und Sprech¬
chöre warben für die NS .-Presse . Am Musikpodium des
Ädalbertvlatzes nahmen die Stürme der Marinestan¬
darte 116 , sowie die SS . Ausstellung . Der Musikzug der
Marinestandarte 116 gab unter der Leitung von Ober¬
truppführer Niedermeier ein schneidiqes Platzkonzert . An
die angetretenen Formationen der SA . und SS . , an die
gesamte Bevölkerung der Jadestädte richtete zu Beginn des
Konzerts der Kreisleiter Eauinspekteur Mener eine An¬
sprache , in der er eindringlich hinwies auf die Hobe Be¬
deutung der NS . - Presse für die Aufbauarbeit des Dritten
Reiches . Die schneidigen Märsche und Weisen der Stan -
dartenkapelle klanaen dann über den Platz und gaben der
Kundgebung der Verbundenheit an diesem Sönntag einen
festlichen Abschluß .

Der Auftakt zur Woche der NS . -Presse erhielt in

Bremen
durch eine 44 Seiten umfassende Jubiläums -Ausgabe der
„Bremer Zeitung " aus Anlaß ihres fünften Geburtstageseine ganz besondere Note . An der Aktion beteiligten
sich die gesamte Staffel II M '62 . sowie SA . und SS . Schonam frühen Morgen trafen die Wagen des NSKK . vor dem
Verlagsgebäude ein , um die Zeitungen in Empfang zu
nehmen . Autokolonnen , am Steuer NSKK .-Männer , rückten ab , um die Zeitungen den einzelnenSA . - und SS . -Formationen , die über das ganze Stadt¬
gebiet verteilt waren , zu übergeben . In jedes HausBremens wurde die Zeitung getragen , und zwar von
Männern der Bewegung als sichtbarer Beweis der Zu¬
sammengehörigkeit zwischen Partei und NS . -Presse . Die
Bevölkerung verfolgte die Aktion mit starker Anteilnahme .

Irr Gruß des Stabschefs Lutze
Wie alles , was unter dem Hakenkreuz marschiert , ver¬

bindet den SA . - Mann mit seiner nationalfozialistijche »
Parteipresse di « Kampfgemeinschaft . SA . -Männu
waren die ersten Schriftleiter unserer Parteizeitunge «,SA . - Männer ihr « erste » Verteiler , SA . -Miinmi
ihre ersten Propagandisten . Wenn der SA.-Mann schutzlos vor den Gerichten des System
stand , wenn neben den roten Terroristen die Eeld-
presse des Systems über ihn herfiel , ihn als Mörder,Aüfrührer und Strolch , als Verschwörer oder Narr ver¬
leumdete oder verhöhnte , da was es allein die kleine
Parteipresse , die sich schützend vor ihn stellte . Bei anderer
Gelegenheit stand wieder der SA .-Mann Schutzposten vor
dem Zeitungsoerkäufer .

Der SA . -Mann ist lebendiger Soldat einer Idee , die
keine Kompromisse kennt . Wo er eine Gasse ge¬
bahnt hatte , hämmerte dis national¬
sozialistische Parteipresse unerbittlichweiter . Wo sein Arm nicht hinreichte , sein Schritt nicht
hinhallte , trugen die gedruckten Sendboten des National¬
sozialismus Kunde von seinem Kamps und feinem well-
anschaulichen Wollen .

Mit der Erringung der Macht sind die Aufgaben ge¬
wachsen . Was im ersten Ansturm erobert wurde , wird ia
jahrelanger Kleinarbeit innerlich gewonnen . Und wieder
stehen SA . und nationalsozialistische Parteipresse in diese«
Ringen nebeneinander . In der weltanschaulichen Festigungdes gesamten Volkes findet der erste politische Kamps
seine Fortsetzung . Wir bauen das Volk der Jahr¬
tausende ! SA --Mann und die nationalsozialistische Partei¬
presse stehen wieder nebeneinander in derselben unzer¬
trennlichen Kameradschaft und mit demselben
Vertrauen zueinander , das nur aus dem Wissen um das¬
selbe Kampferlebni » entsteht .

Im Rahmen der Aktion fanden am Vormittag aufden großen Plätzen der Stadt Platzkonzerte statt.Das Musikkorps der Schutzpolizei spielte am Marktplatzvor dem alten steinernen Roland , während das Trom¬
peterkorps der Nachrichten -Abteilung 22 , Bremen , ! vor
Hillmanns Hotel seine Musikfolge zum besten gab . Be¬
sondere Anziehungskraft wirkte neben den Darbietungender Wehrmacht auch das Platzkonzert des Arbeitsdienstesaus . Eine anschließende Propagandafahrt , ver¬
anstaltet von der Motorstaffel ll , verfehlte insbesondere
seine propagandistische Wirkung nicht .

*
Wie im übrigen Reich , so stellten sich auch in unseremGau Weser - Ems die Männer der Bewegung mit großer

Einsatzbereitschaft und freudiger Begeisterung in den
Dienst der Kameradschaft . Dieser Sonntag war daher
so recht ein Beweis dafür , daß , wie in der Vergangenheit ,so auch in der Zukunft Partei und NS . - Presse
stets eine Einheit darstellen werden . Das Erleb¬
nis des Kampfes schließt uns alle zu einer unlösbaren
Gemeinschaft zusammen , die uns zu größter Leistung für
Volk und Führer verpflichtet .

Berlin Im Zeichen der RS.-Preffe
MWamtslriter SüMrmann fprach auf -er großen Weimarer Kundgebung

Im Nahmen der „Woche der NS -Presse " sprach am
Sonntag in Weimar bei einer Kundgebung der Reichs¬
amtsleiter Pg . SünLermann zu den aus dem
ganzen Reichsgebiet versammelten Schriftleitern der NS . -
Presse , den Presseamtsleitern der Gaue und den Presse¬
referenten der Gliederungen der Bewegung . Er wies zu¬
nächst darauf hin . daß die Journalisten der NS . -Pressevon der völligen Durchführung des Punktes 23 des
Parteiprogrammes mit besonderem Stolz erfüllt worden
seien .

Die Forderungen , die von der NSDAP , vor fünfzehn
Jahren für eine deutsche Presse ausgestellt worden seien ,hätten heute ihre Erfüllung erlebt . Aus den einstigen
Zeitungen der Volksfeinde und des Judentums sei heutedank des Schriftleitergesetzes und der Verordnungen des
Präsidenten der Neichspressekammer eine Presse geworden ,die mit Recht die Bezeichnung deutsche Presse trage .

Die Parteipresse , so erklärte Pg . Sündermann , die
einst die Vorkämpferin der heute erreichten Sauber¬
keit und des Verantwortungsbewußtfeins in der
deutschen Presse war , sieht ihre Eegenwartsmifsion
darin , die leidenschaftliche Vorkämpferin der
journalistischen Leistung , der Verbundenheit zwischen
Zeitung und Volk und damit des politischen Denkens

der Nation zu sein .
Sie ist sich dabei bewußt , daß sie durch ihr besonderes
Verhältnis zur Partei nicht nur des vollen Einsatzes der
Parteigenossenschaft sicher ist , sondern daß sie dadurch auch
die Verpflichtung zu rastloser unermüdlicher Arbeit an sich
selbst übernommen hat .

Die „ Woche der NS . - Presse "
, so führte Sündermann

weiter aus , sei der jährliche Appell , bei dem die NS .-
Presse Rückschau halte über das im Laufe eines Jahres
Geleistete und Erreichte . Es sei für manchen vielleicht
überraschend , daß in zahlreichen Städten Deutschlands
SA . , SS . und NSKK . sich umfassend einsetzen . um der

Verbundenheit zwischen Partei und Parteipresse
Ausdruck zu verleihen . Die Formationen hätten das nicht
etwa um eines einzelnen Zeitungsunternehmens willen
getan , sondern in Erfüllung der großen politischen Auf¬
gabe , den Volksgenossen immer wieder daraus hinzuweisen ,
daß der moderne Mensch sich täglich durch die Zeitung an
den Spannungen der politischen Entwickelung beteiligen
müsse .

Unsere interessante Zeit ebenso interessant « nd
packend widerzuspiegeln und jeden Volksgenossen
täglich ihren Pulsschlag fühlen zu lassen , das sei
die Aufgabe , die sich die nationalsozialistischen Jour¬
nalisten gestellt hatten und die sie im Dienste der

Nation zu erfüllen versuchten .
Der Journalist der NS . -Presse , der gewissermaßen mit der
Partei groß geworden sei . sei zu allererst für diese Auf¬
gab « berufen . Er Hab« die innere Verpflichtung , zu

zeigen , daß er heute die gleiche Fähigkeit im Leibe habe
wie ehedem . Indem die Presse der Partei so die beson¬deren volkspolitischen Ausgaben der Zeitung erkenne und
sie zu erfüllen trachte , leiste sie auch wertvolle Dienste fürdie gesamte übrige deutsche Presse .

Alle Parteigliederungen hatten sich in der Reichs-
Hauptstadt zur Verfügung gestellt , um den Arbeiten der
„Woche der NS . -Presse " den Erfolg zu sichern . Schon um
8 Uhr morgens waren Zehntausende treppauf treppab
unterwegs , um 1600 0000 Flugblätter zu verteilen Fast10 000 SA .- . SS . - und NSKK . - Männer , immer in
Marschkolonnen von 500 Mann , durchzogen die Straßen .
Alte Kampflieder klangen auf , Sprechchöre und Trans¬
parente verkündeten die Kampfparolen des großen
Appells . Fünf große Auto - und Krafträderkolonnen mit
etwa 250 Fahrzeugen , hauptsächlich von NSKK . gestellt,
durchfuhren mit ideenreichen Werbeaufbauten und
Inschriften versehen , nach allen Himmelsrichtungendie Neichshauptstadt . Die Kolonnen sammelten sich gegen
Mittag auf 20 Plätzen der Reichshauptstadt , auf denen
Konzerte viele tausende Zuschauer anlockten , unter die
etwa 150 000 Exemplare der Berliner NS . -Presse verteilt
wurden .

Den Abschluß des ersten Propagandatages für dis NS -
Presse bildeten Kundgebungen in allen Gegenden der
Neichshauptstadt auf denen die Kreisleiter noch¬
mals die alten Zeiten vor dem geistigen Auge erstehen
ließen . Heute fei die NS .-Presse Lebens - und Kamps-
gefährtin für alle , ihr ganzer Dienst gelte der deutschen
Volksgemeinschaft .

Auf der dritten Neichstagung der Naturärzte , die am Sonn¬
abend vormittag im großen Saal des Landwehrkasinos feierlich
eröffnet wurde , sprach am Sonnabend nachmittag auch der
Reichsärztesührer Dr . Wagner .

Die Olympiaglocke ist auf ihrer Reise von Vochum nach Ber¬
lin am Sonntag in Hannover eingetroffen , von wo die Rege
am Montag über Peine nach Vraunschweig fortgesetzt wird .

Ministerpräsident Laval und Außenminister Beck sind am
Sonntag in Genf eingetrosfen . Außenminister Eden reiste
ebenfalls nach Genf ab .

Die Lage , die durch den Generalstreik der Straßenbahnerin Lille , Roubaix und Tourcoing geschaffen ist , wird immer
ernster . Die Bemühungen , den Verkehr durch Autobusse aufrecht
zu erhalten , .sind bisher gescheitert .

Durch eine Explosion in einer Schwefelfabrik in Bari wur¬
den zwei Personen getötet und 16 schwer verletzt . ,Zum Protest gegen das Vorgehen der französischen Polizei
gegen die Büros der Nationalistenklubs in Damaskus un»
Aleppo ist in ganz Syrien der Generalstreik erklärt worden .

In Nordchina ist von dem stellvertretenden Vorsitzenden des
„Politischen Rates der inneren Mongolei "

. Fürst Tewang , ei»
neuer mongolischer Staat „Menguo "

ausgerufen worden -



Wirkungsvoller Einsatz der Niederungen der Bewegung für die „ST3." / Sie alle Verbundenheit
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L

iS

> r

DM

M
"

M --

-- L .
- 47 N L'. I

MWK

'

-1k - '
. . . M -

-
sA, «. . -

' 1 .«

" ^ "M.
W xÄ^v

L-K - 5

Ä
l^ eessiL H^ fviosistt - s 5

D '
'1

^ÄL '. -7

«M, P .Z - .
'4 ^

»OTZ."-Bildmontage vom Auftakt der Leiftungsrvoche der NS . -Presse in Oftfrlesland. — Aufnahmen: 1 «OTZ ". 2 Anneliese Zopfs Leer» 1 Backenköhler - Esens, 1 Fischer-Meftrhauderfeh»

otz . Wie wir schon im Hauptblait berichten , stand auch
Ostfriesland am gestrigen Sonntag vormittag ganz im Zei¬
chen des Beginns der Leistungswoche der NS -Presse . Nicht
Mr in Emden , dem Hauptverlagsorr der „OTZ "

, fand
eine Kundgebung für die NS .-Presse statt , auch im übri¬
gen Ostfriesland , in allen Städten und vielen größeren
Ortschaften , bekannten sich die ostfricfischen Nationalsozia¬
listen zur NS . -Presse , insbesondere zu der parteiamtlichen
Zeitung Ostfrieslands . Mit großem Schwung fetzten sich
die Gliederungen der Bewegung für ihre alten Kampf¬
zeitungen ein . um auch den letzten Abseitsstehenden auf die
großen Aufgaben und die Bedeutung der NS . -Presse hin -

Suweisen .

Nachstehend veröffentlichen wir kurze Stimmungsbilder
über den Verlauf des gestrigen Sonntagoormillag im Be¬
reich der einzelnen Geschäftsstellen der „OTZ .

" An ver¬
schiedenen anderen Orten Ostfrieslands fanden ähnliche
Veranstaltungen statt , über die wir in den einzelnen Be¬
zirksausgaben berichten.

Vor der Geschäftsstelle kn

Aurich

war das NSKK . mit seinen Fahrzeugen aufgefahren und
wahm die Sonntagsausgaben der OTZ . in Empfang , um
diese im Kreise Aurich zu verteilen . Gleichzeitig nahmen
die Politischen Leiter die Verteilung in der Stadt selbst vor.
Die SA . brachte durch einen Ummarsch durch die Straßen
der Stadt ihre Verbundenheit mit der NS . -Presse zum
Ausdruck. Auf einer Kundgebung aus dem Marktplatz,
wo sich viele Einwohner eingefunden hatten , wies Sturm¬
bannführer Reverts auf die Bedeutung der OTZ . als
der einzigen nationalsozialistischen Heimatzeitung hin .

Vor der ZwelggeMfisstelle in
Leer

fanden sich ebenfalls schon am frühen Morgen des gestri¬
gen Sonntags die Männer des NSKK . mit ihren Fahr¬
zeugen ein , um die Sonntagsausgabr der OTZ in die ein¬
zelnen Ortschaften des Großkreises Leer zu bringen . Um
11 Uhr versammelte sich dann die CA . vor der Geschäfts¬
stelle zu einer kurzen Kundgebung , auf der Ortsgruppen -
leiter Briel aus die Verbundenheit der Bewegung in
Ostfriesland mit der nationalsozialistischen Heimatzeitung ,
der „Ostfriesischen Tageszeitung "

, hinwies Nach einem
Ummarsch durch die Stadt wurde auch in Leer die Sonn¬
tagsausgabe der OTZ . verteilt .

Im Neiderland

wurden die Kundgebungen für die NS -Presse von den ein¬
zelnen Ortsgruppen der NSDAP , mit Schwung und Ein¬
satzbereitschaft durchgeführt. In Weener als Hauptort
des Reiderlandes wurde die Kundgebung eingeleitet mit
einer Umfahrt der Kraftwagen und Motorräder des
NSKK . durch die Straßen der Stadt . Währenddessen tra¬
ten vor der Geschäftsstelle Weener die einzelnen Gliede¬
rungen der Bewegung an . Bei der Kundgebung hielt
Sturmhauptführer Porat H- Leer eine kernige Ansprache.
Im Anschluß daran verteilten die Politischen Leiter mit
Unterstützung der Hitlerjugend die SonntagsausgaHe der
OTZ .

" in allen Stadtteilen . Zur gleichen Zeit marschier¬
ten die SA . - Stürme , die SS . und das NSKK . geschlossen
durch die Stadt . Auf zwei Lastwagen fuhren Sprechchöre
durch die Straßen , die auf die Bedeutung der NS . -Presse
hinwiesen . Vor der „Waage " fand bis zum Mittag ein
Platzkonzert der SA .- Kapelle Leer statt.

Vor der Geschäftsstelle
Norden

hatte die Norder SA . A " fste"" ng genommen .
Nach einigen Mustlvortrügen der Feuerwehrkapelle

würdigte Krei « lekier Parieigenosse Everwien
den küm ^ sVUschen Einsatz der NS . -Presse . Im Anschluß
daran wurden in der Geschäftsstelle die Sonderausgaben
verteilt , die von den SA . - Männern in dem Stadtgebiet
verteilt wurden . Nachdem auch das NSKK die Zeitungen
in Empfang genommen hatte , fuhr es geschlossen durch die
Stadt , um die Zeitungen für das Landgebiet des Kreises
Norden an ihren Bestimmungsort zu bringen . Zwei Last¬
wagen , besetzt mit SA . - Männern , fuhren ebenfalls durch
Stadt und Land Norden und warben mit Sprechchören
für die NS . -Presse . Nach Beendigung der Kundgebung
sammelte sich der SA .-Sturmbann beim Torfmarkt , von
wo unter Vorantritt der Feuerwehrkapelle und des Spiel¬
mannszuges zum Parteihaus marschiert wurde . Hier fand
noch ein Platzkonzert statt, das viele Zuhörer herangelockt
hatte .

In Wittmund

wurde die Verteilung der Wochenendausgabe der OTZ .
schon am frühen Morgen vorgenommen . Im Anschluß
daran marschierten die Wittmunder SA .- und SS -
Männer durch die Stadt und nahmen dann in der Zweig¬
geschäftsstelle die Zeitungen in Empfang , die in den ver¬
schiedenen Ortschaften des Kreises verteilt wurden .

In Esens

hatte das NSKK . ebenfalls die Verteilung der OTZ . in
denLandgebieten übernommen . Zur gleichenZeit nahmen die
SA . , SS . und HI . in der Stadt die Verteilung vor .
Auf mit Werbeplakaten versehenen Lastwagen fuhren
SA . - und SS .- Männer sowie Hitlerjungen , die zu Fan¬
farenklängen und Landsknechtstrommeln mit gutabgestimm -
ten Sprechchören auf die Bedeutung des Tages hinwiesen .
Anschließend marschierte ein großer Werbeumzug durch die
Straßen unserer Stadt . Bei der Kundgebung ans dem
Marktplatz hielt Kreispropagandaleiter Pg . Förster
Arends eine kernige Ansprache.



Der RelOsbahnverkehrlm DkektionsbezLrk
Münster im Dezember isZZ

Hierzu teilt uns die Pressestelle der NeichsbahndirektionMunster folgendes mit :
Der Reiseverkehr im Monat Dezember IMS war besserals im Vormonat . Der Weih . nachtsoerkchr war gutund infolge der weitgehenden Beurlaubungen in der Wehrmachtund im Arbeitsdienst stärker als im Vorjahre . Im Bezirk derReichsüahndirektion Münster wurden für den Weihnachtsner -kebr 38 Sonderzüge wb-gefertigt , und zwar neben Vor - und Nach -zllgen noch Urlauberzüge für Wehrmacht und Arbeitsdienst .Verwaltungssonderzüge und Wintersportzüge .
Im Güterverkehr nahm der Ladungsverkehr imVerichtsmonat der Jahreszeit entsprechend weiter ab , jedochwurden die Zahlen des Vorjahres überschritten . Benötigt wur¬den für den Ladungsversand im arbertstäglirhen Durch¬schnitt 1423 Wagen gegenüber 16V3 im Vormonat und 1388 imDezember 1934 . Weniger Wagen wurden benötigt für Zement .Kalk . Mergel , Torf und Torfstreu . Für die Erzabbeförderungvom Emder Hafen waren mehr Wagen erforderlich . Der La-

dnnqsempfang ist ebenfalls etwas zurückgegangen.
Der Expreßgutverkehr stieg aus Ansatz des Weih -

nachtsseftes erheblich, er lag etwa auf der gleichen Höhe des
Vorjahres . Der Weihnachtsexpreßgutverkehr selbst war im Ver¬
sand etwa 17 Prozent , im Empfang etwa 29 Prozent stärkerals im Vorjahre .

Im Stückgutverkehr war ein weiteres Absinken nicht
zu verzeichnen. Durchickmittlich wurden arbeit - täglich für den
Stückgutversarrd 1502 Wagen gestellt gegenüber 1497 im Vor¬monat und 1463 im gleichen Monat des Vorjahres .

Für den Tierversand , der etwas zurnckging. wurden
arbeitstäglich 263 Wagen benötigt gegenüber 326 im Vormonat
und 243 im Dezember 1934 . Die Beschickung der Viehmärkteund die An - und Abbeförderung der Trere mit der Bahn war
rege.

GOWau aus deutschen Wersten
Der Auftragsbestand einschließlich der Bestellungen betrug

für deutsche Rechnung auf den deutschen Werften am 1 Januar
1936 76 Schiffe mit 220320 BRT . Am 1 . Oktober 1933
war der Bestand 44 Schiffe mit 180 122 BRT . und zu Beginndes Jahres 1935 48 Schiffe mit 114 950 BRT .

Für das Ausland befanden sich am 1 . Januar d . I . im Bau
oder Auftrag 81 Schiffe mit 311380 BRT im Vergleich zu 30
Schiffe mit 125 100 BRT am 1 . Oktober 1935 und 17 Schiffemit 105 400 BRT . zu Beginn des Jahres 1935. Insgesamtwaren also am 1 . Januar d . I . im Vau oder Austraa 157
Schiffe mit 531 700 BRT . gegen 74 Schiffe mit 305 222 BRT .am 1 . Oktober 1935 und 65 Schiffe mit 220 350 BRT . zu Beginndes Jahres 1935 . Bemerkenswert ist . datz die Tonnage für aus¬
ländische Rechnung innerhalb eines Jahres fast um das Drei¬
fache gewachsen ist.

Von der gesamten auf deutschen Werften im Vau oder Auf¬
trag befindlichen Tonnage von 157 Schiffen mit 531 700 BRT .
entfallen auf Werften an der Unterweser ' 173 490 BRT . Die
Deutsche Schiff - u n d M a s ch i n e n b a u AE . , Bremen ,verzeichnet davon 100 550 BRT . . davon werden 72 500 BRT .auf der Weser werft und 28050 BRT . auf der Abteilung
Tecklenborg - Seebeck . Wessrmünde -G . , gebaut . Auf den
Bremer Vulkan entfallen 29200 BRT . auf die Schisfbau-
ges. Unterweser AG-, Wesermünde -L . 2910 BRT .

Motzm und Noß baut 14 oo« Tonnen Mfs
Die Koninkliske Paketvaart -Mif . . Amsterdam , hat die ange¬kündigten drei Neubauaufträge vergeben , und zwar sind zweiAufträge an die holländischen Werften gefallen , während ein

14 000 To . großes Fracht - und Passagier - Motorschiff an die
Werft Blohm u . Voß , Hamburg , vergeben wurde . Bei den Neu¬
bauten handelt es sich um ichnellaehende Fracht - und Paffagier¬
schiffe kür den Niederländisch -Indien -Dienst der Reederei . Di«
Fahrgeschwindigkeit dieser über 12 000 To . ladenden Schiffewird mit 16 Knoten angegeben . Es sind Einrichtungen lgr 80
Paffagier « 1 . Klaffe und etwa 90 Paffagiere der Kajütklaffe vor¬
gesehen .

Stapeklauf eines Großtankers .
Der Standardgroßtanker „ Seminole "

. der eine Tragfähigkeitvon 15 WO Tonnen hat , lief am Sonnabend vormittag bei herr¬
lichem Winterwetter auf der Werft von Blohm u. Voß vom
Stapel . Di« Taufe vollzog Mrs . R . A Earder . Horn Church,Esser . Es handelt sich hier um eines der fünf Tankschiffe , die
durch Vermittlung der deutsch -amerikanischen Petroleumgefell¬
schaft vor einiger Zeit bei deutschen Werften in Auftrag gege¬ben worden sind .

Der Schiffahrtvoerkehr auf dem Rhekn 1935.
In Lobith wurden 1935 einklariert : 37 876 beladene Schiffe

mit 28 806 583 Tonnen . Leere Kähne 15 603 mit 5 133 917 Ts .
Tragfähigkeit , Ausklariert : 23 962 beladene Schiffe mit
22 501 658 Tonnen . Leere Schiffe : 29 232 mit 11065 303 Tonnen
Tragfähigkeit .

889 Autstaxen weniger ln Berlin
181 Personenwagen «e« angemeldet .

5009 Kraftwagen wurden kontrolliert .
Im Dezember wurde zum ersten Male in diesem Winter

« ine geringe Abnahme des Kraftsahrzeugbestandes in der
Neichshauptstadt verzeichnet. Diese Abnahme ist jedoch lediglichdarauf znrückzuführen, daß aus Grund der neuen gesetzlichen
Bestimmungen allein im Dezember nicht weniger als 889
Kraftdroschken aus dem Verkehr gezogen wur -
den , um die wirtschaftlichen Verhältnisse im Kraftdroschken-
gewcrbe wieder aus eine gesunde Grundlage zu stellen. Der
Eesamtbestand an Kraftfahrzeugen beträgt nach der Zählungvom 1. Januar insgesamt 160 845 . Während außer den Kraft¬
droschken auch bei den Kraftomnibussen , Lastkraftwagen und
Krafträdern durch die jetzt voll einsetzende Einwinterung eine
leichte Abnahme zu verzeichnen war , hat sich die Zahl der im
Verkehr befindlichen Personenkraftwagen selbst im Dezember
noch vermehrt . Die Zunahme beträgt insgesamt 181 Fahr¬
zeuge . Zahlreiche Neuanmeldungsn sind ferner in der Gruppeder Kleinkrafträder und Zugmaschinen zu verzeichnen.

Im Dezember wurden auf Grund der verschärften Verkchrs -
kontrollbestimmungen insgesamt 5 051 Fahrzeuge , im täglichen
Durchschnitt also 220 , beim Kraftverkehrsamt der Reichshaupi -
stadt nachkontrolltert . In nicht weniger als 3 >51 Fällen war
Anlaß zu Beanstandungen gegeben. Für 292 Fahrzeuge wurde
die Betriebserlaubnis entzogen, während 30 weitere Fahrzeuge
der polizeilichen Sicherstellung verfielen . Die Zahl der neu¬
erteilten Führerscheine war mit 1528 im Dezember besonders
hoch 45 Führerscheine wurden ihren Inhaber » entzogen, allein
1L hiervon wegen Trunkenheit am Steuer .

Maschinen gehen ins Ausland
Das Jnlandsgeschäft der Maschinenindustri « hat im Dezem¬ber — zum Teil aus jahreszeitlichen Gründen — den Standder vorhergehenden Monate nicht ganz erreicht. Die Unter¬

schiede in der Beschäftigung sind in den verschiedenen Fachge¬

»esamtbeschäftigungsgraderreichte 73 o . H .
Eine erfreuliche Besserung erfuhren dagegen Anfragenund Aufträge tm Auslandsgeschäft . An der Zu¬nahme der Auslandsaufträge waren in erster Linie Metall¬

bearbeitungsmaschinen , Zerkleinerungs - und Aufbereitungs¬maschinen beteiligt , ferner Hebezeuge und Fördermittel . Er¬
zeugnisse - der Druckluftindustrie , Papierverarbeitungsmaschinenund Landmaschinen.

Schlachtviehmarkt Berlin vom 17. Januar .
Auftrieb : 2484 Rinder , darunter 256 Ochsen , 158 Bullen ,1887 Kühe. 183 Färsen ; 2192 Kälber ; 4773 Schafe einschließlich60 Ziegen : 6904 Schweine. Marktverlauf : Bei Rindern giatt ,geringe Kühe ruhig . 48 Ochsen , 29 Bullen , 33 Färsen drei Marküber Notiz ; bei Kälbern langsam ; bei Schafen ruhig , bleibtlleberstand ; bei Schweinen verteilt . Nreise : Rinder : Ochsena , b und c 42, Bullen a , b und c 42, Kühe a und b 42, c 35bis 42 . d 30—34 , Färsen a . b und c 42 , d 40—42 . Fresser 40—42 ;Kälber a 62—68 , b 55—60, c 45—52 , d 35—42 ; Lämmer undHammel al 54—56 , bl 50—53 . c 44— 49 , d 30- 43 ; Schafe e 39bis 42, f 34—38 , g 22—33 ; Schweine al und a2 54,5, b 52,5,c 50.5, d 48,5, gl 52F. g2 48,5 .

Butter
Di« deutsche Butte verzeugung hat im Reichsgebiet auch tnder zurückliegenden Woche zugenommen . Allerdings vollzog sichdi« Entwicklung in den einzelnen Milchwirtschaitsgebietennicht einheitlich . In den Hanptverbraucherbezirken hat derFrischmilchverb rauch, der im Anschluß an die Feiertag « starkznrückgegangen war , wieder die üblich« Höhe erreicht und auchKaffee- und Schlagsahne wird z . Zt . wieder in normalemUmfange verbraucht . In diesen Gebieten hielt die Aufwärts -

bewegung der Vuttererzeugung infolgedessen nicht mit der tnden ausgesprochenen Ueberschußgebieten Schritt . Am Butter -markt haben sich gegenüber der Vorwoche keine größeren Ver¬
änderungen ergeben . Die Kleinbandelsgeskbäste konnten wie¬derum reichlicher beliefert und damit den Wünschen der Ver¬braucher tu der Regel zufriedenstellend entsprochen werden.Darüber hinaus konnte verschiedentlich schon mit Einlagerun¬
gen zur Schaffung einer Reserve begonnen werden . Im ganzenhält sich der Verbrauchevbedarf weiter in mäßigen Grenzen.

Käse
Osipreußifcher Tilsiter wurde auch in der zurückliegenden

Woche stark begehrt . In erster Linie gilt das Interesse voll¬
fetter War « , da sich die im Laufe des Dezember durchgcfllhrt«
Beschränkung der Herstellung nunmehr auswirkt . Im Zusam¬
menhang mit der zunehmenden Milchgewinnung dürft « voll¬
fetter Käs« in absehbarer Zeit wieder reichlicher an den
Markt kommen . Im Emmentalergeschäft sind keine besonderen
Veränderungen eingetreien . Kauflust bestand wie bisher in
erster Linie für erstklassige Ware . Ausländische Käsesorten
kamen nur in geringen Mengen au den Markt . An den Weich -
käfemärkten hat das Interesse für Tamembert und Brie in der
Regel weiter nachgelassen , und dement ^orechend wurden die
Forderungen hierfür teilweise etwas ermäßigt Limburger aus
dem Allgäuer Erzeuge rgebiet blieb dagegen unverändert gesraqt
Der Absatz von Sauermilchkäse wurde durch die milde Witte¬
rung merklich beeinträchtigt . Käsereitaugllcher Quark war fast
durchweg ausreichend am Markt . Der Preis beträgt weiterhin
17.00 RM . j« Zentner .

Der Slügrn-amm wächst
Sämtliche Pfeiler und Widerlager eingebaut .

Die bereits vor 2 »/z Jahren begonnenen Arbeiten am
Rügendamm haben in der letzten Zeit ssroße Fort¬
schritte gemacht. In diesen Tagen wird der überaus schwie¬
rige Einbau der Pfeiler und Widerlager zum Abschluß kommen,
so daß nun auch die Montage der beiden Brücken¬
der Straßen - und Eisenbahnbrücke — von beiden Seiten des
Dammes her rascher vonstatten gehen wird . Von der Rügen¬
feite her wird etwa alle drei Wochen ein rund 100 Tonnen
ichwerer geschweißter Brückenträger aus Spezialwagen bis zum
Straljunder Kai herangefahren und auf schwimmenden Platt¬formen zur Montagestelle geschleppt . Jeder dieser Träger ist3M Meter hoch und fast 60 Meter lang . Auf dem von Stral¬
sund her im Vau befindlichen Dämmtet ! erfolgt der Abtrans¬
port der Vrückenkonstruktion in kleineren Stücken. Die größten
Schwierigkeiten sind bei der Errichtung der Flutbrücke überden Strelasund zu überwinden . Diese Flutbrücke ist das größteBauwerk des Rügendammes .

Der jetzige Stand der Bauarbeiten läßt erwarten , daß zu¬mindest die Eisenbahnbrücke noch im Sommer dieses Jahresbereits befahrbar sein wird . Die Straßenbrücke wird aller Vor¬
aussicht nach erst einige Zeit später dem Verkehr übergebe»werden können.

Rotterdam und Antwerpen
Rückgang Rotterdam » 1938 in absolutem und relativem Sinne .

Um einen « inibermaßen zuverlässigen Ueberblick über di«
Umleitung der Eüterbewegung , hauptsächlich Durchfuhr deut¬
scher Güter , zu erhalten , bzw . um sich ein Urteil über de«
scharfen Konkurrenzkampf zwischen Rotterdam und Antwerpenbilden zu können, sind die Zifsern aus Oktober 1935 zugrundegelegt.

Im Oktober 1934 und Oktober 1935 hat sich der Güterver¬
kehr über die Häfen von Rotterdam und Antwerpen wie folgtentwickelt:

Getreide
(In Tonnen von 1000 Kilos

1934 330 546 270 197
1935 442 307 232 256

Dungstofs 1934 109 722 48 508
1935 117 377 43 196

Sol - 1934 72 819 186 286
Erze

1935 80 613 147 363
1934 12 > 188 485 777
1935 246 463 333 076Mineralöl 1934 75 716 168 270
1935 109 845 188 267

Steinkohlen 1934 318 788 782 735
1935 483 927 975 747Andere Güter 1934 9I46I5 611 097
1935 943 942 536 453

Zusammen 1934 1 943 394 2 552 870
1935 8 424 474 2 456 358

Rumänien sperrt Einfuhr aus Oesterreich.
Wie verlautet , hat das rumänische Handelsministerium diesofortige völlige Einstellung aller Einfuhren von Oesterreichnach Rumänien verfügt , da der seinerzeit festgelegte Schlüssel100 : 90 zugunsten Oesterreichs überschritten worden sei (Oester¬reich darf Waren im Werte von 90 Schillingen nach Rumänienfür von dort bezogene Waren im Werte von 100 Schillinge»einsühren ).

Großer amerikanischer Bauauftrag .
Die heimische Industrie hat wiederum einen schönen Erfolgm verzeichnen. Der Jacht - und Bootswerft Vurmester i«

Amerika.

Reederei Schulte u . Bruns . D . „Godfried Vueren * 8. 1 . mm2a Plata nach Amsterdam , am !3 . 1 . Rio passiert. D . „JohannWessels" 15 . 1 . von Stockholm in Oxelösund D . „Elise Schulte "
15. 1 . von Narvik nach Emden . D . „ Asten " 18. 1 . von Rotter¬dam nach Hamburg . D . „Europa " 17 . 1 . von Hamburg nachNarvik . D . „Konsul Schulte" >6. 1 . von Emden nach Stockholm.D . „Patria " 18. 1 . von Oxelösund nach Emden.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Askanka 16. 1. von Antwerpen
nach Maranhao . Asta 16 . 1 . von Antwerpen nach Las Palmas .
Düsseldorf 16. 1 . San Miguel passiert nach Cristobal . Europa17. 1 . in Bremerhaven . Ingram 16 . 1 . in Boston. Köln 16. 1 .
von Sydney nach Port Keinbla . Minden 17 . 1 . in Hamburg .
Neckar 16 . 1 . in Schanghai . Saar 16 . 1 . von Bremerhaven nach
Antwerpen . Weser 17 . 1. von Bremen nach Antwerpen . Wit -
ram 16. 1. in Stockholm.

Dampfschifsahrts - Gcsettschaft „Neptun *
. Bremen . Apollo 16.

1 . von Cartagena nach Bremen . Nessel 16. 1 in Tarragona .Delta 16 . 1 . in Antwerpen . Hercules 16 . 1 . von Lissabon nachBremen . Hestia 16. 1 . in Antwerpen . Äuno 16 1 . von Königs¬
berg nach Rotterdam . Jupiter 16 . 1 von Rotterdam nach
Königsberg . Kronos 16 . 1 . in Antwerpen Leander 16. 1. in
Pasajes .

' Luna 17 . 1 . von Köln nach Rotterdam Mercur
>6. 1 . in Eoteuburg . Pax 16 . 1 . von Rotterdam nach Kiel .
Pluto 17 . 1 . Brunsbüttel passiert nach Ni-aa Joh . E . Ruß 16.
t . von Oporto nach Antwerpen . Ariadne 17 1 . Lobith pass, nach
Rotterdam . Astart « 17. 1 . in Rotterdam . Elin 17 1 . von Ber¬
gen nach Egerfund . Feronia 17 . 1 . von Bremen nach Halmstad.
Fortuna 17 . 1 . in Bremen . Perseus 17 . 1 . von Rotterdam nach
Köln . Oskar Friedrich 16. 1 . in Rott >" -dam Günther Nutz 17.
1 . tn Oporto . Eitel 17 . 1 . in Castellon. Irene 17. 1. Holtenau
passiert nach Rotterdam .

Hamburg Amerika Linie . Haust» 17. 1 . in Hamborg . Ham¬
burg 17 . 1 . von Southampton nach Neuyork. Deutschland in
Neuyork. Sosostris 15 . 1 . von Tamnico . Jberia 17. 1 . in Ha¬
bana . Roda 18 . 1 . in Hamburg . Karnak 17 . 1 . von Bremen
nach Antwerren . Freibüra 17 . 1 . von Port Sudan nach Port
Said . Staßfurt 17 . 1 . Vtissingen passiert nach Bremen . Altona
18 . 1 . in Hamburg . Gaffel 17 . 1 . von Dakar . Uckermark 17. 1.in Port Sudan . Leverkusen 17 . 1 . van Manila nach Hong¬
kong . Duisburg 17 . 1 . von Kobe nach Schanghai . Kuimerland
17 . 1 . von Port Sudan nach Port Said Havelland 17 . 1 . in
New Orleans . Nordmark 17 . 1. von Malacca nach Penang .
Neumark 17 . 1 . in Barcelona .

Hamburg -Süd . Cap Norte 17 . 1 . Ouessant passiert . General
Artigas 18 . 1 . in Bahia . General Osorio 17 . 1 . von Lissabon
nach Madeira . General San Martin 18 . 1 . in Rio de JaneiroMonte Olivia 17. 1 . von Hamburg nach Brasilien . Monte Pas -
coal 17 . 1 . von Buenos Aires nach Montevideo . Vigo 17 . 1 .Fernando Noronha passiert . Dabia 17 . 1 . van Paranagua nachSao Francisco do Sui . Berengar IS. 1. von Hamburg nach dem

La Plata . Holstein 17. 1 . in Santo «. Nela 17. 1 . von Rosario
nach Montevideo . Nienburg 17. 1 . Madeira passiert. Pernain «
buco 17 . 1. von Emden nach Antwerpen . Planet 17. 1 . Dover
passiert. Uruguay >7 . 1 . von Buenos Aires nach Monteo -deo.
Westsee 18. 1 . von Rotterdam nach Haneburg.

Deutsche Levante -Linie GmbH., Hamburg . Ataya 17. 1 . Gi¬
braltar passiert . Aquila 17 . 1 . in Carabigha . Avola 18. 1 . in
Antwerpen . Kiel 17 . 1 . in Vurgas . Raimund 17 . 1 . von Oran
nach Piräus . Tiara L . M . Ruß 17 . 1 . von Venedig nach Triest.
Helga L- M . Ruß 18. 1 . in Bremen . Smyrna 17. 1. von Malta
nach Alexandrien . Wasgenwald 17. 1. Eravos .

Oldenburg -Portugiesische Dampsschisfs-Rhederei Hamburg.
Travemünde 16 . 1 . in Villa Alhucema . August Schnitze 17 . 1.von Huelva nach Cadiz . Sebu 17 . 1 . von La Coruna nach Vigo.Melila 17 . 1 . von Rotterdam nach Hamburg . Leuta 18. 1.
Holtenau passiert.

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Hansa*. Breme «.
Bärenfels 15 . 1 . in Okha. Braunfels 15 . 1 . in Madras . Lieben¬
fels 16. 1 . von Karachi . Rnbenfels 16. 1 . von Bahrein . Rhein¬
fels 16 . 1 . in Suez . Schönfels 15 . 1 Gibraltar passiert . Son-
nrnsel » 16. 1 . von Djibouti . Stahleck 13. 1 . in Sevilla . Sturm¬
fels 17. 1. von Bremen nach Neuyork. Wartenfels 16. 1. in
Bombay . Stolzenfels 16 . 1 . in Antwerpen .

Seereederei „Frigga " AG., Hamburg . Thor 17 . 1 . von Kiel
in Emden . August Thyssen 16. 1 . von Kopenhagen in OxeliffunS .

H . C. Horn , Hamburg . Heinz Horn 16. 1. von Hamburg nach
Limhamn .

Reederei F . Laeisz , GmbH .. Hamburg . Pionier 14 . 1 . von
Tiko. Pelikan 16 . 1 . Kap Finisterr « passiert. Puma 17. 1-
Ouesfant passiert . Planet 17 . 1 . von Antwerpen .

Mathies Reederei , Altien -Eesellschaft. Bernhard 17. 1 . Hol¬
tenau passiert nach Königsberg Ellen 17 . 1 . Holtenau passiert
nach Königsberg . Johanna 17. 1 . Brunsbüttel passiert nach
Kalmar . Königsberg 16 . 1 . in Ljusne . Ludwig 17 . 1 . in Fin¬kenwärder . Luleäls 18. 1. Brunsbüttel passiert nach Memel.
Margareta 17 . 1 . von Hamburg nach Elbing Olga 17 . 1 . von
Memel nach Hamburg . Rudolf 17. 1. Holtenau pass, nach
Stockholm.

Rob. M . Sloman fr., Mittelmeer -Llnle . Alicant« 16. 1.
Finisterr « passiert . Barcelona 17. 1 . in Alicante . Capri 16.
1 . von Valencia nach Barcelona . Cartagena 16 . 1 . Finisterrepassiert von Malaga nach Hamburg . Catania 16. 1. von Ham¬burg nach Catania . Genua 15 . 1 . von Palermo nach Valencia .
Girgenti 17 . 1 . in Hamburg . Lipari 16 I in Neapel . Livorno15 . 1 . Finisterre passiert. Malaga 16 . 1 . Finisterr « passiert .Maickala 17 . 1 . tu Messina . Proctda 18. 1 . in Catania fällig.
Castellon 22. 1 . in Valencia fällig . Savona 17. 1 . Finisterrepassiert . Spezia 16 . 1 . von 5-amburg nach Valencia Tarra «
gona 14 . 1 . von Bremen nach Neapel . Trapam IS. 1. in Gaudi«.Valencia 13, 1. i« Antwerpen,
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Germania vom MilitSr-S-orl-ereiu
mit einem Han-dallergebnis 4:6 geschlagen

otz. Die Ueberraschung in der Bezirksliga leistete sich dies¬
mal Germania . Die Leeraner ließen sich aus eigenem Platz
mit mehrfachem Ersatz von den Bremer Soldaten mit dem
Handballergebnis von 4 :6 schlagen , nachdem sie bei der Pause
nur mit 1 :2 im Rückstand gelegen hatten . Man war bisher
der Ansicht , daß der Ersatz der Germanen ausreicht , um einige
Lücken zu schließen , leider scheint das jedoch nicht der Fall zu
sein. Da auch Blauweiß geschlagen wurde , ist das Unglück nicht
sehr groß , Germania behält den vierten Platz , allerdings
ist der Abstand zum Tabellenzweiten aus sieben Punkte ange-
stiegen. dürfte also nicht mehr einzuholen sein.

Der Bremer SV , siegte erwartungsgemäß gegen Sparta , auch
die Oldenburger Bewegungsspieler ließen sich die Punkte von
Lehe nicht nehmen . Woltmershausen konnte gegen Brema hoch
gewinnen und sich dadurch vom Ende absetzen , während die
Oldenburger Sportfreunde Vlauweiß mit 4 : 1 das Nachsehen
geben. In der Tabelle stehen jetzt Brema und Lehe am Ende.
- Am nächsten Sonntag pausiert Germania , während Stern
Woltmershausen empfängt .

Germania Leer - Mttarlvorlverein Bremen
4 :6 (i :A

otz . Nach dem Erfolge der Germanen am letzten Sonntag
In Lehe sah man dieser Begegnung gegen die bekannte frühere
Polizeimannschaft ziemlich zuversichtlich entgegen . Aber wieder
kam es anders . Leider knüvften die Leeraner auch nicht im
entferntesten an die guten Leistungen des Vorsonntages an . es
war vielmehr eine restlose Enttäuschung , die den trotz

' des
schlechten Wetters zahlreichen Besuchern geboten wurde . Gewiß
fehlte bei den Germanen der Mittelläuser Wieken , der am
Sonnabend einer Verletzung wegen absagen mußte . Zum andern
wurde bereits kurz nach Beginn der Rechtsaußen Eitel Hou -
trouw so mitgenommen , daß er für das ganze Spiel ausfiel ,
ein Umstand , der vielleicht ausschlaggebend war Di« Leeraner
waren gestern so ziemlich von allen guten Geistern verlassen.
Aber die Gerechtigkeit gebietet die Feststellung , daß die Bremer
Eäste gestern weitaus besser mit den Bodenverhältnissen fertig
wurden , als die Leeraner . Statt bei dem Schneeboden ein
halbhohes Spiel zu pflegen , sah man bei den Germanen Zuspiel
aus viel zu kurzen Raum . Hierin waren die Gäste ausgezeichnet.
Immer und immer wieder wurden die Flügelstürmer eingesetzt ,
dabei in erster Linie nur Steilspiel bevorzugt . Hätte nicht
Junker einen so fabelhaften Tag erwischt, wer weiß, wre
hoch die Niederlage dann geworden wäre . Eins darf aber nicht
verschwiegen werden . Und das ist der Umstand, daß der ge¬
fährliche Linksaußen , der bekannte Spieler Wittenbecher ,
nicht die genügende Beachtung seitens der Leeraner Hinter¬
mannschaft fand . Oft kam die Einleitung zu Toren von ihm
aus. Engels hätte nur bei diesem gefährlichen Durchreißer
bleiben dürfen .

Als der Schiedsrichter I . Müller -Loga beide Mannschaften
aufs Spielfeld führte , hatten die Germanen folgende Vertre¬
tung zur Stelle :

Junker
Weike Engels I

Engels ll O . Houtrouw Hei «i °n
E . Houtrouw 2 . Meyer Werner Seeger Mansholt .
Das Spiel fängt für die Platzbesitzer recht erfolgreich an

Der Anstoß der Bremer wird abgefangen . Die Leeraner kommen
links gut durch , die nachfolgende Flanke köpft Eitel Houtrouw
Werner genau auf den Fuß , der aus kürzester Entfernung
an dem Torwart vorbei zum Führungstreffer einschießt. Die
Leeraner sind auch weiterhin mehr im Vorteil . Leider wird
Leers Rechtsaußen gleich zu Beginn so verletzt, daß er für den
Nest der Spielzeit nur noch als Statist mitmachen kann. Meyer
Ammt eine gute Vorlage von Werner an , doch fehlt im letzten
Moment die Konzentration , um zu einem Erfolg zu kommen .
Das Zuspiel läßt sehr zu wünschen übrig . Immer wieder wird
versucht, innen durchzukommen. Bei der harten Abwehr ein
vuhlo >es Beginnen . Die Bremer machen sich allmählich frei und
versuchen durch Einsetzung ihrer Flügel , die gegnerische Abwehr
zu überspielen. Ein Hochschuß sieht Junker fein auf dem Posten.
Elegant faustet er zur ersten Ecke für die Bremer , die aber
abgewehrt werden kann. Wenig später mußte er sich dem Rechts¬
ten in den Schuß werfen , damit einen sicheren Erfolg ver¬
hütend . Bei Leer will nichts klappen . Es ist wie verhext , fast
leder Ball wird auf einen gegnerischen Spieler gelenkt. Da
Eitel ausfällt , wird immer wieder versucht, durch die Mitte
burchzukommen. Wenn diese Taktik versucht wird , dann muß
der Mittelstürmer vorn bleiben und nicht, wie Werner es
machte, Zurückbleiben . Di« Militärsportler sind feldüberlegen ,
doch verhindert vorerst Junker durch mutig « Abwehr Treffer .
2n der 21 . Minute kann er aber auch nicht den Ausgleichstreffer
verhindern . Bei einem Vorstoß von rechts bekommt der Mittel¬
stürmer den Ball . Sein Schuß sitzt unhaltbar . Vergebens hofft
man und wartet auf den Umschwung bei den Germanen , aber
me Polizisten spielen unbekümmert ihren Erfolgsstil weiter .
Der Führungstreffer kurz vor dem Wechsel ist daher auch ver¬
dient und spielentsprechend. Wieder kommt der gefährliche
ärigge auf dem rechten Flügel durch , seine Hereingabe be¬
kommt Engels nicht weg . und der Mittelstürmer verwandelt
rettungslos. 2 : 1 für Bremen . Mansholt erhält dann im An-
Muß an eine Ecke eine glänzende Ausgleichschance, doch ist er
v 'cht schnell genug . Mit diesem Stande werden die Seiten ge¬
wechselt.

Die zweite Halbzeit beginnt mit einer großen Ueberraschung.
naum sind zwei Minuten gespielt , bekommt Wittenbecher
den Ball , geht durch und knallt unhaltbar für Junker ein . 3 : 1 . Di«
«ermanen fassen immer noch nicht Tritt . Ihre Außenläufer
Mben viel zu weit hinten , statt nunmehr auf Angriff zu
prelen. Mansholt wird jetzt mehr eingesetzt und kommt ver¬

schiedentlich recht gefährlich
'

durch . Aber was ist mit Werner
kvs ? Der Einsatz wird völlig vermißt . Kein Nachdrängen , nichts
Wt er , um zu versuchen, seine Kameraden mitzureißen . Zu
ilitem Ueberfluß schießt dann Engels ein Eigentor und
kvht damit sämtliche Hoffnungen verschwinden. Eine Vorlage
von Wittenbecher will er zurückgeben . Junker läuft heraus , um
" M Ball aufzunehmen , doch knallt Engels wuchtig an ihm
Anbei ein. Neue Hoffnungen gibt es dann , als Meyer eine
M,tsflanke fein zu

'
m zweiten Treffer einköpft. Ja , bereits kurz

vorauf kommen die Germanen sogar auf 3 :4 heran . Werner
Wkeßt eine Ecke , die der rechte Verteidiger der Eäste nur noch
ymter der Torlinie fassen kann. Müller , der Schiedsrichter , stand

d« r Bremer . Noch sind sechzehn Minuten zu spiel«n , «in Auf¬
holen liegt absolut im Bereich des Möglichen. Otto wechselt
und geht in den Sturm , Seeger in die Verteidigung , und Weike
übernimmt den Posten des Mittelläufers . Daß diese Umstel¬
lung Erfolg brachte, konnte man mit dem besten Willen nicht
erkennen. Der Bremer Sturm wird , wenn er vorkommt , jedes¬
mal gefährlich . So ist es denn wieder Wittenbecher , der bei
diesem Boden so recht als Linksaußen zur Geltung kommt , der
mit dem erzielten fünften Treffer alle Hoffnungen der Leeraner
zunichte macht. Auch diesen Schutz des völlig freistehenden Bre¬
mers kann Junker nicht halten . Als dann neun Minuten vor
dem Abpfiff bei einem Strafstoß von rechts Junker falsch stehr
und dadurch den scharf geschossenen Ball über die Finger ins
Tore gleiten läßt , ist der Sieg bombenfest. Mit 6 :4 bleiben die
Gäste verdiente Sieger .

Junker bot in diesem Treffen eine ausgezeichnete Partie ,
Sein Verdienst ist es, daß die Niedrelage nicht höher ausfiel .
Weike fing ganz groß an , um dann aber später doch abzufallen ,
Engels zeigte den bei ihm bekannten Schneid, mangelhaft war
sein Verständnis mit seinem Vordermann , Beide Außenläufer
boten eine selten gezeigte schlechte Form . Engels verstand es
nicht , seinen gefährlichen Gegenspieler abzudecken Ebenfalls war
Heuten nach seinen bisher guten Spielen gar nicht wieder¬
zuerkennen. Hier lag unseres Erachtens zum großen Teil die
Schuld an der Niederlage , da von hinten ein planmäßiges Auf¬
bauspiel vollkommen fehlte . Otto mühte sich ab . konnte natür¬
lich Wieken nicht ersetzen . Im Sturm war Mansholt der ein¬
zige Spieler , der seine Pflicht tat . dabei sehr spielfreudig war ,
was man leider bei Werner völlig vermißte . Gerade von ihm
hatte man mehr erwartet . Er vermochte es nicht, seinem Sturm
ein rechter Führer zu sein. Meyer muß vor dem Tore vor
allen Dingen viel entschlossener sein, wenn er Erfolge haben
will . Rechtsaußen Houtrouw konnte, wie bereits erwähnt , sich
nicht zur Entfaltung bringen , schade, vielleicht hätte er dem
Spiel eine andere Wendung geben können.

Schiedsrichter Müller bot eine recht gute Leistung. Daß
das Spiel in anständigen Bahnen verlief , ist unbestritten sein
Verdienst.

Vezirksliga . .
Bremer SV . 15 10 4 1 44 :28 24 : 8
VfB . Oldenburg 16 11 2 3 44 :26 24 : 8
Blauweiß Bremen 14 6 5 3 33 :26 17 : 11
Germania Leer 15 6 5 4 47 :30 17 :13
Sparta Vremerhav . 14 7 1 6 33 :29 15 : 13
Mil .-SV . Bremen 15 6 3 6 35 :30 15 : 15
Stern Emden 15 6 2 7 31 :36 14 : 16
SuS . Delmenhorst 14 5 3 6 25 :21 13 : 15
Sportfr . Oldenburg 15 6 1 8 30 :48 13 : 17
Sportfr . Bremen 14 4 4 6 32 :36 12 : 16
Woltmershausen 16 4 3 9 44 :48 11 :21
Brema Bremen 16 4 2 10 20 :49 10 :22
VfB . Lehe 15 2 5 8 18 :33 9 :21'

VfB . Lehe - VfB . Oldenburg 0 :2 (8 :1 ) .
Wie zu erwarten , fiel der Sieg des Tab« llenzweiten an der

llnterweser gegen die Namensvettern nicht hoch aus . Die
Oldenburger mußten schon ihr ganzes Können einfetzen , um die
gute Hintermannschaft der Eäste zu schlagen . Der Sieg des
Tabellenzweiten , der ohne den guten Mittelläufer Hundt an -
treten mußte, ist aber durchaus verdient .

Bremer SV . — Sparta -Vremerhave « 3 : 1 (3 :6) .
Der Spitzenreiter festigte durch diesen Sieg leinen Tabellen¬

stand weiter . Bereits bis zur Pause hatten die Platzbesitzer
einen beruhigenden Vorsprung herausgespielt Im zweiten
Durchgang gelang es nur noch den Gästen, ein Tor zu erzielen .

FB . Woltmershausen — Brema -Bremen 7 :2 (1 :2) .
Dieses Spiel hatte zwei ganz verschieden « Halbzeiten . Wäh¬

rend bei der Paus « der Neuling noch knapp in Front lag , dreh¬
ten die Platzbesitzer im zweiten Durchgang mächtig auf und
konnten das Leder noch sechsmal über die Torlinie des Gegners
bringen . Die Gäste dagegen gingen in dieser Zeit völlig leer
aus .

Sportfreunde -OldenVurg — Blauweiß -Vremen 4 :1 (1 :1) .
Die jetzt mächtig vorwärtsstrebende Soldatenmannschaft in

Oldenburg sorgte in dieser Klasse für ein« kleine Ueberraschung.
Der Tabellendritte . Blauweiß -Bremen mußte auf den Nieder¬
sachsenplatz glatt di« Segel streichen . Beim Wechsel stand das
Spiel noch unentschieden. In der zweiten Spielhälfte konnten
die Platzbezieher durch drei schöne Tore « inen nicht unverdien¬
ten Sieg landen . Durch diesen Sieg haben die Sportfreunde
den Anschluß an di« Mittelgrupp « gesunden.

Die Ergebnisse
Bezirksliga Nord :

Germania Leer — Militär -SV . Bremen 4 :6 (1 :2) ! !
VfB . Lehe — VfB . Oldenburg 0 :2 (0 :1)
Bremer SV . — Sparta Bremerhaven 3 :1 (3 :0)
FV . Woltmershausen — Brema Bremen 7 :2 (1 :2)
Sportfr . Oldenburg — Blauweitz Bremen 4 :1 (1 :1)

1. Kreisklasse :
VfL . Oldenburg — Viktoria Oldenburg 2 :8 (0 :2)

2. Kreisklasse Süd :
VfB . Rajen — Germania Leer 2 22 (2 :1)

Gauliga :
Hannover 96 — Hildesheim 06 4 :2 (OH)
Werder Bremen — Rasensport Harburg 3 :1
Eintr . Vraunschweig — Komet Bremen 4 :2 (2 :1)
Borussia Harburg — VfB . Peine 12 (1 :0)
Algermissen 1911 — VfL . Osnabrück 2 :1 (0 :0)

Vezirksliga Süd :
06 Osnabrück — Vikt . Georgsmarienhütte 3 :0 (0 :0)
VfB . Schinkel — Sparta Nordhorn 8 :0 (02 )
08 Osnabrück — SC . Haste 1 :4 (1 :2)
VfL . Nordhorn — Rapid Osnabrück 0 :3 (0 :1)

Dir Spiele -es nächsten Sonntags
Gauliga :

Komet Bremen — Borussia Harburg
Arminia Hannover — Eintracht Vraunschweig
VfB . Peine — Algermissen 1911
Hildesheim 06 — Rasensport Harburg
VfL . Osnabrück — Werder Bremen

Vezirksliga :
Stern Emden — VV . Woltmershausen (Becker-Aurich)
Sparta Bremerhaven — Blauweiß Eröpelingen
Militär - SV . Bremen — Bremer Sportfreunde
VfB . Oldenburg — Sportfreunde Oldenburg
Brema Bremen — Bremer SV ,

1. Kreisklasse :
Frisia Loga — VfL , Oldenburg (Erfkamp -Heisfelde)
TuS . Oldenburg — SV . Westrhauderfehn
VfL . Rüstringen — Sp . -Vg. Aurich
VV . Wilhelmshaven — Wilhelmshavensr SV .

2. Kreisklasse Süd :
Germania Leer — Frista Loga
VfR . Heisfelde — Union Weener
Viktoria Flachsmeer — Rajen
SV . Westrhauderfehn 2 — Germania Papenburg
Warsingsfehn — Amifia Papenburg

1 . Kreisklasse
Die vereisten Plätze hinderten in dieser Klasse die Aus¬

tragung des Emder Spiels , Spiel und Sport gegen Frisia
Wilhelmshaven , und in Wilhelmshaven das gegen TuS . Olden¬
burg . Es fand nur ein Spiel statt , in dem der Spitzenreiter
seine zweite Niederlage erlitt .

VfB . Oldenburg — Viktoria -Oldenburg 2 :3 (0 :2).
In diesem einzigen Punktspiel der 1 Kveisllasse könnt« Vik¬

toria für die im Herbstspiel erlittene knappe Niederlage Re¬
vanche nehmen und einen sicheren und ver-käenten Sieg landen .
Durch diesen Sieg bleiben die Viktorianer dem Spitzenreiter
weiter ein starker Rivale im Kamps um die Meisterschaft der
Klasse .
Bereinspokalsplel : BB . Wilhelmshaven - BfS . Rüstringen 0 :1.

1. Kreisklasse.
VfL . Oldenburg 13 11 0 2 52 :25 22 : 4
Viktoria Oldenburg 13 10 0 3 36 :20 20 : 6
VfL. Rüstringen 12 7 2 3 37 :22 16 : 8
Sp . -Vg . Aurich 13 5 4 4 29 :21 14 :12
SuS . Emden 14 6 2 6 30 :32 14 : 14
Westrhauderfehn 14 7 0 7 34 :43 14 :14
Frisia Wilhelmsh . 12 5 2 5 33 :26 12 : 12
TuS . Oldenburg 11 4 2 5 32 :27 10 :12
Wilhelmsh . SV . 11 3 2 6 26 :27 8 :14
BV . Wilhelmshav . 11 2 1 8 15 :43 8 :17
Frista Loga 14 2 1 11 1S :4S 82 »

Zchi MM und Hammer SS vorn!
Borussia Harburg wieder geschlagen. ? Die Faoariken gewannen .

Die Tabelle sieht am 19. Januar so aus :

^ornnie >a en rann . rornnLr , vcr "
aber dabei und läßt es bei dem Treffer, trotz der Reklamationen s wird, blerbt abzuwarten,

Auf schneebedeckten Fußballfeldern , die unter der weißen
Decke infolge des Tauwetters recht viele Tücken bargen , wurden
am Sonntag im Gau Niedersachsen wieder fünf Meisterschafts¬
spiele der Gauliga durchgeführt . Vis auf Borussia Harburg , die
auch im Rückspiel gegen den VfB . Peine zu Hause unterlag
und damit eine „kleine" Ueberraschung lieferte , gewannen die
Favoriten , Die Borussen verschossen in diesem Spiel zwei Elf¬
meter ! Da Hanonver 96 gegen 06 Hildesheim nach einer tor¬
losen ersten Halbzeit zum Schluß mit 4 :2 in Front blieb ,
schieben sich die Leinestädter auf den zweiten Tabellenplatz hin¬
ter den SV . Werder , der die Harburger Rasensportler mit 3 :1
schlug . Die große Ueberlegenheit Werders kommt in diesem
Ergebnis kaum zum Ausdruck; die Bremer hätten — wenn
nicht eine vielbeinige Verteidigung und unsächliches Pech da¬
gegen gewesen wären — mit sechs oder sieben Toren Unter¬
schied gewinnen müssen ! Eintracht Braunschweig ließ sich vom
VfB . Komet nicht überrumpeln und holte sich mit 4 :2 (2 : 1)
beide Punkte , wodurch die Bremer in immer größere Abstiegs¬
gefahr kommen , und schließlich blieb 1911 Algermissen in der
Gänsestadt ( ! ) nur sehr knapp mit 2 : 1 über den VfL. Osnabrück
in Front . Beim Seitenwechsel stand es 0 :0 . Aus dem Tabellen¬
stand geht klar hervor , daß das Meisterschaftsrennen auch in
diesem Jahre wieder von Werder Vemen und Hannove 96
gemacht wird . Wer es von diesen beiden Mannschaften schaffen

Werder Bremen 13 9 8 1 32 :14 21 : 5
Hannover 96 12 7 2 3 30 :18 16 : 8
Borussia Harburg 12 7 1 4 35 : 18 15 : 9
Eintr . Braunschw. 12 7 0 5 37 :27 14 : 10
VfB . Peine 13 6 2 8 26 :27 14 :12
1911 Algermissen 13 6 2 8 24 :29 14 :12
Nasensp. Harburg 12 5 1 6 30 :30 11 :13
Arminia Hannover 12 4 3 5 22 :25 11 :13
06 Hildesheim 12 4 1 7 20 :28 9 :15
Komet Bremen 12 3 2 7 15 :32 8 :16
VfL . Osnabrück 13 1 1 11 16 :38 3 :23
Werder Breme « - - Rasensport Harburg 3 :1 (3 : 1) .

In der Bremer Kampfbahn hatten sich trotz der starke«
Schneefälle vom Freitag und Sonnabend und des in der Nacht
zum Sonntag einsetzenden Tauwetters immerhin noch rund
6000 Zuschauer zum Spiel Werders gegen Rasensport Harburg
eingefunden . Beide Mannschaften spielten in bester Besetzung,
so hatte Werder nun auch wieder den linken Verteidiger Schar¬
mann zur Verfügung . Der glatte Boden und der schwer am
Fuß zu haltende Ball beeinträchtigten die Leistungen der bei¬
den Mannschaften naturgemäß , doch wurde der kämpferische
Einsatz dadurch nur erhöht . So gab es bis zum Schlußpfiff ein
spannendes Spiel , das Werder jederzeit sicher in der Hand hatte .



SMplan -er 2. Krelsklasse Norö
Nachdem der TV . Norden seine Mannschaft zurückgezogen hat ,hat der Spielplan folgendes Aussehen :

2«. Januar 1836 :
Vorssum 1 — Larrelt 1
Loppersum — Larrelt2. Februar 1936 :
Stern 2 — Larrelt 1
Petkum 1 — Oldersum 18. Februar 1938 :
ETV . 1 — Vorssum 1
Spiel und Sport 2 — Reichsbahn 1
Petkum 1 — Loppersum 116. Februar 1936 :
Stern 2 — Petkum 1
Larrelt 1 — ETV . 1
Oldersum — Spiel und Sport 223. Februar 1936 :
Larrelt 1 — Spiel und Sport 2
Petkum 1 — Vorssum 1
ETV . 1 — Loppersum 1

1. März 1936 :
Spiel und Sport 2 — Stern 2
Petkum 1 — Reichsbahn 1
Vorssum 1 — Oldersum 18. März 1936 .
Stern 2 — Reichsbahn 1
Loppersum 1 — Vorssum 1

15. März 1936 :
Oldersum 1 — Larrelt 1
Spiel und Sport 2 — Loppersum 1

22. März 1936 :
ETV . 1 — Reichsbahn 1
Larrelt 1 — Petkum 1
Stern 2 — ETV .

29. März 1936 :
Reichsbahn 1 — Larrelt 1
ETV . 1 — Petkum 1
Oldersum — Loppersum5. April 1938 :
Spiel und Sport 2 — ETV . 1
Oldersum 1 — Stern 2

13. April 1938 :
Reichsbahn 1 — Vorssum 1
Oldersum 1 — ETV . 1
Loppersum — Larrelt 1

26 . April 1936 :
Loppersum 1 — Stern 2
Oldersum — Reichsbahn

10. Mai 1938 :
Reichsbahn 1 — Loppersum 1

Spielplan -er 3. Krelsklasse
28. Januar 1936 :

Hinte 1 —
Aurich 3 -
Vorssum 2

2. Februar 1936 :
Stern 3 —
Hinte 1 —
Uphusen 1

9. Februar 1938 :
Uphusen 1
Vorssum 2
Larrelt 2 -

16. Februar 1938.
Stern 3

23. Februar 1936 :
Petkum 2
Uphusen 1
Aurich 3 —

1. März 1936 :
Vorssum 2

8. März 1936 .
Petkum 2 -
Stern 3 —

15. März 1938 :
Aurich 3 —
Uphusen 1

22. März 1936 :
Stern 3 —
Vorssum 2
Larrelt 2

29 . März 1936 :
Hinte 1 -

Petkum 2
- Uphusen 1
— Larrelt 2

Larrelt 2
Vorssum 2
— Petkum 2

— Stern 3
— Aurich 3

- Hinte 1

— Petkum
— Vorssum 2
— Hinte 1
- Larrelt 2

— Stern 3

- Hinte 1
Uphusen 1

- Petkum 2
— Larrelt 2

Aurich 3
— Uphusen 1

- Petkum 2

- Stern 3

VezittsmeislersOasls-BorruM der Boxer in Emden
Stemering und Wesimark siegen. Mansch geschlagen / Wwland zu schwer

otz . Dem Emder Turnverein , der durch das Aufziehen einer
Boxabteilung dem ostfriesischen Sport «inen grossen Dienst er¬wiesen hat , war für den gestrigen Sonntag durch den Bezirk diedritte Vorrunde der Bezirksmeisterschaften übertragen worden .Die Halle des ETV . war von etwa 1200 Zwchanern gut besucht ,als der 2 . Vorsitzende des Vereins , Stern . Kampfrichter ,Gäste und Zuschauer begrüßte und schließlich den Gruß an Volkund Führer ausbrachte . Diese zweite Vorveranstaltung in Em¬den war mit großer Spannung erwartet worden , ist es doch demETV . gelungen , vier Leute seiner Staffel in die Vezirks-
meisterschaft zu bringen . Der zahlreiche Besuch möge dem Ver¬ein zeigen, daß er hier einen Weg beschritten hat , der sichsegensreich auswirken wird . Der Ring war diesmal besser ge¬polstert als beim ersten Male , so daß sich keine Zwischenfälle er¬eigneten .

Die Kämpfe brachten durchweg guten Sport und zeigten,daß sich unsere hiesigen Kämpfer gut weiterentwickelt haben .Vor allem ist dies bei Siemering und Westmark derFall , während man noch abwarten muß, wie sich Wieland ,der für das Weltergewicht zu schwer geworden ist , im Mittel¬gewicht gegen die schwereren Leute halten wird . Marischhat von der etwas einseitigen Anfangsausbildung , über die wirschon gelegentlich des ersten Kampftages sprachen, am meistenzurückbehalten. Er verlor seinen Kamps , in dem er gute Aus¬
sichten hatte , durch «inen entscheidenden taktischen Fehler : Ergebrauchte die Recht« überhaupt in den neun Minuten der dreiRunden nur zweimal , beide Male mußte sein Gegner hinunter .In der übrigen Zeit konnte dieser isdoch ungestört Punktesammeln , da Martsch zwar mit der Linken öffnet , die Rechte,in der er , wie sich zeigte, einen harten Schlag hat , als Deckungoben behielt . Martsch mußte auf diese Weise verlieren , ob¬wohl er sonst nicht schlechter war .

Der Emder Turnverein batte auch diesen Kampfabend aus¬gezeichnet organisiert , die Kämpfe wickelten sich schnell ohnePause ab , in zweieinhalb Stunden waren die zwölf Kämpfe er¬ledigt . Das Publikum verhielt sich wie das letztemal diszipli¬niert und kargte mit seinem Beifall , auch für die Unterlegenen ,nicht.
Der Abend wurde durch zwei Vereinskämvfe im Leicht¬gewicht — Kluin gegen Meyer und Spormann gegenKoffmann — ohne Entscheidung eingeleitet . Wir haltenMeyer und Spormann als knapp« Sieger Spormannzeigte dabei ein völlig offenes Boren ohne jede Deckung , der

erste Konterboxer , auf den er trifft , wird ihm wahrscheinlicheine böse Lehre geben.
Im Jugend -Federgewichtsentscheidungskamps trafen sich dann

noch Meyer und Gellenberger vom Reichsbann TuS .Kirchweyhe. Sieger und Meister wurde Gellenberger .Ringrichter bei allen Kämpfen war Rusch - Oldenburg , das
Punktgericht setzte sich aus Se y e r - Bremen , der zu Beginn
noch einige Worte für den Bezirk an die Anwesenden richtete,Neupert , Wilhelmshaven , und Lilienkamp . Delmen¬
horst zusammen.

Die Kämpfe :
Mittelgewicht : Scholten -Nordhorn — Siemering -Emdex TV .

Sieger Siemering nach Punkten .
In diesem Kampf gegen den größeren Schölten tut Siemeringdas einzig richtige , er geht auf halbeDi stanz und über¬

windet so die langen Arme des Gegners . Der Emder kann
schon in der ersten Runde mehrfach gut landen , er fintiert
ausgezeichnet und läßt Scholien alle noch so gut gemeinten
Schwinger verfehlen . Die erste Runde ist ausgeglichen . In der
zweiten Runde gibt es gleich nach Beginn einen harten Schlag-
austausch , Schölten wird etwas wärmer , ohne daß hinter seinen
Schlägen jedoch etwas steckt , er kann den angreifenden Emder
mehrfach stoppen, muß aber immer wieder Gerade hinnehmen .Die zweite Runde ist schon für Siemering , der in der dritten
weiter Punkte sammelt . Seine Linken kommen - mmer ins Ziel ,Schölten ist schon schwächer und kann die Deckung nicht mehr
durchdringen . Sieger bleibt in diesem Kampf , der bereits eine
Zwischenrunde ist . verdient Siemering .
Mittelgewicht : Lohhoff-Wilhelmshaoen — Suttmöller -Osnabrück

Sieger Suttmöller nach Punkten .
Suttmöller ist hier der Angreifer , der auch viel trifft . Die¬

ser Kampf hat jedoch bei weitem nicht soviel Tempo , wie der
vorherige . Lohoff taucht und duckt gut , schlägt aber selbst zu
selten. In der zweiten Runde wird der Kampf lebhafter . Sutt¬
möller zeigt eine kleine Ueberlegenheit , beide kalten viel , so daßder Ringrichter oft trennen muß. Schließlich geht Suttmöller
auf einen Rechten auf die Knie , kämpft aber sofort weiter . Die
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beiden Kämpfer werden immer besser , Lohoff erhält eine Ver¬
warnung wegen Haltens und Schlagens . Suttmöller kam
schließlich einen kleinen Vorsprung erlangen , der zum Sieze
reicht.

Leichtgewicht: Hilmer -Wilhelmshaven — Wslke-Nordhorn
Sieger Hilmer nach Punkte ».

In sehr scharfem Tempo beginnt dieses Treffen . Der
größere Hilmer ist gegenüber Welke im Vorteil , kontert alle
Angriffe und kann den Nordhorner schließlich mehrfach an den
Seilen stellen. Welke greift unentwegt weiter an . überwindet
auch hin und wieder die langen Arme , Hilmer erhält schließlicheine Verwarnung wegen Schlagens mit der Jnnenhand Inder dritten Runde läßt Hilmer stark nach , Welke kommt auf , es
reicht aber nicht mehr , Sieger bleibt Hilmer .

Halbschwergewicht: Koch -Osnabrück — Martsch - Emder TB .
Sieger Koch nach Punkten .

Martsch beginnt diesen Kampf mit vorsichtigem Abtaster,landet dann gut . wird aber auch selbst getroffen und ist mehrauf Deckung bedacht. Er macht den Fehler , nur links zu boxen,Es gibt Schlagwechsel, auf einen schönen Rechten muß
schließlich Koch zu Boden . Er greift aber bald wieder an und
landet auch . Die erste Runde ist für Koch. Bald nach Beginnder zweiten Runde landet Koch einige Serien , die aber Martschnicht einschüchtern. Auch er kommt gut durch , kann aber nichtimmer die Linke des Gegners vermeiden , Matsch kommt , so¬bald er einmal die Rechte gebraucht , in Vorteil und bringt
Koch WM zweiten Male von den Beinen . Dessen Punkte rei¬
chen aber für einen Sieg aus , der allerdings knapp gewesensein mutz.

Federgewicht : Eggers -Wilhelmshaven — Anton -Oldenburg
Sieger Eggers nach Punkte ».

Antoy muß bald nach Beginn nach einem Konterschlag von
Eggers zu Baden . Dann erwischt Anton Eggers mit einem
Rechten, der diesem die Beine wegreißt , Anton ist oben zu sehr
offen und wird immer wieder getroffen . Seine Angriff « sind
dennoch wirkungsvoll , einmal hängt Eggers in den Seilen ,wieder gelingt es dem Wilhelmshavener aber , Punkte zu sam¬meln ,,rd den Kampf zu gewinnen . !

Weltergewicht : Podien -Arsten — Küsters -Oldenburg
Sieger Küsters durch k. o.

Der Kampf findet außerhalb der Bezirksmeisterschaft statt,da Podien , der sehr groß ist , das Gewicht nicht bringen kann .Der Kampf nimmt ein sehr schnelles Ende , nach einigem hinund her muß Podien , hinter dessen Schlägen nicht viel steckte,auf einen Rechten zu Boden nnd wird ausgezählt .
Federgewicht : Hoßbach -Wilhelmshaven — Heitzenberg-Oldeniurg

Sieger Hatzbach durch k. o.
Hoßbarg greift sofort scharf an . wird zunächst aber gekontert.Er trifft dann haargenau . Heißenberg muß zu Boden Es geht

noch kurz weiter , dann kommt ein trockener Rechter , der
wieder die Kinnspitze trifft . Heiß-enberg muß aui die Bretter,erhebt sich wieder , ist aber stehend k. o Hoßbach ist ein her¬
vorragender Boxer , der ganz offen ist und kalt auf seine Chancewartet . Er dürfte in der Meisterschaft noch ein gewichtigesWort mitsprechen. Sein Schlag ist für einen Federgewichtler
sehr hart .

Weltergewicht : Clautzen-Kirchweyhe — Wieland - Emder TB.
Sieger Wieland nach Punkten .

Wieland , der in Emden bei der VI . MAA . ist , kann das Ge¬
wicht nicht mehr bringen und wird woh! im Mittelgewicht
kämpfen müssen . Er ist der beste Mann des Abends , trat ab«
auf seinen sehr harten Gegner . Er trifft , wie er will , kann
den Schlägen von Llaußen auch entgehen , es gelingt ihm aber
nicht, seinen Gegner , der unheimlich nehmen muß , zu er¬
schüttern. Wieland erzielt mit seinen barten Treffern wohl
Spuren , aber die Wirkung bleibt ans . Eiaußen wird auch nicht
langsamer , wehrt sich gut , ohne aber Wieland irgendwie zu ge¬
fährden . Dieser zeigt eine ausgezeichnete Fußarbeit , Schlägemit beiden Händen und ein tadelloses Abdvehen. Er wird
haushoch Sieger , aber Llaußen kommt in die Zwischenrunde:

Mittelgewicht : Vorchardt -Vreme« — Westmark-Emder TB-
Sieger Westmark nach Punkte «.

Der Emder greift scharf an , schlägt wuchtige Rechte und
Linke, die auch sofort bei dem Bremer Wirkung hinterlassen.In einem harten Schlagwechsel, der vielleicht hätte das Ende
bringen können, fällt der Gong . Die ersten beiden Runden
sind klar für Westmark , der in der dritten Runde noch mehr
aufdreht und den Bremer treibt , der aber nicht richtig zu er¬
wischen ist . Westmark wird klar Sieger .

Die Pressestelle für die IV. Olympischen Winterspiele gibtim Einvernehmen mit dem Reichssportführer von Tschammerund Osten folgendes bekannt :
Wir geben heute die Männer und Frauen bekannt , die ausder ersten Auswahl für die lV. Olympischen Winterspiele 1936auf deutschem Boden hervorgegangen sind. Sie sind die Trägerdes Vertrauens der sportlichen Führung und dürfen stolz aufdie Wahl sein und bleiben , auch wenn kurz vor den Ereignissenbei den endgültigen Nennungen eine Anzahl von ihnen zurück¬treten wird . Das Vertrauen auf sie muß sich auf unser ganzesVolk übertragen . Eine Welle der Begeisterung wird sie um¬schließen und hochheben , und gläubig sieht ein einiges undstarkes Volk der Bewährung seiner besten Mannschaft entgegen.Jeder der Kämpfer aber wird seine ganze Kraft und seinenganzen Willen in die Mannschaft einbringen , um sie zu der ihrmöglichen Höchstleistung zu führen . Aus solchem Geist wird dann

auch die Höchstleistung des einzelnen erwachsen und ein Ver¬
sagen nur möglich sein, wenn die Menschenkraft am Ende ist.Die Einsicht der deutschen Oeffentlichkeit wird unsere Sports¬leute vor Vorschußlorbeeren und vor den ^Gefahren einer fal¬
schen Popularität schützen. Wir rechnen für alle Maßnahmen in
dieser Richtung auf volles Verständnis .Der Präsident des Deutschen Olympischen Ausschusses ,Reichssportführer Hans von Tschammer und Osten, beyennt ausVorschlag der Fachamtsleiter für Skilauf , Eissport und Bob¬
sport , Josef Laier , Hermann Kleeberg und Erwin Hachmann,dem Organisationskomitee für die IV . Olympischen Winterspiele1936 folgende Mannschaft :

Skilauf :
19-Km .-Spezialla «glauf : Anton Zeller , Friedl Däuber , Willi

Bogner , Walter Motz , Johann Speckbacher , Georg von Kauf¬mann , Friede ! Wagner , Matthias Wörndle .Kombination Lang -Sprunglaus : Willi Bogner , Friede ! Wag¬ner , Andreas Hechenberger, Anton Eisgruber , Walter Motz ,Max Fischer, Josef Gumpold , Christian Merz .
50-Km .-Dauerlauf : Matthias Wörndle , Anton Zeller , JosefPonn , Erich Marx , Albert Rieke, Fritz Gaiser , Theo Lech, Karl

Lense.
Spezialsprunglauf : Hans Marr , Franz Haselberger , PaulKrauß , Max Meine ! , Karl Dietl , Alfred Stoll , Kurt Körner ,Anton Hintermeier .
4mal 10 Km.- Staffel : Willi Bogner , Malter Motz , Anton

Zeller , Friedl Däubner , Georg von Kauss ann , Friede ! Wag¬ner , Herbert Leupold , Johann Speckbacher .

Abfahrt - und Torlaus , Männer : Franz Pfnür , Rudi Cran ;
Roman Wörndle , Guzzi Lantschner, Hans Kemser, Xaver Krarsy ,
Johann Pfnür , Dr . Robert Vetter .

Militiir -Skipatrouille : Herbert Leupold , Johann Hreble,
Hermann Lochbichler , Andreas Heinle , Fritz Bader , Gerhard
Höhle , Michael Kirschmann.

Abfahrt - und Torlauf , Frauen : Christi Cranz , Lisa Rosch,
Lisl Schwarz , Hadi Pfeiffer , Ruth Grundier , Käthe Grasegger ,
Rosa Ackermann.

Eissport :
Schnell-Laufen 500, 1500 , 5000 , 10 000 Meter : Heinz Sames ,Willi Sandtner , Franz Bieser , Bruno Faltermeyer , Hans

Jülges .
Kunstlauf , Männer : Ernst Vater , Günther Lorenz , Herbert

Härtel , Otto Vierlinger .
Kunstlauf , Frauen : Maxie Herber , Viktoria Lindpaintner ,Jrmi Hartung , Lydia Beicht.
Kunstlauf , Paare : Maxie Herber/Crnst Vater , Eva Prawitz /Otto Weiß.
Eishockey : Gustav Jaenecke, Theo Kaufmann , Werner George,Paul Trguthmann , Rudi Ball , Dr . Georg Strobl , Alois Kuhn ,Philipp Schenk , Anton Wiegmann , Herbert Schibukat , Karl

Kögel , Martin Schröttle , Joachim Albrecht von Vethmann -Holl-weg, Wilhelm Egginger .
Bobsport :

Viererbob : Hanns Kilian , Sebastian Huber , Fritz Schwarz,Hermann von Valta , Fritz Wiese, Adolf Rustrat , Adolf Hinrichs ,Heinz Lukas , Walter Trott , Fritz Venhof, Wolfgang Kummer ,Rudolf Verlich.
Zweierbob : Hanns Kilian , Sebastian Huber , Fritz Grau ,Albert Vrehme , Werner Zahn , Karl Heimann .
Internationaler Wettkampf Eisschießen :
Einzelzielschietze », Männer : Jakob Eisch-Zwiesel , Hans Viehl -meier -Gotteszell , August Brunner -Gotteszell , Hans Moser-

Reichenhall.
Einzclweitschietzen, Männer : Ferdinand Erb - Mfesbach , MaxPfeffer -Zwiesel , Ludw . Retze -Aibling , Lorenz Kollmannsb -erger -

Niessersee .
Mannschaftskampf : Zwiesel : Wolfgang Röck , Jakob

Etsch , Max Pfeffer , Kurt Pfeffer , Hermann Fuchs. — Mies -bach : Georg Redel , Ferdinand Erb , Johann Eibach, JosefLenz, Alois Dirnberger . — Straubing : Ludwig Holzer,Franz Bachl, Hans Bichlmeier , Albert Karl . Georg Kronfelder .

24 . ? .o.Mg -es Negers Louis
Im Stadion zu Chicago standen sich die beiden Schwerge¬

wichtsboxer, der Neger Joe Louis und der Amerikaner Charley
Retzlaff , der zuletzt Art Lasky durch Ausgabe nnd Ford Smith
nach Punkten besiegt hatte , gegenüber . Das Treffen , dem in¬
folge Schneefalles nur etwa 18 000 Zuschauer beiwohnten , nahm
ein unerwartet schnelles Ende , denn bereits nach 85 Sekunden
errang der Neger einen entscheidenden Erfolg und damit den
24. k.o . -ss/ : g seiner Boxerlaufbahn . Es war das letzte Treffen,
das der Neger vertragsmäßig vor seinem Kampf gegen Mak
Schmeling im Juni in Chicago austrug .

Deutsche SkimeisterMaften
Amtliche Ergebnisse.

Nach den vom Organisationskomitee der Deutschen Sti-
meisterschaften in Oberstdorf bekanntgegebenen Ergebnissen er¬
gibt sich für die Kombination (Abfahrt - und Torlauf ) folgende
Gesamtplacierung : 1. Franz Pfnür -Schellenberg 197 .78 Punkte
(Deutscher Meister ) , 2 . Rudi Cranz -Freiburg 182,57 P ., 3 . Hans
Kemser-Partenkirchen 181,63 P . , 4 . Guzzi Lantschner-Parten -
kirchen 181,48 P . , 5. Toni Bader - Partenkirchen 179,11 P . , ?'Roman Woerndle -Partenkirchen 177,46 P ., 7. Dr . Vetter - Frec-
burg 175,22 P . , 8. H . Müller -Partenkirchen 174,72 P . , 9 . Johann
Pfnür -Schellenberg 171,54 P . , 10. Julius Böhler - München 163,
P ., 11 . Neu -Oberammergau 161,76 Punkte .Das amtliche Ergebnis des 18-Kilometer - Langlaufs lautete:
1 . Toni Zeller -Rohpolding 1 : 13 :20 Std . , 2 . Willi Vogner -
München 1 :18 :16, 3 . Walter Motz -München 1 : 18 :45 , 4. FranzReiser -Partenkirchen 1 : 18 :46 , 5 . Josef Eumpold - Partenkirchen1 :20 :09, 6. Willy Seeweg - 7 . Pion . -Batl . Mittonwald 1 :20 :32 ,
7. Friedl Däuber -Berchtesgadcn 1 :21 :20, 8 . Richard Morath-
Freiburg 1 :21 :23, 9 . Gerhard Scheps-Langenbilau 1 :21 :Z9,
10. Fidel Wagner -Oberstausfen 1 :22 :02 , 11 . Andreas Prinzing -
Geb .-Artillerie Reichenhall 1 :22 : 17 , 12. Christian Merz - München
1 :22 :23 , 13. Josef Hitzigmanir- Ness? l »' aiig 1 :22 :32 <4 . HermannLochbihler-2ns .-Reg . 100 Tran - , : 1.», >5 .

" idftas
cheuberger-Bayr . Zell 1 :23 :10 .



Barcelona - Lissabon - Budapest
Der Weg -er deutschen Nationalmannschaft ln -rei Hochburgen -es Fußballs

N» den 154 Länderkämpfen , die der deutsche Sport im Jahre
1 zu bestehen hatte , ist die deutsche Nationalmannschaft im
will mit 17 Länderspielen beteiligt . Mit 17 Kämpfen und
»Siegen hat sich unsere Spitzenmannschaft nach dem großen
M der Weltmeisterschaft weiter in die vorderste Front der
Wallvölker hineingespielt . Aber uns scheint , als ob das jetzt
Mgestiegene junge Jahr die deutschen Auserwählten vor
« »och schwerere Leistungsprobe stellen wird , denn mitten
» Herzen dieses neuen Zeitabschnittes liegt breit und wuchtig
n olympische Turnier , das glanzvoll genug ist , die beste Ju -

der Welt zum Wettstreit anzulocken .
Jevor vom Führerturm des Reichssportfeldes die olympische

Ile auch die Fußballspieler zum Kampf ruft, heißt es zu¬
llt ober noch drei Schlachten durchzustehen . Dreimal geht die
Je ins Ausland . Barcelona , Lissabon und Budapest sind die
Ile . Am 23 . Februar geht es gegen Spanien , am 27 . Fe¬
ier gegen Portugal und am 15 . März gegen Ungarn. Das
I surwahr Namen , die jedes Fußballer -Herz höher schlagen
Im , denn Spanien und Ungarn vor allem find Gegner von

,s und Weltklasse , während Portugal für uns Neuland
>neu in die Reihe der Länderspielgegner eintritt .

lAingt der Name Spanien auf , dann steht jener Kampf vom
IM 1935 in Köln vor unserem Auge , in dem vor 75 000
» Mern unsere Nationalmannschaft nach einer langen Sieges -
» ! zum ersten Male sich einem größeren Gegner beugen
DK, einem Gegner , der mit unerhörtem Können und einem

j Meren Elan sich in die Herzen der Zehntausende hinein -
Le, und dessen Sieg ebenso bejubelt wurde, als hätten

Im Vertreter den Erfolg davongetragen . Dieser Sieger hieß
« Mn . Mit dem Lberschäumenden Temperament einer süd-
>n Sonne ausgestattet , mit dem Feuer einer letzten Hin -
« on ihren Sportberuf — die spanischen Spitzenspieler sind
Iichspieler — ausgezeichnet , erwies sich ihre Mannschasts -
M als stolzer Torero , der den deutschen Kampfstier in die
Mt zwang . Ihre Spiellaune sprüht von immer neuen Ein -
Tm , ihre technische Fußfertigkeit ist bewunderungswürdig, und
k Kopsballspiel, das sie in Tornähe zu gefährlichen , wilden
liklteufeln macht , ist einzigartig .
iZezen diesen Gegner auf dem ihm vertrauten Heimatboden
Wirrten, ist eine schwere Belastungsprobe , und sie zählt nach
Im Länderkampf gegen England mit . zu den schwersten über -
Im . Dieser Umstand gibt der Begegnung in Barcelona aber
m das Gewicht des Außerordentlichen , und im Hinblick auf
« Vorbereitungen für das olympische Turnier ist es aufschluß -
W genug. Barcelona bereitet sich schon seit Wochen darauf
« . diesen Länderkampf zu einem Volksfest zu gestalten , wobei
I« in Spanien die Hoffnung hat , möglichst viele deutsche
Mchtenbummler an den sonnigen Gestaden des Mittelmeeres
MM zu können .
^ Der Weg unserer Nationalmannschaft geht quer über die
mische Halbinsel hinweg nach Lissabon , der portugiesischen
MHadt . Hier finden wir eine Fußballnation , die als Landes -
I « nd auf das noch junge Gründungsjahr 1914 zurückblickt ,
kW natürlich genau wie in Spanien , schon seit der Jahr -
Mdertwende das Fußballspiel langsam seinen Siegeszug vor -
Imtete und sich stetig die Gunst der Massen auch gegenüber
W Stierkampf errang . Zwar blieb der portugiesische Fußball
Miwtional immer im Schatten des spanischen , aber es wäre
Mhrt , ihn deswegen wesentlich schwächer einzuschätzen , oa der
Mk Wettbewerb mit dem großen Bruder Spanien ihn trotz der
» « lichen Beschränktheit des Landes erstarken l ' ' Das 3 .3,
» s die Portugiesen kurz vor dem Länderspiel in Köln ' ' gen
I « «panier erstritten , sagt genug . Wir werden an der Küste
Ms Atlantischen Ozeans genau so hart zu kämpfen haben , wie
r Barcelona, denn die Anforderungen des ersten Kampfes der
kMMdreise und die dazwischenliegenden Reisestrapazen oür -
M nicht vergessen werden .
I Drei Wochen später , nach Barcelona und Lissabon , k" rgt
^r »»s die lebenslustige Stadt Budapest auf . Dort ist mit

und bedeutungsvollster Geschichte geträ
" ier Fußball -

Wieder wird es am 15. März heißen , das Letzte yc '-

geben in einem Länderkampf zweier Nationen , auf den die
Kußballwelt mit größter Anteilnahme steht . Nach zwei Jahren
nachlassender Kampfkraft sind die Magyaren in den lc -ren
Monaten wieder erstaunlich in den Vordergrund gerückt , und
man brennt an der Donau darauf , die letzte Niederlage o ^ n
14. Februar 1934 in Frankfurt am Main wieder wettzumachen .
Besonders erfreulich bei dieser Reise gen Südosten ist es . daß
noch in diesem Jahre Ungarn Gast in Deuts -̂ -md sein wird , und
zwar beim olympischen Fußballturnier . das durcki eine Amateur¬
mannschaft beschickt wird .

Diese Begegnungen gegen die besten Berufsspieler o er
Nationen sind wahrlich ein Fußballauftakt , der dem olympischen
Jahr alle Ehre macht . Es sind zwar nur drei von zahlreichen
Länderspielen dieses Jahres — vielleicht wird der Rekurs von
1935 schon 1936 auf der Strecke bleiben müssen —, aber sie " re¬
chen für sich durch die hohe Leistungsklasse der Gegner , und sie
sind Deutschland willkommen als Träger des Austausches ei res
den Frieden der Welt in Achtung und Freiheit des einzelnen
Volkes wollenden Sportgeistes , dem eine mit Anstand Einge¬
nommene Niederlage mehr gilt , als ein durch Unehre be,chmutz-
ter Sieg .

Mball lm Reiche
Nordmark .

Eimsbüttel Hamburg — Phönix Lübeck 10 :3
Hamburger SV . — MSB . Hansa Hamburg 2 :1
Union Altona — Victoria Hamburg 0 :5
Polizei Lübeck — Holstein Kiel 8 :5

» Westfalen .
*

Westfalia Herne — FE . 04 Schalke 0 :3
Union Recklinghausen — SV . Höntrop 1 :5
TuS . Bochum — SV . 08 Erle 2 :3
Hüsten 09 — Preußen Münster 11 :0

Niederrhein .
Fortuna Düsseldorf — VfL . Preußen Krefeld 4 :0
Rot -Weiß Oberhausen — VfL . Venrath 2 :1
SV . Hamborn 07 — Borussia Gladbach 4 : 1

Mittelrhein .
Tura Bonn — Mülheimer SV . 1 :0
VsR . Köln — Bonner FV . 2 :2
Westmark Trier — TSV . Neuendorf 2 :2
SC . 99 Köln — Eintracht Trier 5 :2

Mitte .
Sportfreunde Halle — Kricket -Vikt . Magdeburg 3 :1
1 . FC . Lauscha — Wacker Halle 2 :1
Dessau 05 — SC . Erfurt 6 :3
Viktoria 96 Magdeburg — 1 . SV . Jena 2 :1
Sp .-Vg . Erfurt — Steinach 08 1 :1

Nordhessen .
Borussia Fulda — 1 . FC . 93 Hanau 1 :0
Kurhessen Kassel — SV . Bad Nauheim 2 : 1
VfB . Friedberg — Hessen Hersfeld 5 :0
Kurhessen Marburg — SC . 03 Kassel 3 :2

Südwest .
FSV . Frankfurt a . M . — Wormatia Worms 2 :3
Union Niederrad — Eintracht Frankfurt a . M . 0 :0
FV . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 2 :0
FK . Pirmasens — Phönix Ludwigshafen 2 :1
Opel Rüsselsheim — Kickers Ossenbach 2 :3

Baden .
Amicitia Viernheim — VfL . Neckarau 3 :1
Phönix Karlsruhe — SV . Waldhof 1 :3
VsR . Mannheim — Karlsruher FV . 2 :1
Feiburger FC . — VfB . Mühlburg 2 :1

Bayer «.
1. FC . Nürnberg — Wacker München 2 :0
1860 München — BC . Augsburg 2 :1
FC . München — Bayern München 0 :5

Roman von Waldemar Augustiny
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I Ârizht 1936 by Wilhelm Eottlieb Korn Verlag . Breslau

(Nachdruck verboten, )

« war bereits Morgen , die Sonne schwamm wie ein
in wehenden Nebeln , da erreichte Charlotte einen

w>n dem aus sie die Eckernförder Bucht und die Dächer
«tadt erblickte . Sie ritt in eine Waldgruppe , band den

1̂ Mt , der von der Anstrengung des Rittes zitterte , streichelte
1 « uild gab ihm einen Vrotrest aus ihrer Tasche . Dann suchte
l "aq einem Dickicht, versteckte Mantel und Mütze unter
^ «meerranken und stieg so mit wehendem Haar , in gold¬

enem Kleid , die Satteltasche im Arm , zur Stadt hinab ,
b»,

Leute sahen ihr stach, aber Charlotte kümmerte sich nichi
s"?w. -Sie kaufte in einem Laden einen Hut , probierte lange ,
stln -b ^ vor dem Spiegel und nickte sich lächelnd zu , als ihr

einer Kappe schaute , die ihr tief über die Ohren
Moreichte . Sie kaufte auch einen Mantel und ging dann , nun
I«>ed?r « ine leidlich gekleidete Dame , durch die Stadt hindurch
L,? ^ .^ rand , wo Fischer zwischen hochgezogenen Booten ihre
M bürsteten .

«. »Kann mich jemand nach Maasholm bringen ? " Dort wußte
Mrlotte einen Fischer , der sie nach Fredericia bringen würde .

Fischer schloffen um sie einen Kreis .
»Kaasholm ? Was wollen Sie denn da ? "

, , „Da hah einen Onkel , den will ich besuchen . Ich werde
"« Frhrt bezahlen .

"

^ Fsicher schauten sich an .
>-̂ as kann ich wohl machen .

"

auch."
»Na , man sinnig, " meldete sich einer , dessen rötliches Gesicht

Md herum mit weißem Haar wattiert war . „Ich meine , darum
« bn wir knobeln .

"
Fischer knobelten mit der Hand . Ein junger Kerl mit

Mnem eckigen Gesicht blieb übrig Die Fischer , alle zusammen ,
»oben ein Boot ins Wasser . Charlotte und der Fischer stiegen

Das Segel wurde hochgezogen , flatterte , der Eroßbaum
Lua hin und her , daß Charlotte sich ducken mußte . Dann legte

das Boot in den Wind . Die Wellen gluckerten Der Strand
Mde ein schmaler weißer Strich , die grünen Hügel rückten zu-

llem
^ Stadt mit den lustig leuchtenden Dächern wurde

^ sicher saß am Ruder mit einem Gesicht wie aus Stein ,
« s Charlotte ihre Satteltasche öisnete und Brot und Keks bcr -
Molte , bot sie auch ihm an . Der Fischer aber schüttelte den
M . Dabei ließ er seine kleinen braunen Auaen nicht von

Motte . Nach einer Weile sagte er trocken : „Ich fahre Sie
nack, Maasholm .

"
r^ as ? Ja . warum denn nicht ? "

. . . . ^
Fischer schwieg zunächst . Dann : „Ich bringe Sie nach

üNedrichsort."

„Aber das liegt ja an der Kieler Förde , da will ich doch
nicht hin . Wir machen doch keinen Ausflug zusammen , junger
Mann ." Charlotte zeigte ein liebenswürdiges Lächeln .

„Ich liefere Sie in der Festung Friedrichsort ab "
, antwor¬

tete der Fischer .
„Sie sind gut . Sie sind ein sehr liebenswürdiger Mann .

Das Boot gehört Ihnen , und Sie verstehen zu segeln , ich bin
in Ihrer Hand . Aber warum wollen Sie mich plötzlich in

Friedrichsort absetzen ? "
Der Fischer kaute auf seiner Zunge . „Diese Tasche da und

überhaupt . . . Sie kommen mir komisch vor .
"

„Machen Sie keine Geschichten . Sie sind doch ein vernünfti¬

ger Mann uud kein Spökenkieker . Für was halten Sie mich
denn eigentlich ? "

„Die Leute sagen , Spione sind unterwegs .
"

Charlotte lacht « laut und unbefangen . „ Spione sollen unter¬

wegs sein ? Lieber , junger Freund ! Auch weibliche Spione ?

Glauben Sie , daß Damen , beinah müßt « ich noch sagen kleine

Mädchen , als Spione unterwegs sind ? "

„Wird gesagt ."

„Und Sie wollen . . .
"

„Wir werden gleich über Backbord drehen uud in den

„Niemals . Sie wissen , daß mein Onkel mich erwartet .
"

„Geht mich ja nichts an ." Das Gesicht des Fischers blieb reg¬
los , seine Augen blickten kühl .

Charlotte langte in den Schlitz ihres Kleides und faßte den

Holzgrifs ihrer Pistole . „Ist das Ihr letztes Wort ? "

„Ja , mein letztes . Sehen Sie ."

Das Boot machte eine Kurve , und das Segel schwenkte

^ "
Hier mein Freund ." Charlotte richtete den langen Eisen¬

lauf aus den Fischer . „So haben wir nicht gespielt . Entweder

Sie fahren mich jetzt auf geradem Wege nach Maasholm . . .

„Das Ding da Hab . ich nämlich schon durch Ihr Kleid hin¬

durchgesehen ."

„Also S . e wollen nicht ? " ^
Der Fischer grinste . „Schießen Sie man las Ist ia doch

Kriea blaue Bohnen kriegen wir sowieso zu fressen . Aber so

kann man mit
,
einem schleswiMchen Fischer nicht umspringen ,

"^
Charlatte

'
tteß die Pistole sinken . Sie fühlte , sie war dem

Willen dieses Burschen Nicht gewachsen . Wie «in Schreck befiel

es sie : bis hierher war sie mit allem fertig geworden , aber

weiter , bis zum Ernstfall . . . Sie hatte alle Muh « . Ehre Er¬

schlaffung vor dem Fischer zu verbergen . Ich will Ihnen einen

Vorschlag machen , junger Freund . Ich bin kÄ .ne Spwmn . Sie

glauben es vielleicht nicht . Aber wenn Sie Gewißheit haben

woll -eir , so fragen Sie doch meinen Mein ^ nkel Ader
Schiffer Gert Vruhns aus Maasholm . Man sreht es Ihnen

an Sie sind doch ein kluger Bursche . Sie werden schon merken ,

ob
'

der Schiffer Vruhns mich als Nichte anerkennst

Charlotte wußte sie setzte auf eine hohe Karte . Den

Schiffer hatte sie in ihrem Leben nicht gesehen . Sie wußte von

ihvem Chef , daß dieser Mann einen Zweimaster belaß und bei

seinen Fahrten Mischen dänischen und holsteinischen Hafen

gewisse Dienstleistungen für dänische Behörden ausfiibrte . Er

galt als zuverlässig , außerdem als verschwiegen . Die Wahrheit

MrieslWr Sport
TuS . Esens — Wilhelmshavener SB . 1 :10 (0 :5) .

otz . Gestern nachmittag fand das angekündigte Punktspiel

Turn - und Sportverein Esens 1 — gegen Wilhelmshavener

Sportverein statt . Leider wurden die Esenser Fußballfreunde

durch ihre Mannschaft sehr enttäuscht . Mit nicht weniger als

10 :1 Toren ging dieses Spiel , allerdings zahlenmäßig etwas zu

hoch, verloren .
Pünktlich um 15 Uhr pfiff der Schiedsrichter aus Wilhelms¬

haven das Spiel an . Für Esens spielten folgende elf Spieler :

Llaassen
E . Janssen H . Folkers

Kugelmann Krüger Schmidt
Eerdes Siebels Brauer Ahrens Thaden .

Beide Mannschaften begannen in starkem Tempo , und die

Torwarte mußten einige Male in letzter Sekunde rettend ein -

greifen . Nach etwa zehn Minuten Spielzeit konnte der linke

Läufer der Wilhelmshavener durch Strafstoß wegen Handspiels
das erste Tor für seine Mannschaft schießen . Die Esenser ließen
sich hierdurch aber nicht entmutigen und griffen weiter forsch an .
Aber es wollte nicht gelingen . Einmal war der Sturm viel

zu weich , und zweitens drückten die Läufer nicht nach . Die

Wilhelmshavener Mannschaft war nicht müßig und legte ein

Spiel hin , wie man es lange in Esens nicht gesehen hat . Wenn
man bedenkt , daß einige dieser Spieler bereits nahe an die

vierzig Jahre sind , muß man sich wundern , wie sie vor allem

auch technisch noch auf der Höhe sind . Körperlich wie auch tech-,
nisch waren die Wilhelmshavener den Esensern überlegen , und

so konnte es nicht ausbleiben , daß für Wilhelmshaven Tore

fielen . Bis zur Pause konnten sie den Esenser Torwart fünf¬
mal zur Kehrtwendung zwingen .

Nach dem Wechsel legten aber auch die Esenser wieder mit
großem Eifer los . Oftmals wurde der gegnerische Torwart in
Bedrängnis gebracht , aber alle Schüsse gingen entweder vorbei
oder hoch übers Tor . Vei einem plötzlichen Durchbruch gelangten
die Wilhelmshavener zum sechsten Tor . Mit Macht wollten die
Esenser dem Spiel eine andere Wendung geben und drängten
zeitweise sehr stark . In dieser Drangperiode gelang es dem
Mittelstürmer , ein Tor . für Esens auszuholen . Aber auch die
Wilhelmshavener ließen nicht locker uud konnten zeitweilig ,
besonders durch genaueres Zuspiel , das Spiel offen halten . In
der letzten Viertelstunde ließen dann einige Spieler infolge der
starken Anstrengungen nach . Das Spiel auf dem glatten , mit
Schnee bedeckten Boden stellte an jeden Spieler große Anfor¬
derungen . Den Wilhelmshavenern gelang es , noch vier weitere
Tore zu schießen.

Zahlenmäßig fiel der Sieg für die Wilhelmshavener aber zu
hoch aus . Bei etwas mehr Glück hätten die Esenser auch einige
Tore mehr schießen können , aber es wollte nichts gelingen . Viel¬
leicht gelingt es ein anderesmal , diese Niederlage wieder wctt -
zumachen . Es wäre unrichtig , jetzt die Köpfe hängen zu lassen .

2. Krersklasse Nord .

Spiel und Sport 10 7 1 2 34 : 18 15 : 5
Stern 2 8 5 2 1 30 :20 12 : 4
Loppersum 8 5 1 2 11 : 11 11 : 5
Vorssum 9 5 0 4 25 :13 10 : 8
Larrelt 9 4 1 4 27 :30 9 : 9
Emder Turnverein 8 3 2 3 16 :13 8 : 6
Norden 7 2 4 1 14 : 12 8 : 6
Petkum 10 1 2 7 17 :29 4 : 16
Oldersum 8 0 1

3 . Kreisklasse .

7 10 :39 1 :15

Stern 3 5 4 0 1 24 : 6 8 : 2
Larrelt 2 6 4 0 2 12 : 9 8 : 4
Uphusen 1 - 4 3 1 0 13 : 7 7 : 1
Hinte 1 5 2 1 2 8 :13 5 : 5
Vorssum 2 5 2 0 3 20 : 15 4 : 6
Petkum 2 5 1 0 4 7 :26 2 : 8
Aurich 3 4 0 0 4 1 : 9 0 : 8

war . er wußte selbst Niemals , worum es sich bei feinen Auf¬
trägen handelte , er fragte nicht , also konnte er nichts aus¬
plaudern .

„Einem Maasholmer Schiffer werden Sie doch trauen ?"

fragte Charlotte .
Der Fischer wiegte den Kopf . „Spitzbuben gibt es überall .

"

„Aber Maasholm ist doch nicht voll von Spitzbuben !"

„Maasholm ? Nein .
"

„Also , ich schlag« Ihnen vor , Sie fahren erst mal dorthin .
Sie werden schon merken , ob ich eine echte Nichte bin und was
mit mir los ist . Schließlich können Sie ja auch die anderen
Maasholmer fragen , die werden es bestätigen . Also , machen
Sie . Sind Sie einverstanden ? "

Sie fuhren nach Maasholm . Kaum machte das Boot fest,
sprang Lharlott « aus den Anleger , aber der Fischer , er war
gewandt und zäh , hielt sich Hinter ihr . Sie mußten eine Lelim -
wand aus gegrabenen Stufen tzinauslaufen . Als sie oben waren ,
legte Charlotte die Handmuscheln um den Mund und rief :

„Gert Bruhns .
"

Nicht weit von der Treppe , vor einer schwarzgeteerten
Bretterbude saßen einige blaugekleidete Schiffer , Eng wie See¬
vögel hockten sie nebeneinander und dampften aus ihren Pfeifen .
Ans Charlottes Ruf stand einer von ihnen auf und schob sich
mit wiegendem Gang heran .

„Onkel Gert "
, rief Charlotte . „Da bin ich . Was sagst du , daß

deine Nichte wieder da ist ? " Sie lief dem Schiffer entgegen und
legte ihre Arme um den roten , speckigen Hals .

Schiffer Vruhns , er war gewohnt , in unübersichtlicher Lage
ein « steife Miene zu bewahren , legte seine Tatzen um das
fremde Fräulein , die seine Nichte sein wollte . Er hielt still , als
ein feuchtes Lippenpaar sein« Stoppelb .rcke berührte , er packte
die Mädchenschultern , daß Charlotte aufschrie , und hielt die
schlanke Gestalt mit ausgestreckten Armen vor sich. Gemütlich
betrachtete er Charlotte , dann zog er sie an sich und drückt« ihr
einen langen Kuß auf den Mund . „Schön , daß du da bist ,
Mariechen "

, sagte er und wischte seinen Handrücken unter der
Nase entlang

„Ja , und Onkel Gert , dieser Fischer hier aus Eckernförde , der
mich gebracht hat , will nicht glauben , dass ich deine Nichte
Mariechen bin . Er sagte , ich wäre keine anständige Person , son¬
dern . . ." «

„Sondern ? Will der Bengel sich in meine Familienangele¬
genheiten mischen ? Komm mal her du . wie heißt du . was hast
du von meinem Mariechen gesagt , meinem Augapfel ? Was ?
Du Schietknochen , du .

" Schiffer Vruhns packte den Fischer am
Wollhemd und schüttelte ihn .

„Wollte ich gar nicht , ich , ich, ich meinte man bloß . .
„Was meintest du ? "

„Ich meinte ." Der Fischer zuckte mit den Achseln . „ Ich kannte
das Fräulein ja nicht . Es konnte ja womögt ' ch eine Spionin
sein .

"

„So . Eine Spionin . Dann ist es in Ordnung . Dann will ich
nichts gesagt haben . Es ist gut . daß wir alle ein bißchen mit
wufpassen . Kanu ja schlimm genug werden mit all den Spionen
im Land . Aber die Mariechen hier , kuck sie dir mal an , so steht
keine Spionin aus . Goldkin -d , du . Das sieht doch ein toter Leich¬
nam , daß das keine Spiowin ist .

"
(Fortsetzung folgt .)



Deutsche zrontkümpseravor-urmg in Lou-on
Freundschaftlicher Empfang durch die britischen Zrontloidaten

Ein Telegramm an den Primen von Wales
Zur Erwiderung des Besuches, den einige Vertreter der

British Legion , des großen englischen Frontkämpferverbandes ,rm Juli vorigen Jahres den deutschen Frontkämpfern abstatteten ,haben am Sonnabend um 21 Uhr sieben führende Vertreter der
deutschen Frontkämpferverbände unter Führung des Beauftrag¬ten dieser Verbände , Stahmer . Berlin mit dem Nordexpreß ver¬lassen. Die Abordnung setzt sich bekanntlich aus dem Reichs¬kriegsopferführer Ob er lindober , dem Bundesführer des
Reichskriegerbundes Kyffhäuser Oberst a . D . Reinhardt ,dem Bundesführer der Reichsvereinigung ehem. Kriegsgefange¬ner Freiherrn von Lersner , dem Verbandsführer des
Reichsverbandes deutscher Offiziere Generalmajor a. D . Grafenvon der Goltz , SS .-Oberführer von Humann - Hain -
hofen, Fliegerlommandant Siebel zusammen. Reichsarbeits¬minister Seldte , der an Grippe erkrankt ist. konnte aus diesemGrunde an der Reise der AbordnungEs war ein schönes Zeichen des
nicht nur auf deutscher und englischer, . , , ,zösischer Seite besteht, daß der Vorsitzende des Komitees „France -
Allemagne " und Mitglied der Französisch - Englischen GesellschaftCommandant LHopital die letzte Zeit seines Aufent¬halts in Deutschland nutzte, um die deutsche Abordnung zu ihrerAbfahrt nach London zu verabschieden.Die deutsche Frontkämpferabordnung traf Sonntag um 16
Uhr englischer Zeit auf dem Victoria -Bahnhof in London wohl¬
behalten ein. Beim Betreten englischen Bodens sandten die
deutschen Frontkämpfer an den Prinzen von Wales folgendesTelegramm : „Der erste Gedanke beim Betreten des englischenBodens gilt der Gesundheit Seiner Majestät des Königs . WirLitten Ew . Königliche Hoheit , unser Empfinden denx König zuübermitteln .

"
Die deutsche Frontkämpferabordnung wurde in London von

Persönlichkeiten der British Legion , dem deut¬
schen Botschafter von Hoesch , dem Landesgruppenleiter der
NSDAP . , O . Bene , sowie den Vertretern der deutschen Pressewillkommen geheißen.

Bereits eine Stunde vor Eintreffen der Abordnung waren
zahlreiche Abordnungen der Londoner Ortsgruppen der British
Legion mit ihren Fahnen erschienen. Sie bildeten auf dem
Bahnsteig gemeinsam mit zahlreichen englischen Frontkämpfern ,die ihre Orden und Ehrenzeichen angelegt hatten , ein Ehren¬spalier . Von der British Legion wären u . a . Generalmajor
Frederick Maurice , der Präsident der British Legion , Ge¬
neral Sir Jan Hamilton , der Generalsekretär der British
Legion , Major Fetherstone -Eodley und Oherst Crosfield er¬
schienen .

Als der Zug in die Halle einlief , präsentierte die British
Legion ihre Fahnen und die Vertreter der Legion begrüßten die
deutsche Abordnung auf das herzlichste. Von den deutschenGästen fand der bekannte deutsche Flieger Oberst Udet be¬
sondere Beachtung . Nach der Begrüßung schritten die Mit¬
glieder der deutschen Abordnung in Begleitung der Führer der
British Legion die Front der englischen Kriegsteilnehmer ab.Eine zahlreiche Menschenmenge hatte sich am Eingang des
Bahnhofs angesammelt und begrüßte die deutsche Abordnungmit freundschaftlichen Zurufen .

Schon bei der Ankunft in Dover hatte sich eine Abordnungder British Legion mit Fahnen auf dem Bahnhof eingefunden ,um die deutschen Frontkämpfer zu begrüßen . Die deutsche Ab¬
ordnung war am Sonntag abend East des Vorstandes der
British Legion . In den englischen Presseberichten wird beson¬ders anerkennend über die große Anteilnahme berichtet , die dre
Mitglieder der deutschen Abordnung an dem Befinden des eng¬
lischen Königs genommen haben .

RalkouaWaWische Bewegung Seslerreichs
fordert BollsWimsmug
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Lw. E . 387 K. Das für den Bauern Klaas Roolfs in Forl^
Blaukirchen eröffnete Entschuldunasverfahren wird auf seine i
frau TrienNe Verends Roolfs gev . Meyer ausgedehnt .

Deren Gläubiger haben ihre Ansprüche bis zum 18 . Fein-,,1986 bei dem Entschuldungsamt anzumeldeu . Die Ansprüche
'̂

nach Entstehungszeit , Grund , Betrag und Verzinsung zuneu , etwaige Schuldnrkunden sind ernzureichen.
Entschuldungsamt Aurich, den 7. Januar 1936.

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :
1 . für den Kolonisten Johann Brandes in Akelsbarg (Lu,292 K ) am 27. November 1933 ,
2 . für den Kolonisten Diedrich Borchers in Strackholt (Lw. W188 K) am 27. November 1933.

Entschuldungsamt Aurich.

I « ganz Oesterreich wurde in Huuderttausenden von
Exemplaren ein Flugblatt verteilt , unterzeichnet vo« der
„nationalsozialistischen Bewegung Oesterreichs"

, in dem eine
allgemeine und geheime Volksabstimmung verlangt wird .

Nachstehend der Wortlaut des Flugblattes :
„Nationalsozialisten ! Oesterrercher!Im Namen des deutschen Volkes von Oesterreich erbebenwir Nationalsozialisten vor aller Welt unsere Stimme , um

folgendes festzustellen, zu fordern und zu erklären :
Wir stellen fest, daß die Regierung des derzeitigen öster¬

reichischen Regimes durch Rechtsbeugungen und Verfastungs -
briiche den Boden der Legalität verlassen, den Volkswillen
ausgeschaltet und damit die den Staat tragende Rechtsgrund¬lage zerstört hat .

Wir stellen fest , daß das derzeitige System sich nur mitMitteln gewaltsamer Unterdrückung und mit fremder Hilfean der Macht erhält . Tausende der Vesten des Volkes, die für
Freiheit und Recht der Nation eintraten , wurden verfolgt ,entrechtet und in die Gefängnisse geworfen .

Wir stellen fest, daß das derzeitige Eewaltsystem zur Er¬
haltung seiner eigenen Macht gegen den Willen des Volkes
ungeheure Summen sinnlos verschleudert, während es der
immer mehr um sich greifenden Verelendung des Volkes nicht
zu steuern vermag .

Wir stellen fest, daß die Regierung des gegenwärtigen
Systems , indes sie vorgab , zum Besten des gesamten Deutsch -
tumes Oesterreichs Unabhängigkeit zu wahren , diese längst
völlig preisgegeben hat zugunsten fremder Mächte , die den
deutschen Staat Oesterreich als Werkzeug ihrer deutschfeind¬
lichen Politik mißbrauchen .

Wir stellen fest, daß die vom gegenwärtigen Regierungs -
system mißbräuchlich durchgeführte Vermischung von Reli¬
gion und Staat das Ansehen der Kirche weitgehend herab¬
gesetzt hat .

Im Bewußtsein dessen , daß das deutsche Volk von Oesterreich
aus diesen Gründen in seiner überwältigenden Mehrheit das

derzeitige System mit aller Schärfe ablehnt , hat dieses es bis¬
her ängstlich vermieden , sich offen einer Volksbefragung zustellen. Wir Nationalsozialisten Oesterreichs fordern aber im
Namen des unterdrückten Volkes vor aller Welt : Recht, Frei¬heit und Frieden durch Volksbefragung !

Wir fordern : Wiederherstellung eines unanfechtbaren
Rechts- und Verfassungszustandes in Oesterreich. Wir be¬
kämpfen die Aufspaltung der Volksgemeinschaft in eine Min¬
derheit von Bevorrechteten und eine Mehrheit von Rechtlosen.Wir fordern restlose Einstellung der Rachepolitik nachden beiden Volkserhebungen vom Februar und Juli 1934 und
die Wiedergutmachung ihrer Auswirkungen in politischer und
wirtschaftlicher Hinsicht . Wir fordern eine freie , allgemeineund geheime Abstimmung zur Ermittelung des unverfälschtenVolkswillens . Durch sie soll eine vom Vertrauen des Volkes
getragene Regierung an die Macht gebracht werden , deren
Aufgabe es sein wird , im Innern Arbeit und Brot für jeden
Volksgenossen zu schaffen und die wahre deutsche Volksgemein¬
schaft zu verwirklichen und nach außen eine Politik gesamt¬
deutscher Solidarität zu treiben , die in Ablehnung jeder volks¬
fremden Abhängigkeit aus dem bisherigen Unruheherd Oester¬
reich ein Element der Sicherheit und des Friedens im Herzen
Europas schafft .

Unerschütterlich auf dem Boden des nationalsozialistischen
Programmes stehend, erklären wir österreichischen National¬
sozialisten uns entschlossen , in eigener Verantwortung und aus
eigener Kraft bis zur äußersten Grenze der Zurückhaltung mit
den Waffen des Geistes und Charakters dafür zu kämpfen, daßdie kostbarsten nationalen Güter — Vaterland , Dolk-ftum,Heimat , Religion , Freiheit , Ehre und Recht — dem eigen¬
nützigen Mißbrauch der Gegenwart entzogen und in einer
größeren Zukunft Gemeingut aller deutschen Volksgenossen in
Oesterreich sein werden !

Im Winter 1938/36 .
Nationalsozialistische Bewegung Oesterreichs.

"

RmiLWu »sm Tage
Glückwünsche des Führers an Mt Echachleiter
Der Führer und Reichskanzler hat an den Abt

Alban Schachleiter , der gestern seinen 75. Geburtstag
beging , folgendes Telegramm gerichtet :

„Zu Ihrem heutigen 75 . Geburtstage spreche ich Ihnen in
dankbarer Erinnerung an Ihre bewahrte und treue Mitarbeit
herzlichste Glückwünsche aus . Adolf Hitler ."

SlWvlaslraße Müncherr -GarmW eingemW
Bei herrlichem Winterwetter wurde am Sonntag die

Olympia st ratze nach Earmisch eingeweiht . Mit
diesem Straßenausbau ist wieder eine großzügige Maßnahme
zur Sicherung der verkehrstechnischen Durchführung der
Winterspiele getroffen worden . An der Einweihunasfahrt
beteiligten sich Gauleiter Staatsminister Wagner , Staats¬
sekretär Pfundener , Eeneralinspektor Dr . Todt und andere
führende Persönlichkeiten sowie zahlreiche Gäste. Insgesamt
209 Wagen nahmen an der Fahrt teil . Im neugeschasfenen

mittags sprach Gauleiter Wagner bei einem Führerappell im
Festsaal über die Bedeutung der Olympischen Spiele .

Zuchthaus für Volkswirtschaftsverrat
Das Stettiner Sondergericht verurteilte am Sonnabend den

66 Jahre alten Felix Albrecht aus Stolp in .Pom¬
mern wegen des Verbrechens des Verrats gegenüber der Volks¬
wirtschaft und wegen Vergehens gegen die Devisenveroronuna zu
drei Jahren , neun Monaten Zuchthaus und zu fünf Jahren
Ehrverlust . Außerdem wurde die Beschlagnahme des Vermögens
des Angeklagten bis zur Höhe der Geldstrafe angeordnet .

Der Angeklagte hatte seit dem Jahre 1981 für etwa 14 500
Mark Devisen aufgespart , die er entgegen den Bestimmungen
nicht der Reichsbank angeboten hatte . Die Devisen wurden ge-

geständig. Er wollte jedoch nicht vorsätzlich , sondern ledialic
fahrlässig gehandelt haben . Das Gericht hielt jedoch nach dem
Ergebnis der Beweisaufnahme für feststehend , daß der Ange¬
klagte vorsätzlich gehandelt hatte .

Ein Kind Lei lebendigem Leibe verbrannt
In Eroß -Steinrade bei Lübeck ereignete sich am Sonnabend

ein entsetzliches Unglück . Drei in einem Hause allein gelasseneKinder — ein vierjähriger Junge und zwei Nachbarskinder ,Mädchen im Alter von 5—6 Jahren — spielten mit sogenann¬ten Wunderkerzen , die sie an einem glühenden Ofen ent¬
zündeten . Plötzlich fingen die Haare des fünfjährigen Mäd¬
chens Feuer , das rasch auf die Kleidung der Kleinen Übergriff .Die gellenden Hilferufe der Unglücklichen alarmierten die Mur -
tev der Mädchen und andere Nachbarn , die in die verschlossene
Wohnung eindrangen und die Flammen erstickten . Das Mäd¬
chen hatte jedoch derart schwere Brandwunden davongetragen ,daß es auf dem Wege ins Krankenhaus starb . Die beiden an¬
deren Kinder blieben unverletzt.

Wahnsinniger ermordete seine Familie
Ein kleines Dorf in der Nähe von Lyon (Frankreich ) wurde

zum Schauplatz einer Wahnsinnstat .
Als der Milchmann am Sonntagmorgen wie üblich an die

Tür eines Hauses klopfte, in dem eine Arbeiterfamilie wohnt ,erhielt er keine Antwort . Er benachrichtigte die Polizei . Beim
Eindringen der Beamten in die Wohnung bot sich ihnen ein
furchtbarer Anblick . Die Frau des Arbeiters und ihre beiden
Kinder lagen mit zerschmettertem Schädel und durchschnittenerKehle in den Betten . Der Ehemann hatte sich erschossen.Aus einem hinterlassenen Brief geht hervor daß der Ar¬
beiter seine Familie und sich selbst in einem Wahnsmnsanfallgetötet hat .

Schwere marxistische Muttat in Spanien
In der slldspanischen Stadt Jerez verübten

marxistisches Verbrecher eine schwere Bluttat , die ins¬
gesamt vier Todesovfer forderte . In der Nacht zum Sonn¬
abend wurde der Polizeidirektor von Jeretz von drei Unbe¬
kannten überfallen und durch mehrere Schüsse aus einer
Maschinenpistole lebensgefährlich verletzt, ein unbeteiligterArbeiter , der sich in der Nähe des Tatortes befand , wurde voneiner verirrten Kugel getütet . Als eine Polizeistreife , be¬
stehend aus einem Offizier und zwei Wachtmeistern der
Guardia Civil , die Täter am Sonnabend abend in Arcos de la
Frontera überraschte und festnehmen wollte , wurde sie von den
Verbrechern mit Pistolenfeuer empfangen . Der Polizeioffinerwurde auf der Stelle getötet : die Beamten erwiderten das
Feuer , erschossen zwei der marxistischen Mörder und verletztenden dritten schwer .

Norden
Der Malermeister Gerhard Sasse aus Norderney ist wea

Geistesschwäche entmündigt .
Amtsgericht Norden , 8. 1. 1936.

ümtlieke MMWscbicheri aer Illek- ms UlkdeWm

Emden
Oeffeutliche Aufforderung

zur Entrichtung des zweiten Teilbetrags des Beitrags zu»
Reichsnährstand für das Rechnungsjahr 1SSS für die bau«-

ltchen uud landwirtschaftlichen Betriebe .
Nach § 1 des ersten Nachtrags vom 16. Dezember IM zu

Beitragsordnuna des Reichsnährstandes für die bäuerlichen ckl
landwirtschaftlichen Betriebe für das Rechnungsjahr 1935 Ml
für diese Betriebe der zweite Teilbetrag des Beitrags zum ReW
nährstand in gleicher Höhe erhoben wie der erste Teilbetrag. T»I
zweite Teilbetrag ist am 25. Januar zu entrichten . I

Der Beitrag wird als öffentliche Abgabe erforderlichechlH
zwangsweise beigetrieben .

Emden , den 18. Januar 1936.
Finanzamt .

Norden
AlsKerelerlaubnls für den Dollart

Die niederländische Regierung hat die Erlaubnis zum Fiim niederländischen Teile des Dollart für deutsche Fischer , W
dort nachweislich vor dem 1. Juli 1911 gefischt haben, um «>̂
weiteres Jahr , bis zum 1. Januar 1937 , verlängert .

Norden , den 16. Januar 1936.
Der Landrat .

I . V. : Ukens , Kreisoberinspektor .

Leer
Die genehmigte «eue Hundesteuer -Ordnung für die

Leer hängt im Aushangkasten des Rathauses zur öffentlich«^Einsicht aus .
Leer , den 16 . Januar 1936.

Der Bürgermeister der Stadt Leer. Drescher .

OMillja , Hamit AlMiH iji Nit

Kür Fevrrrar
nehmen sämtl . Postanstalten und die Briefträger Bestellungen aus l/

LageSzektung entgegen.
Zur Bestellung verwende man beigedruckten Bestellzettel .

. - Hier abtrennen . . .

PoMßellWin
Ich bestelle hiermit ^

An das ! Unfrankiert
i in den
! nächsten

Briefkasten
weisen.Manu

« MM » SW
(Verlagsorm Au richi >

Februar
und bitte den Bezugsp »
mit l .80 Reichsmark zuM
Bestellgeld mii 36 PI
durch den Briefträger
mir erheben zu laßen-

. .
Name

Wohnort

Lstrahe un!
Für die Nachlieferung bereits erschienener Nummern, ialls ^
gewünchl wird, ist eme Gebühr von 10 Pig . zu entrichten .'
Nachsorderungen von befchädigten oder fehlenden Zeitungen nE
ofort, gegebenensalls bei Empfangnahme der nächsten , ,,,beim Postaml oder Brie träger angebracht werden. Eine de>
ftoft bestellte Zeitung wird auf Verlangen an ,eve andere Poßnni
merhalb Deutschlands gegen eine Gebühr von 50 Pfg . uberiM ^» Fall « Abholung am pvstfchauei er,oigl. >im> Besieligeid >or>.



Kreis AuriA -
NSDAP „ Ortsgruppe Egel ».

Nächster Sprechabend am Sonnabend , dem 25 . Januar
1938, abends 8 Uhr , bei Peters in Egels . Erscheinen
sämtlicher Mitglieder , sowie der Walter und Warte der
Gliederungen ist Pflicht .

Der Ortsgruppenleiter .

Kreis Leer
Ortsgruppe » er NSDAP ., Petkum .

Am 24. d . Mts . , abends 7 .30 Uhr . findet in der Gast¬
wirtschaft Jak . Slis eine öffentliche Versammlung statt .
Es spricht der Kreisschulungsleiter Pg . Dr . Schelling ,
Oldenburg . Thema : Mit dem alten Kampfgeist ins
Jahr 4 der nationalsozialistischen Revolution . Die Mit¬
glieder aller Organisationen haben daran »eilzuaehmen ,
was hiermit besonders zur Pflicht gemacht wird .

Der Ortsgruppenleiter .

NS .- Frauenschaft Ihrhove .
Die für Montag abend angesetzte Kundgebung ist

mit Rücksicht auf die für Dienstag , den 21 . , . stattfindende
Veranstaltung des Reichsnährstandes verschoben .

KretS Norden KrummhSrn
Ortsgruppe Lintelermarsch .

Am 22. Januar findet eine WHW . - Versammlung bei
Pg . Onno Wieben statt . Es spricht der Kreisleiter Pg .
Flügel -Varel . Alle Volksgenossen sind herzlich eingeladen .

Der Ortsgruppenleiter .

Gerüumisrr Laden ,
evtl , mit Wohnung , im
Zentrum der Stadt Emden
(Laden ist auch als Büro¬
raum geeignet ) aus sofort zu
vermieten .
Schrift ! . Angebote u . E 920
an die OTZ ., Emdem

Moderne onnige

Sberwvlmlmg

» M MkllvMW
Februar

DMpMmWMM
Wegen Auflösung des Haus

Halts habe ich für Frau Stein ,
Zwischen beiden Bleichen , noch

Mobiliar
and zwar :

1 eich. Bücherschrank , 1 eich.
Büfett , 1 Küchenschrank , 1
Ausziehtisch, 1 Waschtisch m.
Marmorplatte , 1 Kinderbett

»sw. zu verkaufen . Die Gegen¬
stände können zwischen 4 und
K Uhr nachmittags im Büro
Zwischen beiden Bleichen bestch
tigt werden .

Emden. Reinemann ,
Versteigerer .

Eebr . Schnellwaage zu kaufen
ges. Ang . m . Preis u . E 923
an die OTZ . , Emden .

Suche einen wach .amen

Schäferhund
und erbitte Angebote mit Preis¬
angabe .

Domänenpächter H . Weerda
Kl . - Uppingen , Post Wirdum .

Jorflamt Aurich
"« lauft am

Soillmstag- 23 . Januar ,
bei Gastwirt Rademacher
mSand Horst :
Um 1l> Uhr aus der Revier -

örsterei Meerhusen : 580 fm
sichten 1a— 4b ; 500 Fichten¬
tangen I/Ul ; 20 fm Kiefern
1b—3a ; 300 rm Brennholz
und Richelholz ; 40 rm Kie¬
fern -Reisig I, 4—7 m lang ;

»m 11 .30 Uhr aus der Revier -
sörsterei Sandhorst : 7 fm
Eichen 1—3 ; 150 fm Fichten
1a—3b ; 500 Fichtenstangen
l/Ul ; 200 desgl . IV/VIII ; 15
sin Kiefern 1b—3a ; 80 rm
Brenn - und Richelholz .

Ausgefonderte Akten,
Altpapier , Zeitungen

bes Amtsgericht in Aurich sollen
°m 7. Februar 1038 , 12 Uhr" ' ttagg , im Zimmer ö verster¬
be« werden.

Amtsgericht Aurich .

dr. Botznen z. Wanzen
hat abzugeben
Joh . Fransten , Emden ,
Nesterlander Strahe .

Suche anzutausen eme Anzahl

Mt -Eber
IM Gewicht von ca . 100 Pfd .
Umgehende Angebote erbeten .

Z. Räumlicher, Aurich
Tele on 228 .

r« sng8mrleiiieltiMii

Zwangsversteigerung .
Am Dienstag , dem 21. Jan .

1936, vorm . 10 Uhr , werden im
Finanzamtsgebäude in Aurich
folgende Gegenstände gegen so¬
fortige Barzahlung zwangsweise
versteigert :

50 Seidenstrümpse , 74 Paar
Handschuhe , 1 Spiegel .
Wanduhr , 1 Damenfahrrad ,
1 Schreibtisch , 1 Klavier .

VoNftreckungssielle
des Finanzamts Aurich .

Marsch-Sos
Mr Grütze von 20 Hektar

Alt komvl. Wohn - und
' Wirtschaftsgebäude

wegen Erbauseinandersetzungen
ju verkaufen .

Reflektanten wollen sich
schriftlich melden unter E 915
an die OTZ . in Emden .

Zu verkaufen ein schwarz -
bm ' - - - - - -buntes . Auf

Rind .
Febr . kalbendes

xocke Slebels , Sandhorst ,
ointereschen .

2 - Zimmer -Wvhnung
mit Keller zum 1. März ge¬
sucht ( mögt . Borssum oder
Hilmarsum ) .
Schriftl . Angebote u . E 921
an die OTZ . , Emden .

An bester Lage einer Kreisstadt

geräumiger Laden
für eoes Ge chäit geeignet , evrl . mu Werk,lall und kleiner Wohnung ,
in nächster Zeit zu vermieten .

Offenen unter H. 180 an vie OTZ in Efeus .

Im Mittelpunkt
Emden eine

der Stadt

Mum. Wohnung,
renoviert , auf sofort zu
vermieten .
Schriftl . Angebote u . E 919
an die OTZ . . Emden .

Arm MliMMli
mit Meisterprüfung -für die
Monate April - Mai iür ein
Norv eebad ge .uchl. Wohnung
und tohnenoe Beschäftigung
werden zugestchert .
Angebote un er E . 828 an die
„OTZ .

" Emden .

Nähe Amtsgericht , zum 1 . April ,
eou . t Ala, , zu vermieten .
4 Zimmer . Küche. Bad . Balkon .
Bodenkammer , Etagenheizung
mu Warmwasserversorgung .
„F » 80 .—. Anfragen erbeten
u . E 927 an d „OTZ " Emden .

mit Garten zum 1.
zu vermieten .

Zu eriraoen unter E
der „OTZ ." Lmoen .

928 in

Gesucht zum
ein sauberes ,

Mädchen
flottes

für Haus - und Landarbeiten .
Eine Kuh ist zu melden .
Offerten unter A 18 an die
OTZ .. Aurich .

Zum 1. 2. für Geschäftshaus -
Halt in Oldenburg ein sau¬
beres , tüchtiges

Mädchen
gesucht . Gehalt 30 RM . mon .
Zu meld . Mittw . v . 17—19
Uhr b . Feld « . Reuschling ,
Emden , Hansastr . 1.

MSdchrn
gesucht , Alter 16—17 Jahre ,
zum 1. Februar oder später .
A. Schöning , Jeoer i. Old .,
Eartenstratze 3.

Suche auf soso«
15 . Februar eine

ooer zum

Gehilfin .
Frau Georg Cornelius .
Siidergarms , Post Tettens
Telefon Hohenkirchen 305.

Wegen Einberufung zum
Militär suche aus sof. einen

Malergesellen.
A. N . Schoof , Hollen ,
Post Ramsloh in Oldenburg .

Lehrling
mit höherer Schulbildung findet
baldigst bei mir Stellung .

D . Friemann , Buchhandlung ,
Aurich .

—

Gesucht aus sofort ein

Anger Mann
und zum 1. Februar ein

Mütchen,
welches gut melken kann .
Canhusen . H. Harms .

Mm Smrai - Ameiiing
sucht tür den Bezirk Ostsries -
tand iür den Verkauf von
Automobilen ( Peronenwagens
eines guleingelührlenFaoritals

WUll MAer .
Angebote mit Angabebisheriger
Tätigkeit uno Eehatlsan prüchen
unter E 918 an die OTZ . in
Emden .

Suche für die Landwirtschaft
erfahrenen

evang. Gehilfen
sowie

Gehilfin .
Antritt nach Uebereinkunft .
Angebote unter E 917 an
die OTZ . , Emde «.

Ge uchi zum I . Fevr . oder späier
jür grössere Landwirtschaft ein
zuvertäfstger

iunger Mann
oder Gehilfe , der Lust zu Acker -
arbeiien hat .

Ad . Beenke « , Ostiem
( Jeoer - uaud )

Landwirt
38 Jahre , mit schöner Besitzung ,
sucht zwecks baldiger He ral die
Betannnchafk einer prebfamen
uno christlichen

LlmdwirtstlMer
von 30 —35 Jahren mit 3000
bis 5000 Mark Vermögen .
Ernstgemeinte Zuschri ten unter
L 88 an die „OTZ " Leer erbet .

Halte den angekaustenVutten
„Zodler 12552"
mit bestem Leistungsnachweis zum
Decken empsohlen .

Deckgeld Mindestsatz .

LHaderr , Vrepe

(US/ 'S
H/ -. üisEL ÄMäQSEäS/r /

c/s§ lH//css

iimNiche zuNmnittkl
wie :

SoyasÄSrot
HSa ? »nkr> MenfOrot

GrVnutzruMensiyrol
LernkuiHenstvrol

ÄuSerfMnttzel
cu«ervoy«en

billigst und genügend am Lager

Selm. SvrSmann / Dornum.

MMMlüMln
„Mb"
Mittwoch abend 8.30 Uhr

WMMlW
in der „ Börse "

, Norden

Der Vorstand

100 Korn Kakteensamen in d.
Herr !. Sort . , hochkeimfäh . , inkl .
Kulturanw . lief . Ihnen jetzt der
Gartenbaubetr . v. Älfr . Schulz «,
Wittmund , s. 50 Pf . Best . Sie sof.

MbklMIW»

Stüdt. Mittelschule
in Aurich.

Mädchen und Knaben , die

Ostern ausgenommen werden
wollen , können in der Zeit vom
21. bis 23. Januar , zwischen
10 .30 und 12 Uhr vorm . , bei mir

angemeldet werden . Eeburts -
und Impfschein sind vorzulegen .

Schenzer .

der ,

Junges Ehepaar sucht
kleine Wohnung mit etw . Stallg .

in Emden oder näh . Umgeb .
a . sof . o . sp . Miete i. voraus .
Schriftl . Angebote u . E 918
an die OTZ ., Emden .

Zimmer mit Küche
für sofort oder später gesucht .
Schriftl . Angebote u . E 910
an die OTZ .

u .
Emden .

Jettes Schwein
geg . gesunde Läuferschweine
abzugeben .
2 . de Ruyter -Campe «,
Loquard 35.

Ge uchi ein gui möbl .
Wohn - « nd Schlafzimmer

zum l . Februar oder späier
SchrilU Anaevo ' e unier E 924
an tue OTZ ., Emden .

3 » verlausen

1 großer Eisenoken Großes Zimmer
17 Mt ., sehr gut erhalten .

bniden. Große Straße 53
evtl , mit kleinem Schlafzimmer
an einzelne Frau zu oeriniettn
Rar den , Herlngstratz «

LeWngMlW nvrbdeiMe SroßmWe
sucht zwecks Veririeb der hochwertigen Weizen -
und Roggenmehlfadrikate im Bezirk Ostsriesland

seriösenBertreker
der in Erotzabnehmerkreisen eingeführt ist.

Gest . Ang . erb . u . E 922 an die OTZ . Emde «

Sieiachl Esens.
Die Ausschuhmitglieder der Siel¬
acht Efeus werden zu einer

WnmlW
auf

Sonnabend, den 25. Januar,
nachmittags S Uhr

im Hotel Deutsches Haus in Esens
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Erledigung des Protokolls der

letzten Versammlung .
2 . Deputiertenwahl .
3. Antrag Rieken -Gröningerhäuser

Aushebung besStelachtausschuh «
beschtusses vom 28. Juli 1932
Bau von Schöpswerken betr .

4 . Entschädigung Reinders -Betten -
warien tür die Wegschaffung
des Erabenaushuds der Leide .

5 . Sonstiges .
Er «Holum , den 18. Jan . 1936.

v . Bremer
Leitender Sielrichter .

Loynender Revenvervtenft
Führende deutsche Lebensversicherungsge 'ewchast mit

zugkräftigen Tartien sucht zur Ausbreitung ihrer
Organisation tüchtige

Vertreter
Angemessene Provision , weitgehende Unterstützung .

Herren , auch solche vorge chriilenen Auers , die Jmeresse
an solcher Tätigkeit haben , wollen ihre Anschrist unter

E . 928 an die „OTZ ." in Emde » eimeichen .

« «lervanmnasveretn «Srost Kol « « ».
Empfehlen zur Zucht den mit dem I. Angeld prämiierten

« usten „ Donzo " Nr iiöso
zum Decken. Züchter : Za « Herlq « , Uttum .

Leistung der Mutter im 3jährigen Durchschnitt ' 5258 kx Milch ,
l99 kz Feil . 3,73 ° ». Großmutter 8,ähr . Durchschnitt : 5058 hx Milch ,
t87 Kj? Fett , 3,62 ° /«. Deckgeld 38 RMk . Zahlbar am 1 . Sep¬
tember 1u36. Es dürfen nur gemnde Kühe zugeführt werden .

Station : Fr . W . Bremer , Grotz -Holnm . Telefon Neu¬
harlingersiel Nr . 9. Lorsührung am 20 . Januar 1936, nachmittags
4 Uhr bei de Wall .

V^eslerlsiolt / Oazt^ irt kDlkerts
Oer bereits snxereixie l ^ vrkursn » in Vi/osterkolt
bexinai H4 >tt «-u <ch , ckea 22. Januar , abenck » 8 Udr .
Variiere ^ nmeläunzea bei Herrn sollte,rs oäer im
kezinn äes llnieirirdi ». Laassedul « Otto OvUa .

MMMMsOWSUW WSeil
Wilhelmstratze 54

Sprechstunde « zur kostenlosen Blutuntersuchung
während der Wintermonate :

Dienstags und Freitag » von 9 bis 12 Uh»



Mden - KkMmhöm behebt die Wohnungsnot
Großzügige DanvorSaSen: 58 Stebtmgcn tm Krcisgcbiet

soio'e wettere rv Steriungcn nnd ö JoppethSuser tn Ser Stadl sotten gebaut werbe«
otz . Wer heute in müßigen Stunden einmal seine Schritte

kreuz und quer durch Norden lenkt, der bemerkt überall , wie
stark sich das Stadtbild Nordens im letzten Jahrzehnt und be¬
sonders in den Jahren seit der Machtergreifung durch den
Nationalsozialismus durch die Entfaltung einer stetigen regen
Bautätigkeit verändert hat . Durch die Initiative der national¬
sozialistischen Regierung ist besonders auf dem Gebiet der Sied -
lungstätigkcit in der letzten Zeit noch eine bedeutende Steige¬
rung wahrzunchmen .

Mag man vom Zentrum der Stadt aus das sogenannte
„Millionenviertel "

, von der „Altstadt " getrennt durch den Vur -
grabcn und die Hooge Riege , aufsuchen, von hier aus über
Westgaste zum nördlichen Stadtteil , zum Jahnplatz und den
angrenzenden Straßenzügen gehen, oder weiterhin durch die
Schulstraße und Ekel den Kolkbrückerweg mit dem Ea le¬
gend erg aufsuchen — an allen Stellen sind schmucke Neu¬
bauten . neue Straßenzüge und Häuserblocks entstanden , die der
Stadt Norden immer mehr ein völlig neues Gesicht geben.

Einen hervorragenden Platz unter der großen Zahl der Neu¬
bauten nehmen die in den letzten Jahren errichteten Sied¬
lungsbauten ein , die den Beginn einer von der heutiaen
Regierung stark geförderten Siedlungstätigkeit bilden . Die
nebenstehenden Bilder sollen unseren Lesern zeigen, daß in
Norden auf dem Gebiet der Siedlungsarbeit schon Betracht »' liches geleistet worden ist . Drei ansehnliche Eruppensied -
lungen am Rande der Stadt sind bereits entstanden ,und zwar die im ersten Aufbaujahr geschaffene Siedlung an der
Ostermarsch er Landstraße , weiterhin die große Stadtrand¬
siedlung am Holländer Weg und die Doppelhäuser an der
Manningastraße .

Ermöglicht wurde die Inangriffnahme derartiger Sietckunoen
durch die von der Regierung zur VerMaung gestellten Reichs¬
darlehen , die der Stadt die finanzielle Durchführung ermög¬
lichten. So konnte zunächst an der Ostermarscher Landstraße
die stattliche Doppelreihe geräumiger Siedlerhäuser erstehen
und zehn deutschen Familien ein neues Heim geboten werden.
Es folgten bald die zwanzig Häuser erfassende Stadtrandsied¬
lung am Hollanderweg und die Schaffung der fünf Doppel¬
wohnungen an der Manningastraße . Somit wurde dreißig
Familien der Stadt Norden eine vollwertige Siedlerstelle ge¬
geben, und in den Doppelwohnungen konnte zehn kleineren
Familien eine gesunde Heimstätte geschaffen werden.

Die Frage der Wohnungsnot , die in unserer Stadt bekannt¬
lich schon immer eine große Rolle gespielt hat , wird somit zum
Wohls der Allgemeinheit gelöst . Zielbewußt arbeitet der
nationalsozialistische Staat und hat bereits beachtliche Erfolge
auf einem Gebiet errungen , dem das frühere System ratlos
gegenüberstand .

Heute sind unsere Volksgenossen, die von der Wohnunosnot
betroffen sind , nicht mehr gezwungen, zur Selbsthilfe zu schrei¬
ten , wie es in Norden durch die Errichtung der Notwohnungen ,
für die ausrangierte Eisenbahnwagen behelfsmäßig verputzt und
wohnungsähnlich hergerichtet wurden , vor Jahren geschah.
Wenn auch noch nicht alle Wünsche befriedigt werden können,
so ist doch der Grundstein gelegt , und

in nächster Zeit werden durch Errichtung weiterer Siedler -
bautcu wiederum neue Heimstätten geschaffen .

Im Frühjahr soll mit dem Vau einer neuen Siedlung am
Hollanderweg — auf der Ostseite gegenüber der jetzigen Stadt¬
randsiedlung — begonnen werden . Die Finanzierung dieser
neuen zwanzig Siedlungen ermöglicht die Niedersächsische Heim¬
stätte . Der Aufbau der neuen Siedlung wird in ähnlicher
Weise erfolgen wie bei der gegenüberliegenden . Die Auswahl
der Siedler , die an mancherlei Bedingungen (saubere Haushalts¬
führung . genügendes Sachverständnis und verschiedene Gut¬
achten über die allgemeine Zuverlässigkeit) und Tragung eines
Teiles der Baukosten (800 Mark ) geknüpft ist, ist bereits ge¬
troffen . Das Bauland ist vom Kreis zur Verfügung ge¬
stellt worden.

Den fünf Doppelhäusern an der Manningastraße sollen
sechs Bauten derselben Art folgen , die sich auf die Manninga -
und Zuckerpolder- , die Ulrich- und Knyphausenstraße verteilen .
Die Beschaffung der Mittel erfolgt durch den Bau - und Woh¬
nungsverein , der in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung
dieses Bauvorhaben durchführt . Die Arbeiten werden sofort
begonnen , wenn die Zusage der Regierung erteilt ist. so daß
wohl mit einer baldigen Inangriffnahme zu rechnen ist.

Zu den bevorstehenden Siedlungsbauten für die Stadt
Norden gesellt sich das Projekt für die Schaffung von

58 Neusiedlungen im ländlichen Kreksgebiet ,
für deren Errichtung von der Kreisleitung Norden -Krummhörn
die Voraussetzungen geschaffen wurden . Es ist zu erwähnen ,
daß in etwa vier Wochen mit dem Beginn der Vauarbeiten
gerechnet werden kann. Die Siedlungen werden über das
ganze Kreisgebiet gleichmäßig für den Altkreis Norden und
den Krummhörn verteilt werden . Zu den Siedlungen , die so
zweckmäßig wie möglich eingerichtet werden , gehört ein Grund¬
stück von je 10—11 Ar , auf dem die künftigen Siedler ihre für
die tägliche Lebenshaltung notwendigen Eartensrüchte selbst
erarbeiten können.

Durch die kommenden Siedlungsarbeiten für Stadt und
Kreis Norden werden wieder viele Volksgenossen aus dem
Bauhandwerk Arbeit und Brot finden ; andererseits wird die
Wohnungsnot erheblich vermindert , so daß sich diese Projekte
für die wirtschaftliche Lage unseres Kreises sehr günstig aus -
wrrlen . Fritz Tesse » ow .

Die im ersten Aufbanjahr
geschossene Siedlung au der
Ostermarscher Land¬
straße . Etwa Süll qm Gar¬
tenland gehören zu jedem
Siedlerhaus . Die Siedler
werden, wenn sie sich bewäh¬
ren , nach drei Jahren seit
dem Einzug in das neue
Heim Eigentümer der ihnen

zugewiesenen Siedlung .

Ein Blick auf die Stadtrand¬
siedlung am Hollander¬
weg von der Westseite aus
gesehen. Schnurgerade aus¬
gerichtet vermitteln sie das
Bild einer modernen Sied¬
lung, die zwanzig Familren
eine neue Heimstätte bietet.
Im Frühjahr wird auf der
Ostseite des Weges mit dem
Bau von zwanzig weiteren
Siedlungen begonnen werden.

Die Doppelwohnungen an
der Manningastraße ,
die von je zwei kleineren
Familien bewohnt werden .
Jede Familie kann ein
Grundstück von 45V qm mit
Gemüse und sonstigen Ear-
teusrüchten bebauen . Es
sollen noch sechs neue Häu¬
ser dieser Art errichtet wer¬

den.

Am Galgenberg beim
Kolkbriickerweg ist , wie
an vielen anderen Stellen
der Stadt , ein völlig »euer
Straßeuzug im Werden . Es
handelt sich um geräumige
Mehrfamilienwohnungen, die
durchschnittlich im schönen
modernen Baustil errichtet
sind und dem Stadtbild im
Osten Nordens ein neues

Gepräge verleihe».
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Ve- e « klicher Borstotz
des Danziger Böiker-un-skommUars

AnnerpolltWe Angriffe gegen die Sämiger Negierung im «Jahresbericht
Der Hohe Kommissar des Völkerbundes in
» zig , Sir Scan Lester , hat dem Generalsekretariat

Völkerbundes einen Jahresbericht für dar. 2a hr 1935 über¬
stellt . Der Jahresbericht stützt sich ausfallenderweise und im
«geesotz zu der bisherigen Gepflogenheit nicht aus die
chlichen Aufgaben der Danziger Regierung .

<i Wkerbundskommissar hat es vielmehr zum ersten Male
richtig befunden , dem Sekretariat des Völkerbundes ein «

Wmmen eigene Stellungnahme zu,zulei: en , die in der oor-
lMden Fassung geeignet erscheint , eine vom Danziger Stand -
!»kt aus nur bedauerliche Zuspitzung des bisherigen loyalen
Mllnisses Danzigs zn den Instanzen des Völkerbundes
tikizufiihren .
fei Bericht, der bei der Behandlung der Danziger Fragen
j der bevorstehenden Ratstagung dem Rat oorgelegt wird , ist

der Hauptsache ein « eingehende Bezugnahme auf rein
stinerpo l i t i s ch e Danziger Verhältnisse , wobei

der Hohe Kommissar des Völkerbundes die zahlreichen von
i Danziger Opposition vorgetragenen Petitionen und 2e -
Mrben zu eigen macht, ohne auch nur den Versuch zu machen,

lm in den Wahlen des Vorjahres eindeutig zum Ausdruck
Minenen Willen der überwältigenden Mehrheit der Dan -
iM Bevölkerung Rechnung zu tragen . In dieser Form bedeu -
l der Bericht des Hohen Kommissars eine Vor ichiebung der
M . inwieweit der Völkerbund berechtigt ist , sich zur
Äirollinstanz der innerpolitischen Entwicklung Danzigs
Wwerfen .
Es ist bezeichnend , daß der Völkerbundskommissar bereits
der Einleitung seines Jahresberichtes serne Bedenken da-

M äußert , dag die Entwicklung der Danziger Politik im ver-
M « n Jahre „zur Schaffung eines tatsächlichen narional -
>Mistlschen Gemeinwesens " gesührt habe , obwohl ja auch dem
Merbundskommissar bekannt sein dürfte , dag di« national «
Mistische Danziger Regierung bei den demokratischen Wahlen

vergangenen Jahre erneut ein Vertrauensvotum
er überwiegenden Mehrheit der Danziger
evöl lerung erhielt . Der Völkerbundskommissar scheut sich
O , anschließend der Danziger Regierung „eine in ständig
chsendem Mage verfassungswidrige Politik " sowie die Nicht -

HNg der der Danziger Regierung vom Völkerbundsral
teilten formellen Empfehlungen vorzurversen.

Nicht weniger bedenklich muß es erscheinen , wenn der Völ -
InlMdskommissar weiterhin die unbewiesene Behauptung aus-
M. baß die letzte Danziger Volkstagswahl unter verfassungs -
Ärigen Gesetzen durchgeführt worden sei . Der Völkerbunds -

lmmlssar läßt hierbei völlig außer Acht , daß das höchste und
« der Regierung völlig unabhängige Danziger Gericht die
°>̂ a„ n "--ch,

'ik!igkeit der Volkstagswahl eingehend nachgeprüst
>»l> bestätigt hat .

rr Leiter nimmt dann einige vorübergehende Verbot «
«bischer und oppositioneller Danziger Zei¬
tigen durch den Danziger Polizeipräsidenten zum Anlaß ,

die Lage der öffentlichen Presse in Danzig als „völlig unbe -
liiebiMd" zu bezeichnen . Desgleichen nimmt der Völkerbunds -
dnmissar daran Unstoß , daß die Sitzungen des Danziger Par -
Wmts gewöhnlich nur etwa ein « Stund « dauerten , obwohl

bekannt sein dürfte , daß die Tagesordnung und die Dauer
i Ätzungen ausschließlich durch di « demokratische Entschließung

M Mehrheit des Parlaments bestimmt werden . Der Völker -
Wskommissar beanstandet weiterhin das Verbot einer marxi -
i"lhrn Eewerkschaftsorgamsation . wobei er sich vorbehaltlos die
Mmente der Oppositionsparteien zu eigen macht, die dies« in
Mr gemeinschaftlich von der Sozialdemokratie , dem
uvt r u m und der deutschnationalen Re st gruppe
Dlnzeichneten Denkschrift geltend gemacht haben .

Ueberaus bezeichnend für die innere Einstellung des Volker -
Mdskomissars Lester und für die Verkennung seiner Zuständig¬
en in Danzig ist ein besonderes Kapitel seiner , Denkschrift .
^ sich mit der Person des Danziger Gauleiters der
ÜTDAP .. Albe rt Förster , beschäftigt . Obwohl Gau¬
leiter Förster in Danz'fg keinerlei staatliche Funktionen ausübt .
m Herr Lester sich für berufen , di« Stellung des Gauleiters
« erbalb der Danziger NSDAP , eingehend zu erörtern . Der
Mlkerbundskommissar nimmt daran Anstoß , daß Gauleiter
Mer von den Mitgliedern der NSDAN . die sich ia all « frer -
Rllig dzr Partei angeschlosien haben , Gehorsam fordert und
V er den Mitgliedern der NSDAP , den Eid gegenüber dem
Rinij Bewegung in Deutschland abnimmt .

Ueberaus bezeichnend für di« Einstellung des derzeitigen
Mieer Nälkerbundskomissars ist es . daß Herr Lester in die -

.Zusammenhang in seinem offiziellen Bericht an den Rat
Völkerbundes entrüstet folgendes schreibt :

»Herr Förster ist ein junger Mann und ein außergewöhnlich
^ Msiastischer, um nicht zn sagen fanatischer Nationalsozialist ,
Wer glanbt , daß all« Menschen deutscher Rasse oder Kultur
W Nationalsozialisten sein müssen und — welcher Art die
Münde auch sein mögen — unbedingten Gehorsam dem
Mrn seiner Partei in Deutschland leisten müßten " . ,
». Herr Lester nimmt schließlich daran Anstoß , daß lamtlich «
« Fieder der Danziger Regierung , die ia durchweg von der
«ebrheit des Danziger Volkstages ordnungsmäßig gewählt
Wen sind . Mitglieder der NSDAP , und als solche dem Eau -
mer parteivolitisch untergeordnet seien . Herr Förster , so
Mbt der Völkerbundskommissar . behaupte in seinen örfent -
"An Reden daß er „kür die Politik des 5-errn Adolf Hitler "

geeite und Försters Einfluß in Danzig stütze sich aus diese
Mauptunq. Herr Lester zitiert in diesem Zusammenhang ver¬
gebene Reden des Gauleiters Förster , in denen dieser dem
Mnntnis der Danziger Bevölkerung zum Deutschtum und zu
^ Führer der Deutschen Ausdruck verlieh .

Dabei muß allerdings selbst Herr Lester zugeben , daß diele
Mübrungen des Gauleiters in den Versammlungen den stärk -
vev Vei âll der Danziger Bevölkerung fanden . Das hindert
Wn Lester nicht , auf der nächsten Seite seines Berichtes von
« s angebli -ch an wallenden Mangel an Vertrauen rur
Mnglsozialistischen Führung in den R -ihen der Danzeger Be «
?"aerung zu sprechen und in diesem slulammenbang insbelon -
xre der Danziger Polizei den ungeheuerlichen Vorwurs der
^ '

^ 'lichkeit zu ma ^ en . . ^Nit der gleichen Tendenz einer Bensrmnndun .r der Dan «
^ «vchkeruna hinsichtlich ihrer Gefühl « wendet sich der

Merbundskommissar in seinem Bericht auch gegen den
! " " ' ! ger8 - natsvräsidenten Greiser , dem er
Wfalls vormirft , daß er sich in seinen Reden ani die national -
« alistische Bewegung berufen Hab« . Herr Lester geht in
»Mw Zusammenhang soweit , zu behaupten , daß Darnrger
^ Verden sich fg ihren Schreiben des national ' »,ziaMüchen

.Heil Hitler " bedienen und Beleidigungen des Führers
- . Zanzig auf Grund der geltenden Verordnung bestraft
«er-en.

Auf Ernnd dieser Einstellung , di « lebhaft an die seinerzeit
Herrn Knox im Sa arg

'
eb ist verfolgte Tendenz erin -

W kommt der Pölkerbundskomisiar Lester in seinem Bericht
x ler allerdings unbewiesenen Bshauvtung . daß die Danziger
Nutung trotz her verschiedenen Emofehlungen des Völkerbunds -

ihr« Politik nach wie vor nicht im Geiste und nach dem

Wortlaut der Verfassung führ«. Di « Danziger Negierung sei
von politischen Gedanken beseelt , die zu den Gedanken der Ver¬
fassung im Gegensatz stünden und di« Danziger Regierung halt «
sich für berechtigt , ständig die Vorstellungen des Hohen Kom¬
missars unbeachtet zu lasten und besonderen Empfehlungen sei¬
tens des Rates des Völkerbundes nicht nachzukommen. Der
Völkerbundskommistar scheint also der Meinung zu sein , daß er
befugt sei , nachderArt eines Gouverneurs der Dan -
ziger Regierung in inneren Fragen Befehle zu erteilen .

Daß die Absicht des Herrn Lester sich offenbar in ähnlicher
Richtung bewegt , gewinnt durch sein« weiteren Ausführurigen
an Wahrscheinlichkeit . Herr Lester erklärt wörtlich , daß di«
Mittel , die dem Hohen Kommissar zur Versagung stehen , zur
Zeit nicht befriedigend seien , und er regt weiter di« Bestellung
eines Ermittlungsausschusses für Danzig durch den Rat des
Völker ) indes an.

Wie sehr der derzeitige Danziger Völkerbundskommistar in
Verkennung seiner eigentlichen Ausgabe sich in innerpolitische
Eedankenaanqe verstrickt hat , geht schon daraus hervor , daß
sein Bericht sich fast ausschließlich mit diesen Fragen beschäftigt
und daß die für den Frieden Europas sehr viel wichtigeren
Danzig - polnischen Beziehungen in einem Bericht
nur zum Schluß veryältnismägig kurz gestreift werden . Auch
Herr Lester muß — nach diesen heftigen innerpolitischen An¬
griffen gegen die Danziger Regierung — zugeben , daß die
Danzig -polnischen Beziehungen während des Jahres 1935 „im
großen Eanzen <,befriedigend

" gewesen sind. Wenn man hierbei
die überaus positiven Erklärungen berücksichtigt, die der
polnische Außenminister in diesen Tagen über das Danzig¬
polnische Verhältnis abgegeben hat , so bleibt es doppelt un¬
verständlich , aus welchem Grunde der derzeitige Danziger
Völkerbundskommistar den Zeitpunkt für gegeben erachtet , um
eine Einmischung

' in die innerpolitische Gestaltung des Danziger
Lebens zu provozieren , durch die im Endeffekt dieser gute
Danzig -polnische Verhältnis nur getrübt werden könnte.

Statte Erregung tu Danzig
Der Vorstoß de» Danziger Völkerbundskommistars Lester

gegen di« Eigenrechte der Freien Stadt hat in Danzig lebhafte

Erregung hervorgerufen . Die Danziger Presse gibt in ihren
Kommentaren der Stimmung der Überwiegenden Mehrheit der

Danziger Bevölkerung Ausdruck, indem sie auf die große » Ge¬

fahren hinweist , die die Forderungen des Bölkerbnnds -

tommistars herausbeschwören können.
Das Organ der NSDAP ., der „Danziger Vorposten " ,

stellt fest, bei einer Erfüllung der Forderungen des Völker¬
bundskommistars jede Autorität des Staates und jedes Ver¬
trauen auf die Rechtsprechung in der Bevölkerung zerstört
werden würden . Es sei einfach unvorstellbar , daß der Völker¬
bund ein Interesse an einer solchen inneren Zersetzung haben
sollte , ebenso wie es unvorstellbar sei , daß die Mächte nun
plötzlich aus einer Stätte , an der es mit Mühe gelungen sei,
den Frieden herzustellen , wiederum eine Stätte des Unfrie¬
dens machen. Es laste sich nicht mehr leugnen , daß die dies¬
malige Genfer Tagung einen schweren Stand für Danzig er¬
warten laste . Es scheine aber notwendig , darauf aufmerksam
zu machen, daß damit die Gefahr heraufbeschworen werde ,
Danzig ähnlich wie ehemals zu einem politischen Problem zu
machen.

Die „Danziger Neuesten Nachrichten " heben her¬
vor , daß der Hohe Kommissar des Völkerbundes ein :
Machterweiterung anstrebe , die seine Befugnisse denen
eines Gouverneurs etwa gleichstellen würden . Eine solche Er¬
weiterung werde von der Danziger Bevölkerung nicht ohne
Widerstand hingenommrn werden . Sie widerspreche den Grund¬
sätzen, die für den Bestand der Freien Stadt gelten , uns auch
die vorausgegangenen Erfahrungen in ähnlichen Fällen im
heutigen Europa widersprächen einem solchen Experiment .
Wenn die Vorschläge Lesters über die rechtsprechenden Dan¬
ziger Instanzen eine internationale Instanz setzen wollen : so
widerspreche das dem Sinn einer staatlichen und rechtlichen
Ordnung und untergrabe die Autorität des Danziger Obersten
Gerichtes und schaffe politisch nach außen und innen di« Gefahr
neuer Reibungen .

Das „Danziger Pulverfaß "
, das mit Mühe vom National¬

sozialismus ausgeräumt worden sei, werde damit neu gefüllt .

Neuer Linkskurs in Frankreich?
Dalaöler auf dem ra-ikalsoziMWen Partelthron - öerriot stützt Lava!

Die innerpolitische Krise in Frankreich , die das Land sê t
Monaten in Atem hält , ist am Sonntag mit der S i tz u n g d e s
Vollzugsausschusses der Radikalsozialistisch an
Partei wiederum auf einen Höhepunkt angekommen . Die
Radikalsozialistische Partei , die Frankreich seit Jahren praktisch
regiert und in der sich die verschiedensten politischen Strömun¬
gen und Richtungen auswirken , zeigte während der Sitzung am
Sonntag ein völlig verworrenes Bild .

Die Mehrzahl der Parteidilegierten rechnete fest damit , daß
Herriot sich erneut als Kandidat für das Parteipräsidium stel¬
len würde . Sie glaubte , daß er aus dem Kabinett austreten
werde , um ungebunden die Parteiführung im Wahlkampf wie¬
der übernehmen zu können . Das Erstaunen war deshalb sehr
groß , als Herriot von dem Parteithron nichts mehr misten
wollte , obwohl sein Gegenspieler in der Partei , Daladier ,
bekanntgegeben hatte , daß er zu verzichten bereit ist, wenn
Herriot die Zügel wieder übernehmen wolle .

Herriot hat jetzt überraschenderweise seinen Plan , die Zügel
der Partei fallen zu lasten , wahrgemacht und damit Daladier
das Feld überlassen . Da kein anderer Kandidat für die Partei¬
führung auftrat , wurde Daladier mit über überwältigender
Mehrheit gewählt .

Die Wahl Daladiers kann zweifellos als der Beginn
eines neuen Linkskurses in der französischen Innen¬

politik bewertet werden , denn sie ist gleichzeitig ein Sieg der
Sozialisten , die schon seit Wochen den Radikalsozialisten mit der
Entziehung ihrer Unterstützung bei den Stichwahlen drohren ,
wenn die radikalsozialistische Partei sich nicht eindeutig nach
links orientiere und zu Lval in offene Opposition trete .

Für den Entschluß Herriots , sich nicht mehr um die Partei¬
führung zu bewerben , dürfte wohl die Tatsache ausschlag¬
gebend gewesen sein , daß seine Gegner innerhalb der Partei
ganz offen äußerten , ihn an die Macht bringen zu wollen , damit
er sich dort totlaufe . Herriot wollte also allem Anschein nach
einer Ministerpräsidentschaft in der nächsten Zeit entgehen . Sei «
Ehrgeiz dürfte sich vorerst auf das Außenministerium beschränken.

Die überwältigende Mehrheit , mit der Daladier zum Prä¬
identen der Partei gewählt wurde , läßt aber auch darauf
chließen , daß er den gemäßigteren Elementen der Partei gegen¬
über Rückversicherungen abgab , die vor allem auf wirtschaft¬
lichem Gebiet gesucht werden müssen.

Von Interesse sind die Worte , die Herriot für Laval fand
in dem offensichtlichen Bestreben , in dem Augenblick , in dem
Laval sein Land in Genf vertritt , eine Regierungskrise zu ver¬
meiden , eine Aufforderung , der sich auch Daladier anschlotz .
Trotzdem nahm aber der Vollzugsausschuß eine Entschließung
an , die sich offen gegen Laval wendet , aber keine festen
Entschlüsse darstellt .

König Georgs Befinden unverSn-ert ernst
am

Ueber das Befinden des Königs von England wurde
Sonnabend nachmittag folgende Mitteilung veröffent¬

licht , die von den drei Hofärzten und dem hinzugezogenen
Facharzt für Herzkrankheiten unterzeichnet ist :'

„Seine Majestät der König hat einige Stunden ruhigen
Schlafes gehabt . Die Herzschwäche und die Schwierigkeiten
des Blutumlaufes haben etwas zugenommen und geben
Anlaß zu Besorgnis " .

Um 12 .15 Uhr englischer ( 13 .15 Uhr deutscher ) Zeit
wurde am Sonntag folgende amtliche Erklärung in San¬
dringham ausgegeben :

„Trotz einer unruhigen Nacht ist seine Majestät der
König bei Kräften geblieben .

Am Sonntag abend gegen 20 Uhr englischer Zeit (21
Uhr deutscher Zeit ) wurde folgende amtliche Mitteilung
über das Befinden des Königs Georg ausgegeben :

„Der König hat einen ruhigen Tag verbracht . Im Be¬
finden Seiner Majestät ist keine Aenderung eingetretrn .

"

»

Der Kronrat ist für den heutigen Montag nach San¬
dringham einberufen worden , um über die Einsetzung eines
Staatsrates zur Vertretung des englischen Königs während
dessen Krankheit Beschluß zu fassen .

Die Nachricht von der schweren Erkrankung des Königs
erfüllt das gesamte englische Volk mit tiefer Sorge und
herzlicher Anteilnahme . In größter Ausführlichkeit be¬
richten die Blätter über den Verlauf der Krankheit und
über alle damit zusammenhängenden Einzelheiten . Aus
den Aeußerungen geht die starke Zuneigung hervor , deren
sich der König in sämtlichen Schichten der Bevölkerung er¬
freut . Besonders groß ist das Mitgefühl in dem kleinen
Städtchen Sandringham , wo das gleichnamige Schloß des
Königs liegt .

Während der Regierungszeit König Georgs ist bereits
zweimal ein derartiger Staatsrat eingesetzt worden ; das
erstemal , als der König im Jahre 1925 zur Winderhsr -

stellung seiner Gesundheit sich auf seiner Jacht nach dem
Mittelmeer begab und das zweitemal während seiner
langen Krankheit im Jahre 1928 . Damals setzte sich der
Staatsrat aus folgenden Persönlichkeiten zusammen : Der
Königin , dem Prinzen von Wales , dem Herzog von Pork ,
dem Lordkanzler , dem Erzbischof von Canterbury und dem
Ministerpräsidenten .

Um 2 Uhr morgens wird heute vom Schloß Sand¬
ringham berichtet , daß der König ein wenig geschlafe » Hube
uad daß fein Zuftaudunoeräudertfei .

Da auch der Herzog von Kent am Sonntag abend in
Sandringham eingetroffen ist , hat der König alle seine
Kinder , mit Ausnahme des Herzogs von Eloucester , der
selbst an einer Erkältung erkrankt ist , gesehen . Königin
Maud von Norwegen , die einzige noch lebende Schwester
des Königs , wird dauernd über seinen Zustand auf dem
Laufenden gehalten .

Der Beschluß , einen Staatsrat einzusetzen , ist nicht als
ein Zeichen dafür zu betrachten , daß sich der Zustand des
Königs weiter verschlechtert hätte . Vielmehr glaubt matt
zunächst daraus zu schließen , daß die Erkrankung längere
Zeit dauern wird . Die Einsetzung des Staats¬
rates wird am Montag nachmittag durch den Kronrat
vollzogen werden , der sich im Krankenzimmer des Königs
oder aber in einem anliegenden Raum versammeln wird .
An der Sitzung werden neben dem Prinzen von
Wales und den Herzögen von Pork und Kent
u . a . der Lordpräfident des Kronrates Ramsey Mac¬
donald , der Innenminister Sir John Simon , der
Lordkanzler Lord Hailsham und der Erzbischof von
Canterbury teilnehmen .

Irr Führer m den König vvn England
Der Führer und Reichskanzler hat an den König von

England anläßlich dessen Erkrankung das nachstehende
Telegramm gerichtet :

„Ich erfahre soeben von der schweren Erkrankung Eurer
Majestät und möchte nicht verfehlen , Eurer Majestät auf
diesem Wege meine aufrichtigsten und herzlichsten Wiin '

chc
für Genesung und völlige Wiederherstellung zum Ausdruck
zu bringen .

Adolf Hitler
Deutscher Reichskanzler .*

Druck und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Em ». G m . b . H .
Zweigniederlassung Emden . — Verlagsleiter : Hans Paetz .
Hauptschristleiter : 2 Menso Folkerts . Stellvertreter : Karl
Engelkes Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
Z. Menio Folkerts . für Außenpolitik . Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelkes ,
sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Gras
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schlwy .
Emde «. - D . A . XII. 1935 : 15 776. - Zur Zeit ist Preisliste
Nr . 11 gültig Nachlaßstafsel B . — Unsere Meldungen dürfen
nur mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach Er¬
scheinen übernommen werden .
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W . behandelt man Gummischürzen »
Die Hausfrau lobt die Gummi chürze,denn auber ist sie stets in kürze .Doch joll die Schürze lange halten,dann mun auch . etwas Mühe waten .Ein Schwamm uno warme Seileickaugen,zur Reinigung bewndeis laugen.Jlt dann die Schürze völlig «rocken/nimm einen alten, weichen Sockenuno reib' O ioenöl hmem,bann wird die - chürze haltbar fein.

Wichtig ist, diesen guten Rat auch der Hausgehilfin
Nahezulegen . Eine gute Hausaehilnn beiolgt man sichdurch eine Kleinanzeige rn der OTZ .

Statt Karten .
Die Verlobung unserer

Tochier Lina mir dem
Kandloa>en aer Theologie
Herrn Bertold Bartels
zeigen nur gierourch an

ZoSanms Kesse
und rau

Eebkea. ged . Hoptes
Bunderbee
bei Bunde (Ostsr.)

Meine Verlobung mit
Fräulein

Lina Kes e
gebe ich hier nur bekannt

BerlM Bartels
caod . tbsol .

St . Georg -wold
bei Bunoe (Ojt >r.)

Januar 1936.

Ihre Verlobung geben bekannt

Marcardsmoor
im Januar l936 Felde

.

Für die vielen Auimerklamkeilen anläßlich unserer
goldene « Hochzeit sagen wir allen

Bargebur . H . Däkena unö Frau

Kirchdorf, den 18. ssnusr 1936.
Heute morgen 3 tlbr verschied noch längerem Heiden

mein lieber unverxeülicksr lVlsnn . unser guter Vster,
8ckvisgeivi»ter, Otvllvuter, kruder , äckvager und Onkel

6er 8ctiilser

Oerd I^Ie6 aer
im 71 . Tsbensiskre .

Io tieter Trauer

l
^
nentie I^ elsner, §el) .

vsbst Kindern .

Die Beerdigung lindst gm lViittvocb, dem 22 . ssnuar,um >.30 Obr vom Ltei behause aus statt.

-VuncN, cien l9 . jsnusr tM
81 » tt ^ ussgeu » !

6estern aberici ^e^sn 11 i^ tir vsrscßiieä nsch
IgAsrem i^etdien meine 8etn - Aeliedle k̂ ruu unsere
lreusorgencls Kuller , Lcttvesler , Lctlvä^erm
unä Tunte

I_. ui 3 e / ^llzerZ
xseb. ^ entteit

im 51 . I^edensfslirs .
In sliUer ? rsuer

Re^ lerun^ bguinspektvr ä .N»sr8
ncdsk Kinclern uncj ^nvervuncilen .

Drauerteier Im Lterbebsuss , kürgsrmeister Zelivis-
ningstraile >6, Qienstag. 21 . d iVits . vormittags 9 Ulir

keerdisune in blordsn sm gleichen Tags um 12 Ukr
mittags von der lüi-dno skapells aus.

Von ksileids >esucbsn bitten v >r abruseben .

V^ iesmoor , cien 17 . Januar I9T6.
I^gck sclilverer Kl-ankkeit enk8ctilief iicule

mein innißSlZeliebker iVlann , un8eres Kincies
liebevoller Vaier, mein einriZer beil^ eliebler
8obn , mein lieber Lcbvietzerdobn, unser lieber
Lebivg ^er unä Onkel

I^3m!)ertu5 8l23l
im 32. I^eben8j3kre.

In tiekem Lcbmerr

^ . nrse 5taal

xeb hlöklmgrin

ätaal
Zed . ITörmann

Familie ? vZr ! ^ ölrlmann

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2l . saousrum 2 ldkr in Mesmoor statt.

scitsveier Krsnßeit verloren vir unseren

1 . öuckrkrZlter

^ 3 mI ) erNT 8 olaa !
8r v 'tti stets s 's ßsmers6sc1ig1tl ! <j,et , rücbriger
und treuer ^ «lsroeiter in unser er I2.1 «nner unZ
to - rieben .

S«Ik!KÄIIIIföl' llllll « WW
üßk iiiii'lliiiSÄllklimclieii Hksiwem l>. k

WllMAllllllg ILilSIUll?

Infoixe scfiverer Krnnßeit vur6e
6er ?e ! 8onnlieferenr unck ülancker-
lräxer

^ oktensüiirer

I ^3 mI ) erNT 8 8 t33 l
aus unseren keiben xerissen.

V^ ir verrlen unserem pü cbtbifsfxen un6 treuen
Kameracken stets ein ebrenvolles / Xncleulren be-
VLbten .

« 88 « Ü» ot «»n8larm IS » SS
XViesmoor

« 888 » v1 « r8 « sttv > N/ » SS
Zürich

« 888 - » ot » r8t » nSsrtv SS
Olcienburx

Oer !-turm 15/Vl 63 triit geschlossen gm Oieas 'sL-üem 21. d . bcktnv 13 Obr , beim Liurmloka « an
Oer klol- ellskübrer .



für teer und Neiderland

vereinigt rn.i4

WgrMlMrcktzLlgLt'LeererAnzeigMatt

TügeszeMng ^

Zolge 16 Montag , den 20 . Januar 1936

Anne Für den 2t. gannar:
Sonnenaufgang 8 .35 Uhr Monäaufgang 6 .31 Uhr
Sonnenuntergang IS .50 , Monäuntergang 13 .30 ,

Leer , den 2g. Januar 1836 .
Es bleibt unser fester Entschluß, jeden einzelnen
Deutschen , sei er , wer er fei , einmal im Leben zur
Handarbeit zu führen, damit er sie kennenlsrnt» da¬
mit er auch hier einst leichter befehlen kann, weil er
selbst schon vorher gehorchen lernte . (Hirler).

Kottümfeft des ..Sepheus" Leer
° tz . Unter der Devise „Im weißen Rößl " stand das Kostüm¬

fest des „Orpheus "
, das Sonnabend im „Tivoli " gefeiert

«ube . Der Saal war stimmungsvoll ausgeschmückt. Er war
im Stil des weltbekannten oberbayerischen Gasthauses „Jur
weißen Rvßl" gehalten. Kostüme aller Art waren vertreten.
Vom Domino bis zu den Frauen in Purpur , Samt und
Seide fand sich alles Denkbare vor . Geniale Einfälle waren zu
verzeichnen. Ein Mnsikns mit Violinschlüsseln , eine Torero ,
Wilme in Biedermeyer, Bauermädchen aus aller Herren
Länder , Mariner , Land,- und Wassersportler, Zigeuner , Chi¬
nesen , biedere Handwerksmeister uttd geschmackvolle Phantasie-
ksstüMe bewegten sich aus der Tanzstäche. Nach kurzen Be-
wühuingsworten des Vereinsleiters B r as , die besonders den
Vertretern der königlichen Liedertafel G r u n o - Groningen
mit ihrem Präsidenten Hayer und den Mitgliedern des
Eonderquartetts Oldenburg galten, erfreute der Herccnchor
des „Orpheus" mit Klavierbegleitung von Opc-rnlkapellmeistsr
Hosmann durch ansprechende Darbietungen . Die Kom¬
mission, die über die schönsteil Kostüme zn entscheiden hatte,
schts sich au-s Oldenburgern , Holländern und Loeranern zu¬
sammen, um ein objektives Urteil fällen zu können - Es
wurde ausdrücklich versichert , daß man sich nicht von schönen
Augen bestimmen lassen wolle , sondern daß man nur die
Kostüme beurteile . Im Lauf des Abends erfreute die Ope¬
rettendiva Fräulein Sersria vom Oldenburger Landes¬
theater durch von lebendiger Mimik unterstützte gesangliche
Verleitungen, von denen das Lied von dem „Paprika im
Blut" ganz besonderen Anlklang fand . Ferner trat die Bal -
dtlmeisterin vom Oldenburg . Landestheater , L ilo Feiger ,
»Uf und bot in Rhythmik und Bewegung einen entzückenden
Phantasietanz, der noch durch wirksame Beleuchtung beson¬
ders ansprechend wirkte, sowie verschiedene andere Tänze.
M einer Verlosung gab es schöne Gewinne. Verschiedene
Festteilnehmer wurden wegen besonders geschmackvoller Ko¬
stümierung mit Preisen bedacht . Den 1 . Herrenpreis erhielt
Lutz Winkelbach als Torer -o , von den Damen bekam den
b Preis Frau Terwey (Biödermeierkostüm ) , 2 . Preis Frl
Heuer (ostsriesifches Bauernmädchen) , 3 . Preis Fräulein
Mma Jelken (russisches LaNdmädchen ) , 4 . Preis Frän¬
kin Neugebauer (Rok-okodame) . Das Fest ist , wie ange-
iüudigt , „zünftig" verlaufen . Die Kapelle Schüßler stellte
eine vorzügliche Tanzmusik.

otz . Schüßler-Ouartett . Infolge Ueberfprin-gens einiger
Worte im Manuskript war ein Mitglied dies Schüßler-Quar -
tktts , das auf dem Konzert der „ Euterpe" milwirkte n '

cht er¬
mähnt worden. Das Onartett setzte sich wie folgt zusammen :
Klavier Frau Philipp , Geigen Schüßler und Phi¬
lipp, Cello Kleber .

atz . Rejterball. Im schönen van Markschen Saale fand
« nnabend abend auf Einladung der hiesigen Fahr - und
Reitschule ein Reiterball statt, an dem außer zahlreichen Gä-
fou aus nah und fern auch die Schüler der Bauernjchule
Haneburg teilnahmen . Nach den Klängen einer Oldenbnv-
Stt Kapelle wurde flott getanzt. Erst die Morgenstunden
machjen der gemütlich verlaufenen Veranstaltung ein Ende.

°tz . Unfall . Bei der Glätte kam gestern morgen em
Radfahrer , als er mit großer Geschwindigkeit vom Pferde-
"lavkt in die Blinkestraße einbiegen wollte , zu Fall . Er er-
M außer einigen Abschürfungen eine Hüftguetschuug .

Generalversammlung der Maler-Innung
Fm Saale des Gastwirts Voigt (Wörde) hatten sich am

donnäbend die Maler des Gvohkreises Leer in großer An-
W eingefunden ; ihr Obermeister Schoon-Ostrhauderfehn
Mte zunächst nach kurzer Begrüßung der Anwesenden den
Mtorbenen Kollegen Saul -Leer und gab nach Verlesung der
Awesenheitsliste bekannt, daß der Ehrenobevmeister der
Kalerinnung Leer vom Reichsinnungsmeister zum Ehrenmei-
M des ostfriests-chen Handwerks ernannt sei . de Witt trug
"Maus den Haushaltsplan vor, der einstimmige Annahme
Md . Darauf wurde das Protokoll der letzten Versammlung
«erlesen und ebenfalls genehmigt. Eine Verteilung der Hand-
^erkerkarten , über deren Sinn und Bedeutung der Kre 'shwnd-
Arftmeister sprach, schloß sich an . Lieber nationalsozialistische
Weltanschauung sprach Sperber vom der DAF . In Bezug auf
A zusätzlich- Berufsfchulvikduna machte der Obermeister die
/ -ltteilung, daß Gewerbelehrer Linnemann sich bereit erklärt
Bbe, jeden Sonnabendnachmittag eine Berufsschulung für
^ hrlinge abzuhalten , und daß es eine Pflicht der Meister
7^ «, ihre Lehrlinge hinzuschicken. Anschließend hielt Linne-
Mn?n einen Vortrag über „Zwischenprüfungen" . An der
Zwischenprüfung haben alle Lehrlinge teilzunehmen, die im
Ersten oder zweiten Lehrjahr stehen . Der Ehrenmeister San -
Ofs richtete Worte des Dankes an die Innung für die ihm
Mengewordeue Ehrung und hüb hervor, daß die Ehrung
AH den Neichsinnuugsmeister für ihn eine besondere Freude
"WEe . Linuemann sprach anschließend über Kalkulation.

otz . Psundjammlung . Die von der Reichsleituug eingesetzte
Pfundfammlung für den Monat Januar wird in Leer von
der NS -Frauensch-aft in der Zeit vom 20 . bis 25 . d . M.
durchgeführt, wo es sicher au der Gebefreudigkeit der Volks¬
genossen nicht fehlen wird.

otz . Die Reichsgeldsammlung, durchgeführt von den poli¬
tischen Leitern der NSDAP , und den Amtswaltern der
NSB ., ergab den Betrag von 1134,43 RM . , welcher als sehr
gut zu bezeichnen ist.

otz. Sturz mit Flaschen . Ein Lehrling kam mit einem
Korb voll Flaschen , den er auf die Lenkstange seines Fahr¬
rades gestellt hatte , zu Fall . Der Inhalt der Flaschen lief
aus . Das Fahrrad wurde beschädigt. Der Junge erlitt eine
Ellentbvgenv erletzung .

otz . Äugenverletzung durch einen Schneebaü. Beim Werfen
mit Schneebällen erlitt ein Mädchen eine Augenverletzung.
In einem Schneeball befand sich ein kleiner Stein , der die
Verletzung hervorrisf .

otz. Oelsaß halb ausgelaufen. Einen empfindlichen Ver¬
lust erlitt ein Geschäftsmann dadurch , daß der Inhalt eines
auf dem Hofe liegenden Oelfasses halb auslisf . Kinder
hatten sich am Spundloch zu schaffen gemacht.

Der gestrige Sonntagmorgen stand ganz im Zeichen der
Woche der N -S -Presse . In ganz Deutschland wehten von
allen Verlagsgebäuden der NS -Presse die Faynen des neuen
Deutschlands. Mit dem ungeheuren Schwung, der jeder Pro¬
paganda der Partei inne wohnt, begann auch in Leer die
Woche der NS -Presse . Das Verlagsgebäude war mit Gir¬
landen und Fahnen geschmückt . Die Fenster hingen voller
Werbeplakate. In der Hindeuburgstrahe war ein Transpa¬
rent über die Straße gespannt, das für die OTZ als Hei-
matszeitung warb.

Kurz nach 9 Uhr rollten die Lastkraftwagen, Personcukrasv-
wagen und Motorräder der NSKK an und nahmen vor dem
Verlagsgebäude Aufstellung. Auch ein kleiner Rennwagen,
den sich Angehörige des NSKK Leer selbst gebaut haben , fand
sich ein Die Wagen waren mit Plakaten und Transparen¬
ten, die auf die Bedeutung der NS -Presse hinwiesen , ge¬
schmückt . Es herrschte vor dem Verlagsgebäude ein äußerst
reges Treiben Viel Leben brachten die NSKK-Leute aus
Westrhauderfehn mit , die darauf warteten , die großen Zei¬
tungsplakate für dieses Gebiet zu befördern. Mit großem
Hallo wurde die Pressephvtogvaphin begrüßt. Alles nahm
ans den Lastkraftwagen Platz, um mit auf das Bild zu kom¬
men . Wir haben einige recht wirkungsvolle Bilder von dem
Auftakt zur Woche der NS -Presse heute an anderer Stelle in
der Zeitung veröffentlicht , um allen denen , die nicht Zeuge
dieser machtvollen Kundgebung gewesen sind, einen kleinen
Ausschnitt daraus zu vermitteln-

In den Verlagsräumen lagen Taufende von Mehrdrucken
der letzten Nummer der OTZ fertig gepackt für die einzelnen
Ortschaften des Kreises . Bald hatten die NSKK-Leute ihre
Zeltungspakete übernommen und nach einem freudigen
Gruß brausten sie mit - ihren Kraftfahrzeugen hinaus aus der
Stadt . In den einzelnen Ortsgruppen warteten ' chon die
Beauftragten der Ortsgruppenleituugen , um die Zeitungen
von Haus zu Haus zu tragen . Denn in jedem Haus sollte
gestern die OTZ gelesen werden.

Als es gegen 11 Uhr ging, marschierte der Lehrsturm der
SA in strammem Marschtritt beim Verlagsgebäude vorbei-
Und nicht lange dauert es , da erklang Musik. Die SA , die
sich auf dem Alten Pferdemarktplatz gesammelt hatte , rückte
mit klingendem Spiel an , um vor dem Verlagsgebäude Halt
zu machen . Eine Gruppe von SS >-Leuten hatte die Absper¬
rung übernommen. Vor dem Mtttelsenster des Verlags¬
gebäudes war ein geschmücktes Podium aufgestellt . Die
Sturmfahnen nahmen Links und rechts von ihm Aufstellung .
Da gerade die Kirchzeit beendet war , sammelten sich bald
viele Menschen an . Die Fenster der benachbarten Häuser
öffneten sich und waren mit Menschen gefüllt . Als Orts¬
gruppenleiter Briel das Podium zu einer Ansprache bestieg,
traf auch die NSKK weder ein, die inzwischen schon ihre Zei¬
tungspakete los geworden war .

Ortsgruppenleiter Briel führte in seiner Ansprache etwa
folgendes aus :

Es wird sich mancher fragen: Was soll eigentlich die Pro¬
paganda für die NS .-Presse ? Die Antwort darauf lautet :
Wir Nationalsozialisten haben unser Ziel in Leer erreicht.
Die „OTZ unser altes Kampfblatt, ist in Leer dis einzige
Tageszeitung geworden . Es ist wahr geworden, was der be¬
kannte nationalsozialistische Vorkämpfer Pa . Münchmeher
vor Jahren in Leer aus einer Versammlung voraussagie.
Aber wir Nationalsozialisten find mit diesem Erfolg noch
nicht ohne weiteres zufrieden. Wir wollen , daß das Ver¬
ständnis für unser Handeln in jedem Vo-Wsgennossen wach
ist Um diese Voraussetzungen zu schaffen, müssen wir ein¬
mal in jene Zeit vor der Machtübernahme blicken und uns
das Gesicht der damaligen Presse vor Augen führen . Wir
hatten damals im liberalistischen und marxistischen System
keine einheitliche deutsche Presse . Es gab zahlreiche Grup¬
pen von Zeitungen, die sich allen möglichen Stellen gegen¬
über verantwortlich fühlten — ihren Geldgebern, einer Par¬
tei. einer Gewerkschaft oder Konfession —, aber nicht sich

Hochwasser
Borkum . 8.12 unä 20 .43 Uhr
Noräerneg . . . . . 8 .32 unä 21 .03 Uhr
Leer, Hafen . 11 .04 nnä 23 .35 Uhr
Weener . 11 .54 nnä — Uhr
Westrhsuäsrfehn . . — unä 12 .28 Uhr
Papenbnrg , Schleuse — unä 12.33 Uhr

Gedenktage
1530 : Enno II . bringt das Edikt des Reichstages von Speyer

zur Durchführung. Sämtliche Wiedertäufer müssen bei
Verlust des Lebens und Gutes bis zum Fastnachts¬
abend Ostfriesland räumen .

1804 : Der Maler Moritz v . Schwind in Wien geboren
1851 : Der Komponist Albert Lortzing in Berlin gestorben .
1934 : Der Architekt Paul Ludwig Troost in München ge¬

storben .

Wetterbericht des ReichSwetterdiensteS
Ausgabeort Bremen .
Wetternussichten für Sen 21 . Jannar: Bel auffviischsndeu südlichen

Winden meist bedeckt , Niederschläge, mild.

ihrer wahren Aufgabe beivußt waren : Dienerin am Volk
und Staat zu fein . Und so ist es Tag für Tag borge kom¬
men , daß irgend ein Schriftleiter seine zersetzende Meinung
als richtunggebend dem Volk vorsetzen konnte . Es war mehr
als selbstverständlich , daß der Nationalsozialismas sofort
mit diesen unnormalen Zuständen bei der Machtübernahme
aufräumte und die Presse ihrer Bestimmung wieder zufühkte ,
Volk und Staat zu dienen . Nun hört man heute häufig den
Vorwurf , die Press« sei uniformiert . Selbstverständlich gibt
es nach einer Richtung hin kein Abweichen mehr: Die Presse
ist nationalsozialistisch ausgerichtet, so wie das gesamte
Volk . Es gibt nur noch eine Meinung , und zwar dft- Idee
des Führers Daneben hat jeder Schriftleiter weitgehende
Freiheit zur Ausgestaltung seiner Presse . Nun kann man
vielleicht fragen: „Warum führt ihr heute noch den Kampf
für die NS .-Presse ? "

, wo doch die gesamte Presse nach der
nationalsozialistischen Weltanschauung ausgerich -tet ist? Da
gibt es , nieine Volksgenossen und Volksgenossinnen , noch
viele Wölfe in Schafspelzen, die getarnt unter der national¬
sozialistischen Weltanschauung segeln . Unsere national¬
sozialistische Presse braucht sich seit der Machtübernahme
nicht umzustellen . Die gleichen Männer , die in der Kampf¬
zeit unser kleines Blättchen leiteten, stehen auch heute noch
dort , und in der Zeitung braucht kein anderer Geist einzu¬
kehren . Sie haben in der Zeit des Novembersystems sich
hundertprozentig für den Erfolg des Nationalsozialismus
eingesetzt und das Ideengut des Führers verkündet. Sie
sind uns auch die Garanten dafür , daß das , was sie dem
Volk übermitteln , hundertprozentig nationalsozalistis-ch ist.
Denn die führenden Männer der Zeitung sind zunächst
Kämpfer in der nationalsozialistischen Bewegung gewesen,
Kämpfer für die nationalsozialistische Idee , Kämpfer für das
dritte Reick Und dann übernahmen sie di« Leitung der
Zeitung . Sie haben ibren kämpferischen Einsatz gewahrt
und diesen Geist der Zeitung ausgeprägt. Deshalb ist ihre
Propagandaaktion eine Main für die gesamte Bewegung.
Unser Kampf ist ihr Kampf . Es ist der Kampf für das ewige
dritte Reich

Nach der Ansprache ertönte ein knappes Kommando. Die
SA , SS und NSKK formierte sich zum Ummarsch durch die
Stadt .

Die Verteilung der OTZ in der Stadt hatte die Marine -
SA übernommen.

Die großzügige Propaganda für die NS -Presse geht
nicht um geschäftlichen Erfolg . Es soll keine Werbung um
Abonnenten sein , sondern eine Werbung um den deutschen
Menschen . Die NS -Presse will den deutschen Menschen mit
formen helfen . Was die Partei durch ihre Organisation ,
durch Versammlungen und Kundgebungen will , das will in
täglichem Kampf auch die NS -Presse : Ein Volk, ein Führer ,
eine große Gemeinschaft , ein starkes nationalsozialistisches
Deutschland .

Kundgebung sür die NS -Presse in Westrhauderfehn.
Am gestrigen Vormittag fand auch in Westrhauderfehn

eine Kundgebung für die NS -Presse statt. Die SA - und
NSKK-Mäuner hatten sich in den Dienst der NS -Presse ge¬
stellt und trugen somit zu einem vollen Gelingen des ersten
Tages der Woche der NS - Presse bei . Bereits um 8 Uhr tra¬
ten die NSKK-Männer zu einer Propagandasahrt mit dem
sinnvoll geschmückten Lastwagen nach Leer an . Hier wurde
das Propagandamaterial für den ersten Tag der Woche der
NS -Presse in Empfang genommen . Die einzelnen Molor -
räder und Wagen fuhren von Leer ans in die einzelnen Ort¬
schaften, um die hier wartenden SA-Männer mit Propa -
gandwmaterial zu versorgen : Gegen 11 Uhr trafen der Last¬
wagen und die NSKK-Männer wieder in Westrhauderfehn
ein? Kurz nach 11 Uhr wurde die Kundgebung mit einem
Marsch des Jumgvolkspielmannzuges eingeleitet. Karels .
Breinermoor ergriff nunmehr das Wort . Er unterstrich die
Aufgaben der NS -Presse , die heute viel wichtiger seien, als

Auftakt zur Woche der NS. -Vreffe in Leer



m der Kampfzeit- Die Bewegung denke mit Stotz an die
Tage zurück, wo die NS -Presse sich unermüdlich Tag für Tag
für die Errichtung eines neuen Deutschlands eingesetzt habe .
Die nationalsozialistische Presse habe viel Not und Entsagun¬
gen auf sich nehmen müssen . Die eiserne Diszipl'n der ge¬
samten Parteigenossen habe aber jeden Widerstand über¬
wunden . Heute steht die NS -Presse in Deutschland an erster

.Stelle . Ihre Ausgabe ist , die Volksgenossen zu schulen lm
Geiste unserer nationalsozialistischen Weltanschauung. Der
Redner r '

chtete an die Teilnehmer der Kundgebung den

Appell, sich stets unermüdlich für die NS -Presse einzusetzen,dann werde der Tag nicht inehr fern sein, wo die NS --Presse
auch in Westrhauderfehn ihren Einzug halten werde. Mit
einem flotten Marsch des Jungspielmannszuges wurde die
Kundgebung beendet.

Nach einem Ummarsch um das Untensnde fand die Vertei¬
lung der Werbeze 'tungen durch die SA statt. Ein jeder SA-
und NWK -Mann zeigte durch seine Bereitwilligkeit, daß er
gewillt ist , sich stets mit großem Eifer Kr die Presse der Be¬
wegung einzusetzen.

VrMSveHammlnng
des Verbandes medsrUMMer Wohrmagsmüeraetzmen

otz . Der Bezirk Ems des Verbandes niedersä chstscher Woh-
nungsunternehmen e . V . Hannover hielt au: Sonnabend -
nachmittag im „Hans Hiwdewüurg " eine Versammlung ab, die
von den interessierten Kreisen aus gut besucht war . Der Be-
zirksbeanstragie, Polizei -Hauptwachtmeister G . Peters ,
begrüßte die Anwesenden , insbesondere die Vertreter der Be¬
hörden und die Redner und gab seiner Freulde Ausdruck , daß
es gelungen sei, dis Tagung w. unserer Stadt Leer abhal¬
ten zu können . Für den am Erscheinen verhinderten Re¬
gierungspräsidenten nahm Oberbaurat Eggerling -
Uurich das Wort , der dem besonderen Interesse der Verwal¬
tungsbehörden für das Bangenossenschaftswesen Ausdruck
verlieh . Wenn wir kerne Baugenossenschaften hätten , wäre
die Behebung der Wohnungsnot noch nicht so weit fortge¬
schritten , wie es tatsächlich der Fall ist . Und nach der Macht-
kübernahme durch den Führer Adolf Hitler ist sie noch mehr
gefördert worden, und das gerade nach der Seite hin, daß eS
auch dem minderbemitelten Volksgenossen möglich sein soll ,
Zu einem Eigenheim zu gelangen,

'
das ihm einmal wirkliche

Freude bereitet, ihn aber zum andern auch nicht finanziell
Werlastet .

Krersleiter-Stellvertreter Onnen überbrachte die besten
Wünsche des Kreisleiters Schümann , der in der nächsten
Monatsoersammlung das Referat übernehmen wird.

Sodann sprach der Präsident der Landesverftcherungsam-
fftabt Hannover , Major Wagner , über die Zusammenarbeit
der Baugenossenschaften mit der Land'es 'versicherun -gsanstcttt .

>Er betonte im Rahmen seiner eingehenden Darlegungen , daß
es sich die Sozialversicherung zum Grundsatz gemacht hat , alle
für Rentenzahlungen nicht benötigten Gelder iür die Schaf¬
fung gesunder Wohnungen zu verwerten . Damit aber dieses
große Vorhaben planmäßig durchgesührt werden kann , ist es
unumgänglich no 'vwettdig, daß Sozialversicherung, Baugenos¬
senschaften und NSV Hand in Hand arbeiten, damit alle ver¬
fügbaren Mittel zweckentsprechend und nicht wesensfremd an¬
gelegt werden.

Im weiteren Verlauf der Tagung ergriff der Direktor der
Bau - und Bodenbank Hannover , Seiffert , das Wort .
Er führte u . a . aus . daß der Wohnungsmangel in Deutsch¬
land noch nicht beseitigt ist . Es sind verschiedene Gründe, die
es noch nicht ermöglichen ließen, für alle Volksgenossen aus¬
reichenden Wohnungsraum zu schaffen. Es werden aber auch
vom Reich aus alle mir gangbaren Wege versucht, um gerade
dem Klein- und Klernstwohnnngsbau fortzuhelfen; ein Hilfs¬
mittel dafür ist die Reichsbürgschaft .

Verlbandsoiberrevisor Fischer - Hannover gab anschlie¬
ßend in seinen Ausführungen dem Gedanken Ausdruck , daß
di« Genossenschaften, also auch die Baugenossenschaften , ein
Stück Gemeinschaftsarbeit zu leisten haben. Der Grundsatz
„Gemeinnutz gsht vor Eigennutz" ist von ihnen immer beson¬
ders hochgehalten worden. Gerade die Baugenossenschaften

sind m dieser Hinsicht besonders zu werten, sie sind ein Fak¬
tor von nicht fortziidenkender Beideutung . Eingehend sprach
der Redner dann noch über Baubücher,, Erbbaurecht und
schloß mit einem Appell an alle , sich mit ganzer Kraft in das
große Aufbauwerk des Führers einzuschalten .

Den nächsten Bortrag hatte der Verbandssührer Dr .
Hoka m p - Hannover übernommen, und Mar Wer die Bau -
geuosseuschaftsbewegung . Als Ersatz für die sonst üblichen
Mitgliederversammlungen sind die Verbandstagurigen ein¬
gesetzt worden, da sich die Notwendigkeit einer ganz klaren
Linienführung ßerausgestellt hat . Ihr Zweck ist der, sowohl
rückschauend wie auch vorcwsolickend eine Zweckkritik zu üben .
Denn die Baugenossenschaften Haben bewußte Interessen zu
vertreten , ohne aber damit in liöeralistische Gedanken zurück¬
zu verfallen. Ls gibt auch heute noch Baugenossen; haftlsr ,die sich der großen Bedeutung ihrer Organisation noch nicht
voll bewußt sind. Diese restlos auszukären, ist die eine Auf¬
gabe, zu der dann noch die andere hinzutritt , propagandistisch
zu wirken , damit es dahin kommt , daß es innerhalb des Be¬
zirkes keinen Kreis mehr gibt ohne ein Wohnungsnnterneh-
men. Diese sind keine Wohlfahrtsunternehmungen , wenn
ihnen auch immer der Charakter der Gemeinnützigkeit ver¬
bleibt. Es kommt darauf an , einen vernünftigen Ausgleich
zu schassen , damit leistungsschwache zu leistungsstarken Un¬
ternehmungen werden . In engster Zusammenarbeit mit den
politischen Organisationen sind die Baugenossenschaften be¬
strebt , ihrer hohen staatZcpolitischen Aufgabe gerecht zu wer¬
den und im Kamps zur Bekämpfung der Wohnungsnot ln
vorderster Reihe zu stehen .

Nachdem noch Stadtrat Onnen als Vertreter des Bür¬
germeisters Drescher im Namen der Stadtverwaltung die
besten Wünsche für weitere erfolgreiche Tätigkeit ausgespro¬
chen , gab der Kreisamtsleiter der NSV , Müller , einige
Aufklärung über die Wohnungsverhältnisse in Stadt und
Kreis Leer . Die NSV will über den Rahmen des Winter-
hilfswerks hinaus wirkliche Wohlfahrt leisten . Dazu gehört
ganz besonders die Schaffung gesunder , ausreichender

"
Woh¬

nungen . Wenn auch in unserer Stadt der größere Teil der
Wohnungen als gut und günstig zu bezeichnen ist , so sind aber
andererseits auch noch solche vorhanden, die als menschenun¬
würdig anzusprechen sind und verschwinden müssen ; im
Kreise Leer liegen die Verhältnisse ' im Reiderlcmd noch sehr
im argen . Gerade in dieser Hinsicht muß das soziale Gewis¬
sen der Nation immer wieder aufgerüttelt werden; denn nur
in gesunden Wohnungen, in gesunden Räumen können ge¬
sunde Menschen leben und wirken.

In der anschließenden Aussprache wurden dann noch
einige Fragen näher geklärt , worauf der Bezirksbeauftragte
Peters die Tagung , die durch die Ausführungen aus sach¬
verständigem Munde sehr viel Anregung gegeben hatte , mit
einem Siegheil auf den Führer beendet .

Vom Ostsriesischen Siutbuch
Die nach dem Umbruch neu nufgebaute Organisation des

Ostsriesischen Stutbnchs hielt . m Aurich ihre erste
Mitgliederversammlung ab . Diese war sowohl aus Züchier -
krenen wie auch von Tierärzten und sonstigen beteiligten
Kreisen io stark besucht, daß der große Saal des Hallenbaues
kaum Platz für alle bot. Das Siutbuch war früher , wie der
Leiter dieser Zusammenfassung von Stutenbesitzern, Hengst-
Haltern und Aufzüchtern van Lessen , betonte, eine Ab¬
teilung des Landwirtschaftlichen Hauptvereins . Jetzt ist eine
Umstellung erfolgt, so daß das Siutbuch heute als selbst¬
ständige Organisation besteht. Die Satzungen sind
in Zusammenarbeit mit der Landesbauernschaft Hannover
«nsgearbeitet worden und im Dezember vorigen Jahres
genehmigt worden. Danach ist der Verein dem Reichsnähr¬
stand angegliedert und als Züchtervereinigung aner¬
kannt worden. Der Zweck ist die Forderung der Zucht
Lss ostsriesischen Warinblntpferdes , sowie der Dienst an der
allgemeine Landespferdezucht. Sein Zucht ziel ist die
Erzeugung eines schweren, mittelgroßen , kurzbeinigen Warm-
Llutpferdes mit starkem Fundament , guten, räumenden,
schwungvollen Gängen , ruhigem Tempercmrent und größter
Vielseitigkeit . Ordentliche Mitglieder sind Einzeffüchtsr
und Vereinigungen , die über einen Stamm körfähiger
Pferde verfügen, die in Ostfriesland stehen . Außerhalb Ost-
friesl -cmds wohnende Einzelzüchter können ordentliche Mit¬
glieder werden, wenn sie die Zucht des ostsriesischen Pferdes
betreiben. Die Mitgliedschaft wird auch schon erworben
durch Zuführung einer State zum Hengst , deren Eintragung
in die Deckliste und Zahlung der Deckantragsgebühr. In
jedem Jahr findet eine ordentliche Mitgliederversammlung
statt . Der volle Wortlaut der Satzungen wurde der Ver¬
sammlung bekanntgegeben , Wünsche und Aenderunaen wur¬
den nicht vorgebracht.

In seinem
Tätigkeitsbericht

hob Zuchtleiter Fegter hervor , daß das osffric fische
Pferd leider noch nicht im ganzen Reiche so b̂ekannt sei , tme
es auf Grund seiner Form und Leistungen sein müßte. Es
werde teilweise noch immer als oldenburgische Zucht ange¬
sehen . Das hänge damit zusammen, daß die Oldenburger
schon in früheren Jahren eine starke Propaganda für ihre
Zucht entwickelt hätten , wodurch das oldenburgische Pferd ,
obwohl es keine Vorzüge vor' dem ostsriesischen aufweise ,
besser bekanntgeworden sei . In den letzten Jahren ist allcw-
dings in dieser Beziehung dank der Maßnahmen des ostfrie-
fischen Siutbuches eine Aenderung eingetretsn , aber es müsse
hier noch zielbewusst weitergecirbeitet werden.

Ueber die Umstellung des Stutbuches auf neuer
Grundlage machte Zuchtleiter Fegter weitere Ausführungen.

Alljährlich sei in Aurich Gelegenheit gegeben , in der Mit¬
gliederversammlung Rechenschaft abzulegen und aus Mit¬
gliederkreisen Anregungen vorznbringen. Die Umstellung fiel
zusammen mit einem Aufblühen der Pferdezucht. Wenn vor
wenigen Jahren noch kein Mensch mehr etwas von der Pfer¬
dezucht wissen wollte , habe sich die Lage dank der allgemei¬nen Besserung der Landwirtschaft geändert. Die Wehr¬
pflicht sei die Grundlage gewesen für das neue Aufblühender Pferdezucht . Im Jahre 1934 wurden ans Ostfries¬
land durch das Siutbuch 820 Pferde für das Heer abae -
liefert, wodurch 947 000 RM . in die ostsriesischen Züchter¬
kreise geflossen seien. Die günstige Entwicklung der Zucht
habe sich besonders bei den Stutenkörungen . Hengstkörungenund -Prämiierungen bemerkbar gemacht . Die Zahl der zurKörung vorgestellten Stuten stieg fast um das Dreifache , bei
den Prämiierungen wurden mehr Pferde vorgestellt und
nach der vermehrten Vorführung ist die Durchschnittsqualität
des Materials ganz erheblich gestiegen . Im Jahre 1984
wurden ungefähr 50 Stuten mit Angeld belegt , ebenso
etwa 100 Stutfüllen .

Auf der letzten Hsngstkörung in Aurich war ein Jahrgangvon Hengsten vertreten , wie lange vorher nicht . Für d 'S
Werbung des ostsriesischen Pferdes im Reiche habe der Stall
Klopp sich große Verdienste erworben, der immer bereit
gewesen sei , sein bestes Material bei allen Gelegen¬
heiten vorzuführen. Das Geschäftsjahr 1934/35 iei in jeder
Hinsicht ein gutes Jahr gewesen und der Verein gehe mit den
besten Aussichten , finanziell und züchterisch, in das neue Jahr .

Dies beweist zu einem Teil auch der Kassenbericht , den
Herr Dirks vorlsgte. Danach betrug der Kassenbestand am
l . 4 . 35 35 158 Mark . Ne Einnahmen betrugen 127 920 ,die Ausgaben 92 762 Mark. Es wurde ein Fonds gebildet
für weitere Maßnahmen zur Förderung der Zucht und zur
Beschickung von Ausstellungen.

Usber dke Maßnahmen zur Förderung der Zucht
führte Herr Fegter noch aus : Ostfrieslcmd ist ein Ueber-
schußgebiet an Pferden . Wir sind daher gezwungen , unsere
Maßnahmen zur Förderung der Zucht einmal den Bedürf¬
nissen der heimischen Wirtschaft , zum anderen aber auch den
Anforderungen unserer Absatzgebiete zugrunde zu legen . Als
Richtschnur über das Znchtziel können die Ankäufe , die die
preußische Gestütsverwältung in Hengsten vorschreibt und die
Ankäufe der Heeresverwaltung dienen. Für das Jahr 1986
sollen in Ostfriesland neben den Ären Pferden , die im Herbst
gekauft wurden, über 500 drei- , vier- und fünfjährige Pferde
angekauft werden. Das ist der dritte Teil der Pferde , die
in Ostfriesland als Usberschntz vorhanden sind. Die Heeres¬
verwaltung verlangt ein nicht zu großes, durchaus trockenes

Pferd mit regelmäßigem Gang und besten Hufen. Das sitz»
auch die Tiere , die von den privaten Käufern am liebsten §Wnommen werden. Wir haben daher dafür zu sorgen, KWder Thp dieses Pferdes nach Möglichkeit verbessert wird mWnoch bestehende Mängel in der Zucht beseitigt werden. Zn »neuen Blutzusuhr unserer Zucht haben wir den»
Versuch mit der Einfuhr eines Hengstes aus dem ZichWgdbiet der Normandie gemacht . Wir haben auch Ver>»
suche geinacht , mit hannoverschen Hengsten , haben hier aber »
meist negative Ergebnisse erzielt. Wir hoffen , daß wWmit dem Normannenhenast wieder einen Tropfen iwsMiM
Zucht zusühren können , auf der sie ansgebänt ist. Weitere »
Maßnahmen zur Förderung der Zucht sind eingeführt in U
Form von Hengstleistungsprüfungen . Zur Br- »
schickung von Ausstellungen haben wir 'aus Grund von früh; »
vorgebrachten Klagen Äenderungen treffen können . Auf der»
Rsichsnährstandsschau in diesem Jahre werdend« »
ostsriesischen und oldenburger Pferde von einem ostfriesischriIund oldenburgischen Sachverständigen gerichtet . Ein weite- M
res Mittel glauben wir dadurch zu haben,, daß wir de» Dkleinen örtlichen Pserdezuchtvereinen zu neuem Leben da - I
helfen , z . B . in Norden , Aurich , WittmuittWLeer und Hinte . Diese Vereine sind es zum Teil gelve- I
sen, die schon vor etwa 100 Jahren den Anfang mit der»
Förderung der Pferdezucht gemacht haben durch ZusamMn - U
schluß der Züchter . Nachdem wir setzt unsere große OrM- Dnisation zusammengebracht haben, wollen wir auch »er- »
suchen, in den einzelnen Kreisen wieder die Züchter zu enger »
Zusammenarbeit zu bringen . Die Frage der KaltKntzutz »
in unseremGebiet wird in der allernächsten Zeit schon ge>I
regelt werden. Zn diesem Zweck wird in der kommende « I
Woche eine Versammlung der Kaltblutzüchter einberM >
werden. »

Der Leiter des Stutbuchs , van Lessen , machte über den»
neu eingeführten Hengst noch einige Angaben. Dieser HMß »
soll in ganz Ostfriesland decken . Er wird voraussichtlich i» »
Aurich stationiert werden, und zwar allein. Es wird sichI
um einen Versuch handeln . Hat er nach drei Jahren nichi »
gezeigt , daß er für die heimische Zucht ein Erfolg ist, wird »
er wieder ansgeschieden . Das Deckgeld ist absichtlich hcch I
angesetzt worden. > »

Es soll ihm nicht alles zngeführt werden, sondern nur die I
Passenden Stuten , falls Wer doch noch zu viele komme«, »
wird die Deckgebühr über 100 Mark hinaus erhöht werden. »

Alle diese Maßnahmen haben nur dann eine volle Wirkung I
für d>e heimische Zucht , wenn alle Züchter Ostfrieslands an I
den Bestrebungen restlos Mitarbeiten . Es besteht die »
Pflicht, nur die guten Stuten zum Hengste M führen, ml
diesen darf aber kerne zu Hause bleiben . Die Frage da »
Ueberproduktion ist noch lange nicht fällig. Vorläufig herrsch ! »
noch eine lleberalterung der Ställe vor. »

Der Heeresbedarf ist erst nach einer längeren Zeit von I
Jahren völlig gedeckt . »

Aber auch dann werden noch so viele Remonten benötigt , dsj R
die Züchter sich auf die Rsmontenzucht einstellen können U
Auch durch die Motorisierung Deutschlands ist der BedÄ I
an Pferden nicht zurückgedrängt worden. Der vermehrte Be« »
darf der Heeresverwaltung und der Wirtschaft ergibt ßr I
die Zukunft einen so großen Bedarf an guten Pferden, daß >
mit einer Uebervrvdnktwn nicht zu rechnen ist. Minderwer « ch"
tige Pferde werden dann allerdings nicht mehr abM
setzen sein.

Im weiteren Verlaus« der Versammlung gab dann Dr-
med . vet . Krampe - Dessau einen UeberAick über M
Forschungen und Ergebnisse über die Bekämpfung der W
fruchtbarkeit der Stuten . Das Thema fand rege Beachtung
sowohl bei den Züchtern als auch bei den Tierärzten . N«
Anschluß daran nahm auch Dr . Holsing das Wort und
stellte dis Lage auf diesem Gebiet für die ostfriesiW
Züchter dar . In diesem Gebiet liegen die Verhältnisse be«
deutend günstiger wie die durch Dr . Krampe geschilderte»
an anderen Stellen des Reiches . In einer anschließenden
Versammlung der Tierärzte wurden die Fragen der ^
snndcrhaltung der Zuchttiere unter den Fachmännern weit«
besprochen.

otz . Heisfelde . Die Pulsader anfgeschnittem
Durch ungeschicktes Hantieren mit einer Meißel schnitt B
ein junger Mann die Pulsader auf. Durch Abbinden des
Arms wurde größerer Blutverlust verhindert .

otz . Hohegaste. Wertvolle Papiere verloren
und wiedergefunden . Zusammen mit dem Tasche" '
tuch riß ein Händler wertvolle Papiere aus der Tasche. N
Terborg erst bemerkte er den Verlust. Nach stundenlang«
Nachforschung fand er die Papiere wieder.

otz Neermoor. Kirchenratssitzung , Der rch »
miert« Kirchenrat hielt im Vereinshaus eine Sitzung ab,
di« Eingänge seit der letzten Sitzung erledigen zu können-
Zuerst gab der Vorsitzende einen genauen Ueberblm über die
im verflossenen Jahr abgehaltenen Kollekten und Sarmnllff'
gen . Das Ergebnis wurde allgemein als gut bezeichnet.dann wurde bekannt gegeben , daß die ursprünglich für M«'
nat Januar vorgesehene Evangelisationswoche nunmehr be¬
stimmt in der Zeit vom 3 . bis 9 . Februar mit dem E^ oaiigs«
listen Achenbach abgehalten wird. Es sind an den Nachww
tagen Vorträge im Vereinshaus vorgesehen und allarerwM)
soll ein Gottesdienst in der Kirche stattfinden. Im AnscM
kamen zwei Anträge von Einwohnern der Gemeinde A
Ueberlasiung von je einem Bauplatz zur Verhandlung, ö»
handslt sich um einen Bauplatz aus den der Kirche Z^hörew
den neben der Schule liegenden Grundstücken und um eiM
weiteren Bauplatz an der Hauptstraße gegenüber der,KirĉBeide Anträge könnten nicht genehmigt werden da die fE
lichen Grundstücke nach einem Beschluß in einer früher^Sitzung für kirchliche b-W , Schulzwecke reserviert bleiben 1^len . Alsdann wurde die Verpachtung der Pachtlos gewoM

-
nen Gemeindeländerĉ n angeregt . Ter VerpachtungÄttM
soll in Kürze festgesetzt werden.

otz . Tergast. Hohes Alter . Die älteste Einwohner!
unseres Ortes , Berentje Groothuis , kann heute ihren 83.
burtstag feiern. Die Jubilarin ist geistig noch sehr rege , p
liest noch ohne Brille . Möge der Hochbetagten weiterhin «
freundlicher Lebensabend beschieden sein .

otz . Öldersum. Pflichtabend der NS - Fraue
schaft . Im Höncherschen Saal hielt die NS -FraueniMs
ihren ersten diesjährigen Pslichtabend ab. Die OrtsfrauA
schaftsletterin gab zunächst einen Rückblick aus die Arbeit oc«
verflossenen Jahres . Auch weiterhin wird di« NS-Fn^
schaff ihre Aufgaben erfüllen. Im weiteren VerlE
Abends wurden plattdeutsche Erzählungen , und Gedichff "
getragen. Zum Schluß sprach die Ortsabteilungs -Lem
Volkswirtschaft —Hauswirtschaft über Aeitfragen.



M . Loga. Vom RLB . Die Schulungsabende des Reichs-
luftschntzbundes erfreuen sich großer Beliebtheit und verschaf¬
fen wertvolle Aufklärung über die Ziele des Lustschutzbundes .
Die Einteilung in Block - und Hauswarte ist durchgeführt.

otz . Nortmoor. Eine Fußverbrennung erlitt ein
junges Mädchen das tn der Dunkelheit gegen einen Topf mit
ausgelassenem Fett stieß. Der Anhalt ergoß sich über den
Fuß. Die Verletzte wird längere Zeit kein Schuhwerk
tragen können .

otz . Stallbrüggerfeld . Hohes Alter . Gestern feierte
der älteste Einwohner des Kirchspiels Filsum , Kolonist Reiner
HillrichS , genannt „Reinhardohm , seinen 82 . Geburts¬
tag . Er ist noch sehr rüstig und verrichtet noch manche Arbeit
in Haus und Garten . Wir wünschen ihm noch viele Jahr ?
bester Gesundheit .

otz . Jheringsfehn . Beendigung des Mütter¬
schulungskursus . Dienstag wird der hier abgeh -altene
Mütterschulungskursus beendet . 14 Teilnehmerinnen aus
Neuefehn haben sich einer Prüfung unterzogen und sie be¬
standen . Dnmstag findet eine Abschiedsfeier der Teilnehmer¬
innen statt.

otz . Stiekelkamperfehn. Schon wieder ein Schorn -
steinbraud . Nachdem sich erst vor einigen Tagen im
Lindenhof ein Schornsteinbrand ereignet hatte , entstand wie¬
der ein Schornsteinbrand im neuen Haus von Hinrich Dü¬
ring am Schulweg. Durch angestrengte Arbeit mehrerer
Einwohner wurde ein größeres Schadenfeuer verhütet.

otz . Neuefehn . Von der NS - Frauenschaft . Da die
Stützpunktleiterin Frl . Heitine Roeden ihr Amt zur Verfü¬
gung gestellt hatte , beauftragte dis Kreisfrauenschaftsleiterin
Frau Hühn, Aurich, die Kasseuverwalterin. Frau M . Müller,
mit der Leitung des Stützpunktes.

otz . Neuefehn . Kleinkaliberschießen zugun¬
sten des WH W . Am gestrigen Sonntag fand hier ein
Kleinkaliberschießen zugunsten des WHW. statt. Bedingung
war : 5 Schuß, stehend freihändig , 12er Ringscheibe . Die
höchste Ringzcchl schoß Lehrer A . Baumann . Stiekelkamp. 33
Ringe . Die 2 . Stelle konnte Zimmermann Joh . Kämpen ,
Neuefehn , mit 29 Ringen behaupten.

otz . Steenfelderfehn. Am Sonnab -endnachinittag ereignete
sich auf der Landstraße wohl infolge der herrschenden Glätte
ein Verkehrsunfäll. Ein Auto prallte in der Nähe der Zim-
mermannschen Gastwirtschaft mit einem Bück-erwagen aus
Papenburg zusammen, der sich bei dem Anprall überschlug
Md vollkommen in Trümmer ging . Das Auto wurde auch be¬
schädigt, konnte aber seine Fahrt f-ortsetz -en. Personen kamen
bei dem Unfall nicht zu Schaden.

otz. Völlenerfehn. Verkauf . In der Niewöhnerfchen
Gastwirtschaft fand am Fveitagnachmittag der Verkauf des
landwirtschaftlichen Anwesens (Wohngebäude, Scheune und
Stall nebst ca 114 ha Ländereien) von Th . Brüning -Völlener¬
fehn statt. Me Höchstbietende blieb Frau Krüger Ww.-Alchen-
dorfermocr mit einem Gebot von 10 100 M - Der Zuschlag
wurde Puter Vorbehalt der obervormundschaMchen

'
Genep -

mgung im Termin erteilt .

Weener , den 20. Januar 1936 .
Generalappell der NSKOV.

otz . Am Sonnabend abend hielt die über 200 Mitglieder
zählende Ortsgruppe Weener der NSKOV . den für das
ganze Reich angssetzten Generalappell ab , der bei guter Be¬
teiligung im Saale von Alflen stattfand. Ortsgruppen -
obmann Pg . Bauer leitete den Abend mit einem Gedenken
an die Opfer des , Weltkrieges und der Bewegung ein und zu
Ehren der Gefallenen sangen die Teilnehmer , unter denen
sich auch zahlreiche Kriegerwitwen und -Eltern befanden, das
Lied vom guten Kameraden. Im Mittelpunkt des Appells
stand eine Ansprache des Ortsgruppenobmanns Pg . Bauer ,der an die große Bedeutung des Reichsaründungstages am
18. Januar 1871 erinnerte und dann einen Rückblick auf die
verflossene Zeit und insbesondere auf die ereignisreiche Zeit¬
spanne des verflossenen Jahres hielt.

lieber die Tätigkeit innerhalb der Ortsgruppe Weener der
NSKOV . vermittelte der Redner anschließend ein lebendi¬
ges Bild . Im vergangenen Jahr wurden über 900 Schrift¬
stücke erledigt, über 700 BoKsgsnossen wurde Beratung bei
Anträgen nsw . zuteil, für Hinterbliebene wurden in 29 Fäl¬
len einmalige Unterstützungen zusätzlich erwirkt, für 10
Kleinrentner , die nicht Mitglieder der NSKOV . sind , konnte
ebenfalls eine einmalige Unterstützung zusätzlich erwirkt
werden. — Nach diesen für die Täticsteit der Ortsgruppe
das beste Zeugnis .ausstellenden Zahlen

'
verlas der Redner

eine grundsätzliche Stellungnahme der NSKOV . über ihre
Ziele und ihren Zweck , aus der deutlich zum Ausdruck kam,
daß die NSKOV . keine Organisation von Rentenempfängern
sein will, sondern eine Organisation von Vorbildern für
deutschen Opfevgeist zum Wähle unseres deutschen Volkes .

Zum Schluß seiner Ausführungen appellierte der Orts -
qruppenobmann an die Treue- aller Mitglieder zum Führer
Mit einem Sieg-Heil auf den Führer und dem gemeinsam
gesungenen 1 . Vers des Deutschlandliedes und des Horst-
Wesselliedes fand der erhebende General -Appell der NSKOV .
Weener sein Ende .

Kameradschaftsabend der Freiwilligen Feuerwehr
otz . Am vergangenen Sonnbend hielt die Freiwillige

Feuerwehr Weener im Saale des Hotels „Znm Weinberg"
einen überaus gelungenen Kameradschaftsalbend ab . Zu Be¬
ginn der Veranstaltung hieß der Leiter der Wehr, Ober¬
brandmeister Fokken , in einer Begrüßungsansprache die
Gäste und Kameraden der Wehr herzlich willkommen und
ließ seine Rede ausklingen in ein Sieg-Heil auf den Führer ,
dem der gemeinsame Gsanq des Deutschlandliedes folgte .
Erstmalig trat im Verlauf des Abends die ' gesamte Mann¬
schaft der Feuerwehr in ihren- neuen Uniformen an , mit de¬
nen die hiesige Feuerwehr sich jetzt neben anderen Wehren
als straff disziplinierte Mannschaft zeigen kann. Im weite¬
ren Verlauf des Wcnds wurden in zahlreichen lebenden Bil¬

dern . die mit großer Sorgfalt gestellt waren , dis Feuer«
wehrnniformen von der ältesten Zeit bis in die jüngsten
Tage vorgesührt. Diese Darbietungen , die für viele BSl
sucher ganz neu und anregend gewesen sein dürften , fanden
lebhaften Beifall. Gemeinsam gesungene Lieder umrahm¬ten die Darbietungen , unter denen vor allem sine Theater«
aufsührnng „Das Stadt -Fräulein " hervorznhebsn ist . Das
lustige Stück , das mit seinen humorvollen Szenen zeitweise
wahre Lachsalven hervorrief , wurde von den Darstellern zueinem schönen Erfolg gestaltet und fand verdienten Beifall.
In den Anfführun-aspansen wartete die Kapelle Schüßler-
Leer mit ansprechenden Musikstücken auf. die ebenfalls mit '
herzlichem Beifall ausgenommen wurden, und dann trat in
vorgeschrittener Stunde nach Mitternacht der Tanz in seine
Rechte , der die Festteilnsh-mer noch manche Stunde beisam¬
men hielt. Die Freiwillige Feuerwehr kann mit ihrem Fest,obwohl der Besuch stärker hätte sein können , ans eine in
allen Testen gelungene Veranstaltung Nicken.

Generalversammlung der KnrzsOriMer
otz. Am vergangenen Sonnabend fand in Weener im Ver-

einsl-okal die Jahreshauptversammlung der deutschen Steno«
grapheil, Ortsgruppe Weener , statt. Der gn!t besuchte Abend
wurde vom Ortsvereinsleiter Mittelschullehrer Bancen
mit einem „Sieg -Heil" auf Führer und Vaterland eröffnet.
Außer den zahlreich erschienenen Mitgliedern wurden vom
Ortsvereinsleiter besonders herzlich der stellvertretende Gau-
gebietsführer der Deutschen Stenogrwphenschast , Pg Mari¬
no t t-Lser, der Kreisgebietsführdr de Haa «-Papenburg,so»
wie der stellvertr. Leiter des Ortsvereins Leer , Schrade r-
Leer , begrüßt- Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde zu- ,
nächst vom Ortsvereinsleiter Banken der Jahresbericht ?
für das Geschäftsjahr 1935 erstatt-st, das sowohl für die -
Reichsführung der Deutschen Stenographenschaft, als auch

'
für den Ortsversin Weener reich anbedeutungsvollen Erei-g-- .
nisten war . Bei allen Kurzsch -riftwettbsiverben hat der Orts « -
verein Weener sehr gute Erfolge erringen können .

Im Anschluß an den Jahresbericht erstattete in Vertretung ,
der am Erscheinen verhinderten Bücherwartin der Vereins-
leiter Banken den Büchereibericht . Die umfang- '
reiche Bücherei konnte im vergangenen Jahr durch bedeutende ,
Neuanschaffungen vergrößert werden. Der Redner gab dem
Wunsche Ausdruck , daß im Jahre 1936 von den Mitgliedern
reger Gebrauch von der Bücherei gemacht werden möchte . —
Vom stellvertretenden Kassenführer wurde der Kassen¬
bericht erstattet, ans dem zu entnehmen war , daß die Kas-
fenverhältnisss des Ortsvereins in bester Ordnung sind. —
Nach Beendigung der verschiedenen Berichte sprach Ortsver -
einsleiter Banken allen Mitgliedern , Unterrichtsleitern und
Vorstandsmitgliedern für die geleistete treue Mitarbeit herz¬
lichen Dank ans und erteilte ferner Len göschäftsführendM
Vorstandsmitgliedern Entlastung .

See Appell der NG.--Ae§mMreffe im Aeiderland
otz. Am gestrigen Sonntag standen die Orte unseres Rei-

derlandes im Zeichen des Appells der NS .-Presse , der von
ien einzelnen Ortsgruppen der NSDAP , mit Schwung und
Einsatzbereitschaft durchgeführt wurde.

In Weener
aks Hauptort des Reiderlandes wurde der Appell eingeleitet
mit einer Umfahrt der Kraftwagen und Motorräder des
NSW durch die Straßen der Stadt . Währenddessen tra¬
ten vor der Geschäftsstelle der „Ostfriesischen Tageszeitung"
in der Ado-lf-Hitlevstraße die einzelnen Formationen der
BAvsgnngl cm , die mit Gesang aus den verschiedensten Rich¬
tungen anmarschiert waren .

Die „OTZ .
"-GSschäftsstelle selbst war zur Woche der NS .-

Presse besonders eindrucksvoll hergerichtet worden. Oncr
Mer die Straße war ein Transparent gezogen worden, das
Mif rotem Grunde in weißer Schrift die Inschrift zechte
»MZ .

"
. NS -Preste Ostfrieslands ! Am Fahnenmast vor dem

Hause wehte die Hakenkreuzflagge , während die eine Hälfte
der Hausfront von einer aus dem oberen Stockwerk herab-
Amgenden riesigen Hakenkrenzfahne bedeckt war . Das
Schaufenster der Geschäftsstelle halte sine sehr würdige und
Mchmackvolle Ausschmückung durch frisches Grün , das ein
vn Mittelpunkt stehendes Führer -Bild einrahmts , erfahren

Nachdem unter der Leitung des Sturmbannführers L a h-
Meh er - Weener die SA .-Stürme , die SS . , das NSKK. ,
die Politischen Leiter und die Hitler-Jugend in langer Front
vor der Geschäftsstelle Ausstellung genommen hatten , ergriff
der SturmhaupMhrsr Porath - Leer das Wort zu einer
Ansprache

Der Redner stellte seinen Ausführungen die alte national -
Mialistische Kampfparole „Nach dem Kampfe bindet den
Helm fester !" voran , mit der bisher alle Gegner in die Knie-
WwlMgen worden sind . Auch heute sei der Kampf , wie der
Führer gesagt hat , nicht vorbei , sondern unser Sieg gelte
der Gewinn -nng des gesamten deutschen Volkes . Dabei solle
vicht nur jede einzelne Seele gewonnen werden, sondern auch
auf allen anderen Gebieten, der Wirtschaft , der Kultur nsw .
stlle das nationalsozialistische Gedankengut verwirklicht wer¬
den. In -diesem Kampfe seien die Formationen der Bewe -
M-ng die Kerntrupen der Partei : sie seien die stählerne
Spitze, mit der unser Kamps vorwärts getrieben werde . Dem
deutschen Volke, das bislang in viele Politische Richtungen
Mplittert gewesen sei , habe unser Führer Adolf Hitler mit
der nationalsozialistischen Idee zum ersten Mal einen ein¬
heitlichen politischen Willen gegeben , und dieser Wille müsse
der Wille des gesamten deutschen Volkes ' werden. Die NS .-
Presse sti das Instrument , mit dem das Volk gewonnen
werden könne. Von jeher habe die Bewegung auf Presse
vvd Propaganda größten Wert gelegt , denn sie seien dazu
dv- den Willen der gesamten Beivegung znsammenzuschwsi -
Mn und in eine Richtung zu bringen . Nie hätte der Na -
vMalsozialismus den Sieg erringen können , wenn er nicht
eine Presse gehabt batte, die seine Parolen und die Befehle
dds

, Führers in das Volk hincmsgeschleüdert habe , um an :
wichen Tage Millionen nationalsozialistischer Kämpfer
hiarschleren zu lassen . Heute sei es Aufgabe der Fornia -
vonen , mehr denn ie den einzelnen Volksgenossen onfzuklä -
v" «md ihn von einem Mitläufer zum Mitkämpfer zu ma -" dv. Und m-enn ein Volksgenosse nach diesen oder jenen

Dingen frage, dann müsse jeder Nationalsozialist ihm als po¬
litisch verantwortlicher Volksgenosse die richtige Antwort ge¬
ben können Die NS .-Presse sei in dem Kampf um den letz¬
ten Volksgenossen unsere Waffe . Es gehe aber bei dieser
Woche für die NS .-Presse nicht um wirtschaftliche
Dinge , sondern es gehe um die Idee und um
die Durchsetzung der nationalsozialisti¬
schen Idee im Volke . Mit dem Appell , die national¬
sozialistische Heimatpresse , die „Ostfri-ssische Tageszeitung" ,
zu leien , sowie die führenden NS .-Zeitungen , wie „Völki¬
scher Beobachter "

, „Der SA .-Mann "
, „Das schwarze Korps"

und die Zeitung der Hitler-Jugend zu halten , schloß der
Redner seine Ausführungen , die in ein dreifaches Sieg-
Heil auf den Führer zur deutschen Freiheit , Adolf Hitler ,
ausklangen.

Im Anschluß an die Ansprache begann der Einsatz der
Politischen Leiter der Ortsgruppe , die mit Unterstützung der
Hitler- Jugend in allen Stadtteilen straßenweise die Wsrbe-
Nummern der „OTZ .

" Haus bei Haus verteilten . Zu glei¬
cher Zeit marschierten die SA .-Stürme , die SS . und da -s
NSKK . zu einem Werbemarsch durch die Stadt , während
zwei mit Transvarenten bespannte Kraftwagen dis Sprech¬
chöre durch die Stadt fuhren , um so die Werbung intensiv
zu unterstützen .

Ans dem Platze bei der „Waage" hatte während der
Kundgebung vor der „ OTZ "-Geschäftsstelle ein von der
SA .- Kapelle Leer auHaeführtes Platzkonzert stattge¬
funden, das nach dem Abrücken der Formationen vor der
Geschäftsstelle bis Mittag fortgesetzt wurde. Bei der „Waage"
löste sich der Ummarsch der Formationen später auf, so daß
der Appell der NS .-Heimatvresse pack) dem gelungenen Auf¬
takt ftir Sonntag seinen Abschluß fand . Eine ganze Woche
hindurch aber werden überall die Werbeplakat-e der „OTZ .

"
dem Straßenbild das Gepräge geben und davon künden ,
daß die Presse der nationalsozialistischenBewegung ihre
„Woche der NS .-Presse " durchführt als Dienst am deutschen
BolkF-

Auch in den übrigen Gemeinden des RcidcrlavdeZ wurde
der Appell der NS .-Presse stellenweise sogar in vorbildlicher
Weise dnrchgcküHrt, io daß die „Woche der NS .-Presse " im
Neiderlaud einen erfolgreichen Einsatz und Auftakt zu ver¬
zeichnen hat.

In Bunde
durchfuhr znm Beginn der Woche der NS -Presse am Sonn¬
tag ein Lastwagen mit SA - Männern besetzt und mit Werbe-
Pla-ka-ten versehen unseren Ort . SA -Männer und Politische
Leiter trugen in jedes Hans eine Nummer der OTZ . , um
für die Heimatzeitung der Ostfriesen zu werben .

In Jemgum
waren derSA -Sturm und die politischen Leiter eingesetzt. Ge¬
gen 11 Uhr machte die SA einen Propaqandamarsch durch
unfern Flecken und ein Sprechchor warb mit den Worten :
Volksgenossen , eure Heimatzeitnng ist die OTZ . Daran an¬
schließend verteilten die politischen Leiter die Werbenum¬
mern .

' Die Blockleiter ans den einzelnen Gemeinden, die
zur Ortsgruppe Jem -gmn gehören — M:dlum, Critzum , Böh¬
merwold, Marienchor, Holtgaste und Soltborg — waren
vollzählich erschienen , so daß die Gewähr gegeben ist. daß
unsere OTZ . in jedes Hans gelangte.

Zwecks Neuwahl des Ortsvereinsleiters übernahm dev
Kreisgcbietsführer de Haan - Papenburg die Versainm-
lungsleitung . Er übermittelte die Grüße der Gaugebietsfüh-
rung und konnte anschließend nritteilen, daß auf Grund ein¬
stimmigen Beschlusses der bisherige Ortsvereinleiter Ban¬
ken wiedergewahlt wurde. Der in seinem Amt bestätigte
Ortsvereinsleiier bestimmte -dann seine Mitarbeiter , und zwar
wurden ernannt znm Kassenwart und Schriftführer Blee -
k er , zum Büchevwart Frl . Scheele , zu Unterrichtsleitern
Eggers , Klugkist , Suhl mann und Frl . Holt¬
kamp , zum Leiter der Versandabteilung Herr Holt -
k a m p. Zur Unterstützung des Kassenwarts wurde das Mit¬
glied N ortmann bestimmt . Die diesjährige Geschäfts- und
Verwaltungs -Stenographen -Prüfung wird am 28 . MärH
stattfinden. Es w :rd für diese Prüfung eine Mindestgeschwin¬
digkeit von 150 Silben je Minute verlangt .

Im weiteren Verlauf der Versammlung nahm der stellv .
Gau-zebie-tsführer der D .St . , M annott - Leer , das Wort,
indem er einleitend für die Einladung zu der Versammlung
dankte und ausführte , daß er i-eit langen Jahren die Jahres¬
hauptversammlungen :n Weener besucht habe . Redner schil¬
derte dünn die schwierigen Verhältnisse auf stenographischem !
Gebiete , die in Weener zn überwinden gewesen sind und über¬
mittelte die Grüße -des Gaugebietes und der Ortsgruppe Leer

Der mit Beifall aufgenomnienen Rede folgte die Erledigung
einiger geschäftlicher Angelegenheiten. Es wurde initäeilt ,
daß der Beitrag einheitlich für alle Mitglieder auf 50 Psg -,
ernväßigt werden soll . Vom Ortsvereinsleiter wurde dann
Jahreshauptversammlung in ihrem offiziellen Teil geschlos¬
sen . Anschließend blieb der größte Teil der Mitglieder noch
eine gute Weile in angeregter Stenographen -Kameradschaft -
beisammen .

otz . Jemgum . Dorfabend der HI und des
B D M . Am letzten Sonnabend veranstaltete die hiesige HI
und der BDM einen Dorfabend. Es wurden Lieder gesun¬
gen , Vorträge gehalten und Aufführungen vorgeführt. Es
wirkte das Leeraner Streichorchester der HI und des BDM
mit . Der Abend schloß um 10 Uhr. Es wurde auch zugleich
Mschied von dem bisherigen Ortsgruppenleiter genommen.

otz . Critzum . Hohe Lämmerpreise . Johann Karrels
verkaufte in diesen Tagen zwei Lämmer im Alter von 5
Wochen für 30 RM .

otz . Critzum . Neubau . Das für Frau v . Lessen erbaute
Haus ist soweit fertigestellt , daß die Maler die letzten Arbei¬
ten vornehmen können .

otz. Midlum . Autounfall . Infolge der Glätte geriet
ein Personenwagen aus Delmenhorst bei der Ueberholung
eines anderen Wagens in den Straßengraben . Glücklicher¬
weise hat der Fahrer keine Verletzungen erhalten . Der Wa¬
gen wurde beschädig: und wußte nach Leer abgeschleppt
werden.

otz . Titzumer-Verlaat . Fünf Jahre Ortsgruppe
der NSDAP . Wie wir bereits berichteten , feiert die
Ortsgruppe Ditzumer -Verla-at im Lause dieses Monats ihr
fünfjähriges Bestehen . Die Jubiläumsfeier findet nunmehr
am Mittwoch, dem 22 . ds . Mts . , abends 7 .30 Uhr , im Saals
von Harenberg statt. Zu der Feier , die eine außergewöhn¬
lich eindrucksvolle Ausgestaltung erfahren wird , sind sämt¬
liche Volksgenossen des Ortes und der Umgebung eingeladen



Iaques Groeneveld sprach in VZrnde
Die erste OrtSgruWenversammlimg im neuen Jahre am

Sonnabend wurde für unsere Ortsgruppe zu einem besonde¬
ren Ereignis . Der von allen sehr geschätzte ehemalige Orts¬
gruppenleiter Kreisleiter und Gauinspekteur für Ostfries¬
land , der jetzige Landesobmwnn I . Gvoenevetd war erschis-
nen , um einige frohe Stunden unter seinen alten Freunden
und Mitkämpfern zu verbringen . Nach der herzlichen Be¬
grüßung durch den Ortsgruppeuleiter Beenen ergriff I .
GroeNeveld das Wort zu einer erhebenden Ansprache an
die Versammlung alter und junger Parteigenossen. Er gab
zunächst seiner Freude Ausdruck , hier im Kreise seiner einst
von ihm geleiteten Ortsgruppe zu weilen und berichtete , daß
es vor wenigen Tagen gerade fünf Jahre her seien, als er die
Ortsgruppe übernommen hätte. Biel Schweres aber auch viel
Schönes hätte er damals mit seinen Getreuen in herzlicher
Kameradschaft erlebt. Man spürte aus seinen Worten, selbst
wenn er Erheiterndes erzählte, den Ernst heraus , mit dem
I . Groeneveld den Kampf für unseren Führer in Bunde , im
Kreise Weener , in Oftfriesland und darüber hinaus geführt
hat . So hatte sein Rückblick den er an viele Einzelheiten und
Daten knüpfte , Me erfreut und bei allen einen tiefen Ein¬
druck hinterlassen. Wieder wurlde es durch den Bericht der
vielen kleinen und großen, heiteren aber auch betrübenden
Geschehnisse deutlich , wie es damals war , und wofür mit Lei¬
denschaft und einer unerhörten Glaubenszuversicht gekämpft
wurde . Mancher junge Parteigenosse mag bedauert haben,
nicht dabei gewesen zu sein , und den alten leuchteten die Au¬
gen/weil sie sich daran erinnerten : ja , so war es. I . Gros -
neveld berichtete auch von der Gründung und den ersten
schiveren Jahren unseres Blattes , daß die OTZ . ihm viele
schlaflose Nächte verursacht hätte, weil immer wieder das
nötige Geld zum Weitererscheiuen fehlte . Es ist heute nun

leicht , über die damaligen Geld- und Wechsekforgen zu lächeln .
Ein freudiges Erlebnis bsdentete es für Groeneveld, als er
am 29 . Oktober 1932 eine Nu-mmer unseres Blattes dem Füh¬
rer bei der großen Kundgebung in Aurich überreichen und
ihm ins unergründliche Auge schauen durfte. Mit der Mah¬
nung an alle , nicht müde , nachlässig und gleichgültig zu wer¬
den, schloß der Redner seine längeren Ausführungen . Er
wies noch darauf hin, daß es für uns ein großes Glück und
sin Vorrecht bedeutet , den Führer als Vorbild zu haben, wenn
uns einmal der Mut sinken sollte. — Mit den besten Wün¬
schen und einem freudigen Siegherl auf den Führer schloß der
Ortsgruppeuleiter die Versammlung . Noch lange blreb I .
Groeneveld mit seinen Mitkämpfern in fröhlichem Gedanken¬
austausch beisammen. Groeneveld befand sich auf einer Vor-
tragsreise durch das Emsland .

otz. Bunde. Pfundsammlung . In dieser Woche
werden wir in Bunde Gelegenheit haben, von neuem unsere
nationalsozialistische Gesinnung und Einsatzbereitschaft unter
Beweis zu stellen . Eine Pfundsammlung will die NSV . für
die von ihr Betreuten durchführen. Me Mädels vom BdM
gehen in den nächsten Tagen von Haus zu Haus , um Tüten
zu verteilen , die sie dann gefüllt wieder abholen wollen . Doch
ist man mit dem Umfang seiner Gabe nicht unbedingt auf
die Tüte angewiesen ; auch größere Pakete sind sehr willkom¬
men. Die Bunder Bevölkerung wird aufgefordert, sich in
gewohnter Gebefreudigkeit an dieser Sammlung zu bereili -
gen . Alles, was nützlich und aut ist , kann gespendet uerden ,
seien es Nahrungsmittel , Kleidungsstücke , Haushaltsgegen-
stände . Sachen, die tm eigenen Haushalt oder Geschäfts -
destand entbehrt werden können, aber doch für Bedürftige
eme wirtschaftliche Hilfe bedeuten.

otz . BuniB. Vom Kurzschriftleben in der
Gemeinde . Der hiesige Ort ist mit seinen Kurzschrift
treibenden Volksgenossen an den Ortsverein Weener inner¬

halb der Deutschen Stenographenschaft angeschlossen. An
regelmäßig stattsindenden Uebungsabenden beteilige»
durchschittlich etwa 12 bis 15 Mitglieder . Bei etwas stäi
Beteiligung ist damit zu rechnen , daß für den Ort Buch
in nächster Zeit ein selbständiger Ortsverein Kr KmzschH
gebildet werden kann.

otz. Holthusen. Mitgliederversammlung
NSDAP . Am 17 . d - M . hielt die NSDAP . Ortsgruppe H»
Husen , im Eckhoffschen Saale ihre monatliche Pflichtversan»
lung ab. Nach der Begrüßung wurden Rundschreiben
kanntgegeben und die Durchführung des für den 8. FchiU
geplanten Kameradschaftsabends beraten . Besonders Much
erinnert an die am 28 . Januar stattfindenlde FilmvorfLhruiiz
Gezeigt werden „Die Saat geht auf" und „ Viktor uni "
toria "

. In Anbetracht des reichhaltigen Programms
eine rege Beteiligung erwartet . Anschließend verlas Oit§>
gruppenleiter Willen einen Aufsatz über „Die Sehnsucht
dein Reich"

. Er gab einen Rückblick auf zwei Jahrkaichch
deutscher Geschichte. So alt wie das deutsche Volk, ist sei»!
Sehnsucht nach dem deutschen Reich . Das erste und das z>
Reich hatten keinen Bestand, erst im Mitten Reich 2
Hitlers ist die alte Sehnsucht Wirklichkeit geworden uich dij
Raben der deutschen Zwietracht sind durch den Adler '
Reiches Vertrieben . In üblicher Weise wurde dann die
sammlung geschlossen .

Ziveiagefchäftssielle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer, Brunncnstraße 28. Fernruf 28V2.
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Hciusitblatt über 22 Ol»,
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Verein junger keuileu -e i.eer
^ Ikglisä «iss vsufrcksn Vsrtrsgrvsrbsnäs » mit äsr

- Kullurcismsiaäs —
klm visnrlsg , rism 28. lanuar , spriokt
keMSMSlt lW . U . iilMA , K88M Mr )
bei jonas über äss Tbsms

„ M»Isr »iquicksrl VskrsSIIer ".
pro! . Dr . (trimm ist äer bekannte Verteiäigsr äer Dsut-
scken im Kairoer fuäenproreü.

*
Msreks ckis Hucken?
Kauke nur iu «isulzcden Eerrdstten

3m Auftrags habe ich unter
äer Hanä auf Zahlungsfrist
zu verkaufen ein 12 )ährigss

Arbeitspferd
ca . 20000 Rlg . gut gewow
nenes

Außendeichsheu
Jemgum . H. Megsr ,

prsust . Auktionator.

Prim Zerlkl mW!
A. äe Riese Wwe ., Nortmoor.

Fkklel hot zu »NIM»
H. Specht, Barge .

Suvevrauße«:
Bücherschrank . Tische. Schränke.
Anzüge . Mäntel(mittlsreGroßsj,
Msgers Lexikon. Rlassikerwerks

Leer, Brsmerstraße 55 .

Auzukaufen gesucht eine

3/4 G - iss
Angebots unter l. 57 an äie
Geschäftsstelle äer O .T.Z . Leer.

IWWMA
z -ZmimWWW

mit Zubehör , pasfenä für allein¬
steheuäsDame oäer kinäerlofes
Ehepaar (Miete 30 Rmk. ) Ange¬
bote unter >. 58 an äie OTZ Leer.

W
in Leer oäer Loga (Mietpreis
bis 70 Mk. ) sofort gesucht.
Angebots unter I. 55 an äie
OTZ . Leer.

mit 1 oä . 2 Betten
sofort gesucht.

Augeb. u. L. SO an äie OTZ. Leer.

W«.-
für fünffache Sicherheit auf so
fort gesucht. Angebots unter
L. Ne . 54 an äie OTZ . Leer

Achtung ! Oberba^ern in Remels !
Dienstag » 21 . ä. Mts . , abenäs 7 Uhr»
im TV SN Ke scheu Saals großer

Bayrische« Theaterabend
anschlisßenä Tanz .
Es laäet ein äie Direktion äer Obsrbagern

Herr Müller könnte sich
selber ohrfeigen ! !

Jahrelang litt er an Schlaflosigkeit, probierte — alles
mögliche — und doch warf er sich nachts immer schlaf¬
los im Bett umher . Dabei hätte er doch gleich an
Köstritzer Schwarzbier denken können. Setzt trinkt
er 's jeden Abend — es schmeckt vorzüglich , man
schläft herrlich darauf — und die ganze Welt ist wie
umgewandelt. Vertrieb : H. Duin, Leer , Telef . 2313

Lini ^ s

Wie-
KSlM -WU

neu einAetrokken
Vsekksu5 > l. eer

Logu
Klein - KMer - SchlltzemerM

Am Dienstag , ä . 21 . äs . Wts .,
abenäs 8 .30 Uhr,
Haupt - Versammlung
im Dsreinslokal.
Der Dsreinsführer .

IL '

LSZSN 8iS an : 2138
vo molllot ejrk UiSkuck «irvcksrsi0 - st . Topf« L !oIi»,L8 MVUIVI »>Ui o . b. N ., User, krunnenstrsLe .

Ibre Vermäklung geben bekannt:

Han » leilge unc> krau
Dinoben , Zeb . LIeeker

l^öbne i . 15. Januar 1936
Uabnkok

Qleickrsitig äsnken wir iür erwiesene Aukmsrkssmkeitöli
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Leerkeläen i . Oäeniv.» Deer unä Köln,
äen 17 . Januar 1936.

5lsA Karten !
Deute morgen erlöste in Osnabrück em

sankter "poä unsere liebe , unverZeMobe ülutter,
Zekvkiegermutter unä QroLmutter , 8ebivägeriii
unä lante , äie

Mm liez
LsiiIttlii 'M^ N. 8 . 8liii!

Seertjs , ged . Zckuitems
von ikrern langen l-eläen im / llter von 71 Jabren ,

In stiller l 'rausr
0r . merl . Martin ! su >
verdsr «! Lsul
/ tldert ! su >
^ sris 5aul, Zeb. 8obmuoker
kmilie ! sul , ^eb . Oroenevelcl

uncl 2 Tnkelkinäer.

mit Mohrsl
Gesellschafts - l

wagen lTel . 2245! zum Lanäes - j
thsater Oldenburg . Abfahrtj
1 ' /« Uhr Tkriegeräenkmal , Zrisia

Fahrpreis : 2 Mk.
Weitere Haltestellen: 1 . GastwirtI
Martin Pregt , Holtlanä, 2. Gast¬
wirt Wild. Darkei, Hesel , 3. Gast- 1
wirtHerm . Wenks, Remels . Be¬
stellung . erb . ich äort umg. sufzug .

Mittwoch, äen 22 . Tan . : Nach - 1
Mittagsvorstellung: Pucc 'misVper !
,Tosca".

Sonntag , ä . 26 . Tan ., nachm . : s
.Die Mitschuläigen" unä « De :
zerbrochene Rrug "

; abenäs , zum !
letzten Mals : «Der Dogelhänäler" ,
Operette von Zeller . Deiäs Bor - 1
ftellungen Kleins Preise.

Montag, ä . 27 . Tan . : Einmaliges !
Lnsembls-Gastspisl : . Hsnng Por¬
ten in Maria Garlänä.

Eintrittskarten (nur gute Plätze ) !
weräsn besorgt .

ZmeWOkii Ws «
Gasthof Tammen j
Mittwoch, 30. ä . M .. nachmittagss

Or . Bruns ,
Wsener. Rechtsanwalt.

Detern, Westrksuclerkekn , Lerlin-k'rieäenau,
Dollen , Doltlanä unä Dlisabetkkebn ,
äen 18 . Januar 1936.
Deute abenä 8 ' /s Dkr entsokliek sankt unä

rubiZ im kesten Qlauben an ikren Erlöser
unsere liebe Mutter , 8okväeZermutter, Oro6 -
mutter unä Dr^roLmutter , Lokivester, 8okivä-
gerin unä "pante

vsbke peistt , ged . Serken
in ibrem 79 . Oebensjakre .

Dies bringen tiekbetrübt rur I^nreige im
Damen aller / Ingebörlgen

kdke k. peterr un6 krsu
Qretjelina, geb . Müller.

Oie UeeräiZunz linäet statt am Donnerstag, äskn 23 .
äs . Nts ., 2 Ubr nackmittags.

Dis UeeräiZung kinäet am Dienstag , äsm 21 . / snuar ,
in Deer, naokm . 3 Dbr , von äer Aäolk - Hitler- 8trske 8
aus statt. Trauerisier ässelbst eine Kalbs 8tunäs vorder .

MsrsinZskebn, äen 19 . Januar 1936.
Deute entsobliek naob IsnZem , geäuläig er¬

tragenem Oeiäen unsere inni^stZeliebte Mutter,
ZobvrieZermutter , QroLmutter , Lcbivester,
Lokivagerin unä lante

M ISilm
lies «eil . kspt. 8. «. kvWeii
SreAne kokben, ged . Lrdoon, ver«r. Lutz

ln ibrem 55 . Oebensjskre.
vis Irsuernrien Kinder
unä TTngeköriZen.

Useräigung; Donnerstag, äen 23 . äisses Monats, nscä 8
mittags 2 (Ikr. I
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